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Für den Einstieg: Blättern Sie HIER 5x bis zu den Tipps! 
 

Peter Neuber 

WỢhrner WỢỢr 
Datt ǛǛn sik beter verwἹren kann! 

Niederdeutsches Wörterbuch 
ut Dithmarschen, för Dithmarschen un é 
 fºr NǾǾrdneddersassôsch Platt 

hochdeutsch ï plattdeutsch ï elektronisch 

Teil 1 (von 3): BASI S (erklärend ï Grammatik etc.) 
Stand: 1. Jan. 2019 ï Frieô Woor! 

SASS-Schrievwies mit Dithmarscher Opsetters 
Dithmarscher Platt, lesbar in Dithmarscher Lautung 

Ansonsten lesbar von der Eider bis zur Aller 
 

Suche auch im Wiki-Nokieksel oder in Dithmarschen-Wiki nach: 
üPeter Neuberû, üWöhrner Wöörû, üMeldörp-Bökerû und üSass-Schrievwies mit Opsettersû! 

 
 
 

Ditschi - Platt,  

tru di d at!  
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ðð Aussprache-Steckbrief für Dithmarschen ðð 

Sprich Ǿ als [o
u
] (though);       sprich Ǜ als [e

i
] (day);       sprich Ἱ als [o

i
] (boy, moin, Heu, Häuser)! 

Sprich â vor l+Konsonant & vor r+Konsonant als lang-a, [a:] (engl. half [ha:f], dark [da:k])! 

Sprich ǟ als kurz-i (hin, Strich, Wirt);        sprich ǣ|ǣt als hart-g (Bug);        sprich t als hart-b (lieb)! 

Sprich - en (ºl en, s¿l en) (Sass: -ven) als -b
e
n, -bôn bis hin zu ïm [ölm, sülm]! 

Sprich Ỳ wie in ümichû, sprich ĵ wie in üDachû: (weỲ, WeỲ, T¿¿Ỳ;     Daĵ, Dooĵ, maĵ, Bedruĵĵ)! 

Sprich das r nach langem Vokal als nachklingendes a: [o
ua

, e
ia
, o

ia
, é]: 

MǾǾr, ǚǛr, WἹἹr, FἹhr, Hoor, mººr, Buur: üMou
a
, Äi

a
, Woi

a
, Foi

a
, Hoo

a
, möö

a
, Buu

a
û! 

Sprich sp, st wie üspitzen StǛǛnû; sprich aber schr mit hochdeutsch-breiter Zunge! 

Sprich das s in sl, sm, sn, sw möglichst als scharfes s oder als Zungenspitzen-sch! 

Sprich j wie Journalist (jo, jüm, Jung); sprich ä, ää, äh wie e, ee, eh (Jªger, nª, dªªỲli, Fªhr)! 

 

Warum (ab Herbst 2015) diese 
üSASS-ergªnzende Schreibweiseû? 

Beide Schreibweisen, die zuvor verwendete wie die jetzige, stehen fest zu SASS (zum PLATT-

DUDEN für NS, HH, SH seit 1956), ergänzen ihn aber und sind für Dithmarschen und ganz 

Schleswig-Holstein gleichermaßen tauglich. Traditionell werden hier die Diphthonge, die 

Zwielaute [o
u
, e

i
, o

i
 |ö

ü
], nicht als Doppellaute (z. B. als ou, ej, oi |eu |äu) geschrieben, sondern als 

o, e und ö. 

Meine ältere üDithmarscher Schreibweiseû hielt sich an das Prinzip unserer Dithmarscher 

Altvorderen Groth und Müllenhoff, die die langen Monophthonge |Einlaute kennzeichneten, die 

problematischen Zwielaute aber nicht. Diese traditionelle Schreibweise erzeugte leider immer 

ein riesengroßes Problem: Die Monophthonge |Einlaute wurden unnötigerweise hervorgehoben; 

aber nur über sie konnte man sich die nicht markierten Diphthonge |Zwielaute logisch 

erschlieÇen (indirekt, nach der Methode üvon hinten durch die Brust ins Augeû). ð Immerhin, 

man konnte! Behelfsmäßig unterstützte ich dies durch Anhebungen. 

Meine neuere nun verwendete üSASS-ergªnzende Schreibweiseû markiert direkt die Problem-

Zwielautbuchstaben o, e und º durch einen Balken (Ǿ, Ǜ und Ἱ) und sagt: Dies ist 

höchstwahrscheinlich ein Doppellaut [o
u
, e

i
 bzw. o

i
 |ö

ü
], auch wenn er nicht so aussieht! Und die 

balkenlosen Buchstaben o, e und ö werden ganz normal als o, e und ö gelesen. ð Schon Otto 

Mensing verwendete in seinen Lautschriftergªnzungen die Zeichen Ǿ, Ǜ und ø, um auf 

Zwielaute bei Einlaut-Schreibweise hinzuweisen, für ganz Schleswig-Holstein! Peter 

JørgensenJGP tat dies 1934 schon mit Ǿ, Ǜ, Ἱ f¿r Grothôs Dithmarscher Platt. 
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INHALT  

 

µ+TIP (zu Tipps und Gebrauchs-Hinweisen für die üWἹhrner WἹἹrû) 

µ+VOW (Vorwort zur Grammatik) 

µ+GRA (zum I nhaltsverzeichnis für den grammatikalischen Teil) 

µ+A&S (zu Aussprache & Schreibweise) 

µ+LIT (zum Literatur-Verzeichnis) 

µ+ABK (zum Abkürzungs-Verzeichnis) 

µ+X## (Regionale Dithmarscher Besonderheiten) 

µ+BUA (zu Texten, betreffend die Buch-Ausgabe von 2001) 
µ+BuA1 Autor, µ+BuA2 I mpressum, µ+BuA3 Widmung, µ+BuA4 Dank, µ+BuA5 Vorwort, µ+BuA6 Absicht 

 

Am Ende: Informationen zu ýMeldºrp-Bºkerü 

 

 

µTIP 

Tipps und Gebrauchs-Hinweise 

für die WἹhrner WἹἹr 

Alles Suchen und Abklappern läuft über die WORD-Suchmaschine, die Sie zum Einsatz 

bringen, indem Sie (in WORD aus MS-Office 2003 ) BEARBEI TEN und dann SUCHEN 

anklicken bzw. (in WORD aus MS-OFFI CE 2007) SUCHEN oder ERSETZEN anklicken! 

Dort tippen Sie dann das Suchwort ein und tippen auf WEI TERSUCHEN! 

µ+ bedeutet immer, dass das µ-Zeichen lückenlos dem Suchwort voranzustellen ist, das 
Plus-Zeichen somit zu ignorieren ist; 

versuchen Sie es mit µ+B33, µ+F3, µ+b|a, µ+&32, µ+PpT hier in Teil 1, 
versuchen Sie es mit µ+Hund, µ+euch in Teil 2! 
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Die Pfeilverweise sind gleichbedeutend: ČKatze = µ+Katze, Čpicken1 = µ+picken1, ČQ16 = µ+Q16; 
versuchen Sie es mit ČQ16 = µ+Q16 hier in Teil 1, 

versuchen Sie es mit ČKatze = µ+Katze, Čpicken1 = µ+picken1 in Teil 2! 
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Aufsuchen hochdeutscher Wörter bzw. Worteinträge 

Als Einstieg klappern|surfen Sie das Wörterbuch (Teil 2!) doch einmal nach Hund ab! 
Sie haben Teil 2 geöffnet und tippen unter SUCHEN|ERSETZEN Hund (Hoch oder 

Platt!) ein und klicken WEI TERSUCHEN an! 
Sie können die Suche einengen, indem Sie z.B. die Groß-/Kleinschreibung 
berücksichtigen lassen bzw. nur nach dem ganzen Wort suchen! Versuchen Sie es! 

Wiederholen Sie dieses Vorgehen, indem Sie das Wörterbuch nach Birnbaum abklappern! 
Teil 2; tippen Sie unter SUCHEN|ERSETZEN Birnbaum ein und klicken 

WEI TERSUCHEN an! 
Sie können feststellen, dass die Suche nach Birnb völlig ausreicht! 

Und wenn in Ihrem Hochdeutsch dieser Baum Birnenbaum heißt? Dann surfen Sie 
einfach mit Birn oder mit nbaum! Versuchen Sie es! 

Sie möchten nicht surfen, sondern unmittelbar zum hochdeutschen Eintrag Hund springen? 

Teil 2; tippen Sie µ+Hund (d.h. µHund!!!) ein und klicken WEI TERSUCHEN an! 

Sie möchten unmittelbar zum hochdeutschen Eintrag Pflaumenmus springen? 
Teil 3; geben Sie µ+Pflaumenmus (µPflaumé) ein! ï Sie gelangen zu einem Verweis. 
An Ort und Stelle tippen Sie µ+Mus (µMus) ein é! ï Fertig! (Oder surfen Sie!) 

Sie möchten unmittelbar zum hochdeutschen Eintrag Pflaumenbaum springen? 
Teil 3; tippen Sie µ+Pflaumenb (µPflaumenbé)  ein é! ï Kein Verweis, also surfen! 
Oder ein Versuch mit  (µBaum)? 

Direkte Suche nach plattdeutschen Wörtern 

Sie möchten das Wörterbuch nach hunnert absuchen, nach Beispielsätzen mit hunnert? 
Teil 2; tippen Sie nur Ăhunner ein (ohne Groß-|Kleinschreibung) é und surfen Sie! 

Sie stoßen beim Lesen Ihrer aktuellen Platt-Lektüre auf plietsch? 
Teile 2,3; tippen Sie nur plietsch ein é und surfen Sie! 

Sie stoßen beim Lesen Ihrer aktuellen Platt-Lektüre auf klok, Keerl, Klütt bzw. knacken? 
Teile 2,3; tippen Sie nur klok, Keerl, Klütt bzw. knac ein é und surfen Sie! ï Surfen 
Sie doch auch einmal mit einfachem und auch doppeltem Buchstaben-Joker: kl^$k, 
klo^$k, kl^$^$k! Versuchen Sie es! 

Sie stoßen beim Lesen I hrer aktuellen Platt-Lektüre auf Platenkoken, sind sich aber in der 
Schreibweise des ersten Wortteils nicht sicher? 

Teile 2,3; tippen Sie nur enkoken (oder: Pl^$tenkoken) ein é und surfen Sie! 

Sie stoßen beim Lesen in I hrem Platt-Text auf Liddmaten, Lidmaten bzw. Lidmoten? 
Teile 2,3; probieren Sie, evtl. versuchen Sie es mit dmo bzw. mit dma und surfen Sie! 

Verweise in den grammatikalischen Teil 1 

Sie stoßen auf einen Verweis wie B33 und wollen im Grammatik-Teil nach B33 springen? 
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Teil 1; tippen Sie µ+B33 (µB33!!!) ein (Groß-|Kleinschreibung ignorieren ODER Groß-
|Kleinschreibung aktivieren, dann aber korrekt groß|klein eintippen)! 

Sie stoßen auf Verweise wie C2, X03, X02 und wollen nach C2 bzw. X03 bzw. X02 springen? 
Teil 1; eintippen µ+C2, µ+X03, µ+X02 (Groß-|Kleinschreibung ignorieren|beachten)! 

Sie stoßen auf den Verweis X08, stellen über µ+X08 fest, dass es sich um das reflexive euch 

handelt (bitte hinspringen!) und wünschen weitere I nformation zu euch? 
Teil 2; eintippen µ+euch; Sie finden belegte Fundstellen! Oder surfen Sie mit X08 in 2|3! 

Sie stoßen auf den Verweis X07, stellen über µ+X07 fest, dass es sich um das reflexive uns 
handelt (bitte hinspringen!) und interessieren sich für weitere Beispiele? 

Teil 3; eintippen µ+uns; Sie finden belegte Fundstellen! Oder surfen Sie mit X07 in 2|3! 

Literaturhinweise 

In Teil 2 bei µ+ansehen1 (bitte hinspringen!) stoßen Sie u.a. auf einen Literaturhinweis wie 
xyzBUR14.### und wollen Genaueres über die Quelle wissen? 

Teil 1; tippen Sie µ+BuR14 ein (Groß-|Kleinschreibung ignorieren!) é! 

WENN SIE NUR NACH Z.B. BUR SURFEN WOLLEN, KANN DIE GROß-|KLEINSCHREIBUNG HILFREICH ODER 

SOGAR WICHTIG SEIN, UM NICHT Z.B. BEI Maschburen ZU LANDEN. BEIM ERKENNEN VON GROß ODER 

KLEIN IN BUR09.047 IST DIE KAPITÄLCHENSCHREIBWEISE LEIDER ETWAS TÜCKISCH! 

Sie interessieren sich für Wörter, die Klaus Groth verwendete? 
Suchen Sie in Teil 1 die Literaturliste µ+LiT auf. Sie finden für Klaus Groth das Kürzel GRK, 
für den Quickborn z.B. die Abkürzungen GRK1.1,  GRK1.2,  GRK5.1! ï Dann: 
Teile 2,3; tippen Sie z.B. nur GRK5.1 ein (Groß-|Kleinschreibung einerlei!), surfen! 
Besonders Seite GRK5.1.143  interessiert Sie? 
Tippen Sie nur GRK5.1.143  ein (Groß-|Kleinschreibung nicht so wichtig!), surfen! 

Sie stoßen in den Teilen 2,3 auf Anne-Marga Sprick, oft in der Form SPA#.### , noch öfter in der 
Form DLZ########SPA bzw. DLZJJJJMMTTSPA. ï Wollen Sie wissen, wie oft Anne-Marga Spricks dLZ-
Beiträge bereits Eingang in die üWἹhrner WἹἹrû fanden? 

Teile 2,3; tippen Sie nur ^#SPA ein (^# als Ziffernjoker!) und zählen Sie, wenn Sie Zeit 
haben (Beim Buchstaben a werden Sie bis über 60 zählen!)! 

Aufsuchen von Hinweisen auf Wörter aus anderen Sprachen 

Sie interessieren sich für Hinweise auf englische Wörter? 
Sie finden in Teil 1 über µ+AbK die Abkürzung B|A (Kleinbuchstaben, Kapitälchen!) für 
britisch|amerikanisch. 
Teile 2,3; tippen Sie b|a ein (nach Kapitälchen suchen lassen!) und surfen Sie! 

Sie interessieren sich für Hinweise auf holländische Wörter? 
Sie finden in Teil 1 über µ+AbK die Abkürzung NL für niederländisch. 
Teile 2,3; tippen Sie nl ein (nach Kapitälchen suchen lassen!) und surfen Sie! (Einige 
Fehlfunde sind zu verschmerzen!) 
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Aufsuchen von Wörtern aus bestimmten Sachbereichen 

Sie stoßen oft auf einen zunächst unverständlichen und unwichtigen Zifferncode in der Form 

&32 oder auch &717. ï Was steckt dahinter? 

Teil 1; µ+&32! ï Ergibt: Sachbereich Vögel! Surfen Sie in den Teilen 2,3 m.H. von &32! 

Informieren Sie sich über µ+3. Ziffer in dem Zifferncode, über deren Bedeutung und 

Verwendung, z.B. über die 7 als 3. Ziffer! 

Es geht um die Suche nach Berufs- und Personenbezeichnungen; surfen Sie mit Hilfe 

eines doppelten Ziffern-Jokers: &^#^#7! 

Sonstige Abkürzungen 

Sie stoßen auf eine unbekannte Abkürzung und wollen wissen, was sie bedeutet? 

Teil 1; tippen Sie µ+AbK ein (klappt hier auch ohne Groß-|Klein-Beachtung)! 

In aller Regel sollte es fixer gehen: Sie treffen auf PPT, Prs, SDIM, (M), Pleo, UGS, I.E.S., 

KBÜ? (Groß-|Kleinschreibung erkennen, auch bei Kapitälchen!) 

Teil 1; geben Sie µ+PpT, µ+Prs, µ+sDiM, µ+(m), µ+Pleo, µ+ugs, µ+i.e.S. oder µ+KBü 

ein; präzise Schreibweise ist immer wichtig, die Groß-/Kleinschreibung jedenfalls 

hilfreich! 

Schlussbemerkungen zu den Gebrauchshinweisen 

Zumeist befindet sich Ihr Standort in Teil 2 (A bis K) oder in Teil 3 (L bis Z), wenn sich 

Nachfragesituationen ergeben. Wenn Sie für Erklärungen in den Teil 1 wechseln, bleibt Ihr 

Standort in Teil 2 oder Teil 3 erhalten! 

Ob Sie Wörter aus den üWἹhrner WἹἹrû akzeptieren können, müssen Sie selbst 

entscheiden. Die literarischen Belege sollen dabei helfen. Wenn Wörter literarisch nicht belegt 

sind, dürfen Sie diese gern mit größerer Skepsis betrachten! 

Unter DATEI , SEI TE EI NRI CHTEN, FORMAT (in WORD aus MS-Office 2007 

[Kompatibilitätsmodus] unter Seitenlayout, Größe) wurden für die Teile 1 bis 3 bestimmte 

Seitenbreiten eingestellt. Natürlich können Sie diese ändern. Bei Teil 1 sollten Sie darauf 

achten, dass die Tabellen nicht leiden! 
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Verwendete Schriften 

Arial Black:  A , B ; Z  (IN DEN LEXIKALISCHEN TEILEN 2 UND 3 DER START ZUM JEWEILIGEN BUCHSTABEN) 

Arial:  ankleben, anklemmen, festklammern (VOR ALLEM: HOCHDEUTSCHE WÖRTER) 

Pristina:  Das interessiert mich. (GELEGENTLICHE ÜBERSETZUNGEN ZU DEN PLATTDEUTSCHEN BEISPIELSÄTZEN.) 

Arial Narrow:  bâllern, HǛ bâller|Ăballerñ, Schrank; Kruupschütt; LǛǛvsticken (VOR ALLEM PLATTDEUTSCHE WÖRTER) 

MS Mincho:  ( MIT KLEBSTOFF|L EIM)  (VOR ALLEM: ERKLÄRENDE TEXTE) 

Estrangelo Edessa: [i:/i -ei-e:] (AUSSPRACHE) 

Times New Roman: [apeB|A] [Aquilegia]  ̧  ̧Č Č { }üû .!? [1] 2,3a µ (SPRACHE; BIO; ZEICHEN) 

Calibri : B98, X04 (POSITIONEN IN TEIL 1) 

Consolas: BUR01.13
; &225  (LITERATURHINWEISE) 

Bookman: & 225  (ZIFFERNCODES) 

Impact: Prs:, Prt: (GRAMMATIKALISCHE HILFEN) 

Lucida Handwriting : Fischfanggerät : (SAMMELBEZEICHNUNG) 

Courier New: URALT,  UGS,  HIST
 (SONSTIGE ANMERKUNGEN) 
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µVOW  

V o r w o r t  z u r  G r a m m a t i k  

Viele Beobachter und Anwender des Plattdeutschen meinen, dass es in dieser Sprache auf 

die Einhaltung von grammatischen Regeln weit weniger ankommt als in der Standardsprache. 

Dieser Eindruck ist falsch. 

Solange das Plattdeutsche von sehr vielen Menschen in sehr vielen Situationen des 

Tagesablaufs aktiv gesprochen wurde, beherrschten die Sprecher auch die 

Sprachgesetzmäßigkeiten (ohne die keine Sprache auskommt) und übermittelten sie weiter. 

Früher war üder kleine Mannû der Träger der plattdeutschen Sprache. Unter den ükleinen 

Leutenû gab es genügend Männer und Frauen, die man sich beim Spracherwerb zum Vorbild 

nehmen konnte und die es auch übernahmen zu korrigieren. 

Die Gefahr der Verwilderung der Sprache droht schon seit geraumer Zeit, aber vor allem 

heutzutage. Immer weniger Menschen sind motiviert, Platt zu sprechen. I mmer weniger 

Menschen finden Gesprächspartner, mit denen Platt gesprochen werden kann. Immer weniger 

Menschen sind noch Experten in ihrer plattdeutschen Sprache. Erst in dieser Situation ohne 

Experten kann man sich erlauben, sich in der plattdeutschen Sprache beliebig auszudrücken. 

Und die Überzeugung hat um sich gegriffen, diese Beliebigkeit sei ein Wesensmerkmal der 

plattdeutschen Sprache. 

Es gibt sie aber, die Grammatik, die Regelhaftigkeit im Platt, z.B. bei der Deklination oder 

Konjugation. Auch wenn gelegentlich der Gebrauch verschiedener Formen zulässig ist, so ist 

noch längst nicht alles erlaubt! 

 

Es seien zwei Zitate ergänzt, die Platt-Schreibern ans Herz gelegt seien: 

Robert Gabe, 1921GAR2.004,  AUCH:  WBSAJ2002.448: JǛǛdǛǛn Volk verlangt vun sien Dichters, datt 

süm|se süm|ehr MǾdersprook rein un würdig|Ăeddelñ tǾ bruken wǛǛt. Is dat doch j¿st dǟn 
Dichter sien Opgoov, sik för de Reinheit vun sien Sprook intǾsetten. 

Gustav Friedrich Meyer, 1923MYG3.154: Selbst für einen Niederdeutschen, der in seiner Kindheit 

plattdeutsch denken und sprechen gelernt hat, ist es notwendig geworden, plattdeutsche 

Ausdrucksmittel stets gegenwärtig zu halten, weil er durch das Lesen hochdeutscher 

Bücher und Zeitschriften [heute: und durch die täglichen hochdeutschen Medien] und 

durch das Sprechen des Hochdeutschen nur zu leicht geneigt ist, hochdeutsche 

Wendungen in sein Plattdeutsch einflieÇen zu lassen. é Was man auf Plattdeutsch zu 

sagen hat, é, lªsst sich ohne Anleihe beim Hochdeutschen in gutem und reinem 

Plattdeutsch darstellen. 
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µGRA 

I nhaltsverzeichnis zur Grammatik 

µ+B01 - µ+B09 Verben-Streiflichter 

µ+B10 - µ+B19 Hilfs- und Modalverben 

µ+B20 - µ+B39 Stark gebeugte Verben 

µ+B40 - µ+B49 Unregelmäßige, schwach gebeugte Verben 

µ+B50 - µ+B99 Regelmäßige, schwach gebeugte Verben 

µ+C1 ï µ+C2 Artikel (bestimmter, unbestimmter) 

µ+D1 - µ+D6 Hinweisende F¿rwºrter (dieser,é; jener,é; solcher,é) 

µ+F1 - µ+F5 Besitzanzeigende Fürwörter 

µ+G1 - µ+G3 Fragende Fürwörter 

µ+H1 - µ+H5 Unbestimmte Fürwörter 

µ+K Persönliche Fürwörter 

µ+L Zahlwort eins 

µ+M1 Eigenschaftswörter männlich 

µ+M2 Eigenschaftswörter weiblich  

µ+M3 Eigenschaftswörter sächlich  

µ+M4 Eigenschaftswörter alle 3 Geschlechter 

µ+N Exkurs über Adjektivendungen 

µ+N1 Fundstücke bei Klaus Groth  

µ+N2 Beiträge von Meyer 

µ+N3 Fundstücke bei Braak 

µ+N4 Fundstücke bei Bull 

µ+P Hauptwörter 

µ+P1 Beugung der Hauptwörter 

µ+P2 Mehrzahlklassen 

µ+P3 Exkurs über die Mehrzahlendung ïe 

µ+P4 Verlust und Neubildung 

µ+P5 Vermeidung von -ung-Wörtern 

µ+P6 Substantivierung von Eigenschaftswörtern 

µ+P7 Personenbezeichnungen aus Eigenschaftswörtern 

µ+P8 Weibliche Endungen für Personen 

  



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

Grammatikalischer Teil  

 

Verben  

µB01 

ÜBERBLICK VERBEN 

WIE IM HOCHDEUTSCHEN UNTERSCHEIDET MAN AUCH IM PLATTDEUTSCHEN ZWISCHEN STARKEN UND SCHWACHEN 

VERBEN, DIE SICH GRUNDSÄTZLICH JEWEILS AUF IHRE WEISE REGELMÄßIG VERHALTEN. 

DIE STARKEN VERBEN, DIE IN DEN KLASSEN B20 BIS B39 ZUSAMMENGESTELLT SIND, WEISEN IN DEN ZEITEN EINEN 

VOKALWECHSEL AUF BZW. IHR ZWEITES PARTIZIP ENDET AUF -en:  
 

Englisch - Hochdeutsch ï Plattdeutsch 

Gegen¿berstellung f¿r ein Ăstarkesñ Verb: 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2  

  1.P.EZ 2.P.EZ 3.P.EZ 1.P.MZ 1.|3.P.EZ 1.P.MZ 

ENGLISCH:  I you he|she|it we I | he we we have 

  to break break break breaks break broke broke broken 

HOCHDEUTSCH:  ich du er|sie|es wir ich|er wir wir haben 
  brechen breche brichst bricht brechen brach brachen gebrochen 
PLATT:  ik du hǛ|sǛ|dat wi ik|hǛ wi wi hebbt (dat)  
  breken breek brickst brickt breekt brǾǾk brǾken (twei-)broken 

 

µB02  

DIE SCHWACHEN VERBEN WEISEN IN DEN ZEITEN KEINEN VOKALWECHSEL AUF UND IHR ZWEITES PARTIZIP ENDET AUF -T. 
DIE GROßE MASSE IST SEHR REGELMÄßIG SCHWACH; MAN FINDET SIE IN DEN KLASSEN B50 BIS B99.  
 

Englisch - Hochdeutsch ï Plattdeutsch 

Gegen¿berstellung f¿r ein Ăschwachesñ Verb: 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2  

  1.P.EZ 2.P.EZ 3.P.EZ 1.P.MZ 1.|3.P.EZ 1.P.MZ 

ENGLISCH:  I you he|she|it we I | he we we have 

  to box box box boxes box boxed boxed  boxed 

HOCHDEUTSCH:  ich du er|sie|es wir ich|er wir wir haben 
  boxen boxe boxt boxt boxen boxte boxten geboxt 
PLATT:  ik du hǛ|sǛ|dat wi ik|hǛ wi wi hebbt 
  boxen box boxt boxt boxt box boxen  boxt 
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µB0 3  

DIE MEISTEN VERBEN, DIE HOCHDEUTSCH REFLEXIV SIND, SIND DIES AUCH IM NIEDERDEUTSCHEN. ES GIBT ABER 

AUSNAHMEN; BEISPIELE:  

  hochdeutsch (nicht reflexiv) niederdeutsch (reflexiv) 
  erschrecken (ich erschrak) sik verfǜren (ik verfǛǛr mi) 
  erschrecken (ich erschrak) sik verjogen (ik verjooĵ mi) 

 

µB0 4  

DIE MEISTEN VERBEN, DIE HOCHDEUTSCH STARK BZW. SCHWACH SIND, SIND DIES AUCH IM NIEDERDEUTSCHEN. ES GIBT 

ABER AUSNAHMEN; BEISPIELE:  

  hochdeutsch (schwach) niederdeutsch (stark) 
  kriegen (ich habe gekriegt) kriegen (ik heff kregen) 

  schrauben (ich habe geschraubt) schruἄen (ik heff schroἄen) 

  saugen (ich habe gesaugt) sugen (ik heff sogen) 
  verstecken (ich habe versteckt) versteken (ik heff versteken) 

  hochdeutsch (stark) niederdeutsch (schwach) 
  fahren (ich bin gefahren) fohren (ik bün fohrt) 
  riechen (ich habe es gerochen) rüken (ik heff dat rüükt) 
  scheiden (wir sind geschieden) schǜden (wi sünd schǛǛdt) 
  lesen (ich habe gelesen) lesen (ik heff leest) 
  flechten (ich habe geflochten) flechten (ik heff flecht) 
  raten (ich habe ihm geraten) roden (ik heff ǟm roodt) 
  laden (ich habe geladen) loden (ik heff loodt) 
  mahlen (ich habe gemahlen) mohlen (ik heff SchrǾǾt mohlt) 
  scheren (ich habe geschoren) scheren (ik heff dat Schoop scheert) 
  überweisen (ich habe überwiesen) wiesen (ik heff överwiest) 

 WIE laden loden, SO AUCH Z.B. einladen inloden !! 

 

µB0 5  

Unregelmäßigkeiten 

DIE KLASSEN B40 BIS B49 DER SCHWACHEN VERBEN WEISEN ERHEBLICHE UNREGELMÄßIGKEITEN AUF. ENTSPRECHENDES 

GILT FÜR DIE VORANGESTELLTEN KLASSEN B10 BIS B19 DER HILFS- UND MODALVERBEN. 
 

µB0 6  

Knackpunkte:  

µB06a AUS DEM HOCHDEUTSCHEN KENNEN WIR (ICH ESSE, DU ISST, ER ISST, WIR ESSEN), DASS IN DER GEGENWART DIE 

2. und 3. Person der Einzahl OFT ABWEICHENDE FORMEN AUFWEISEN: 

  laufen lǿpenB38 ik lǾǾp du löppst hǛ|sǛ|dat löppt wi|jüm|süm lǾǾpt 

  blicken kiekenB32 ik kiek du kickst hǛ|sǛ|dat kickt wi|jüm|süm kiekt 

DIESE VERBEN SIND ZU FINDEN IN µ+B22ab, µ+B23, µ+B24, µ+B27, µ+B28, µ+B32, µ+B34, µ+B35, µ+B36, µ+B37, 

µ+B38, µ+B39 (RUND 75 STÜCK), IN ABGESCHWÄCHTER FORM AUCH IN µ+B40, µ+B41, µ+B42 (RUND 10 STÜCK)! 
BEI WENIGER HÄUFIG EINGESETZTEN VERBEN GERATEN DIESE FORMEN LEICHT AUS DER ÜBUNG, Z.B. BEI: 

 schleifen sliepenB32 ik sliep du slippst hǛ|sǛ|dat slippt wi|jüm|süm sliept 
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µB06b I M DITHMARSCHER PLATT VERZICHTET DIE Mehrzahlform der Gegenwart IN DER AUSSPRACHE NACH b 

(hǟbben), g (sǟggen), k (recken), m (brummen), p (hölpen), v (droἄenQ09a) VÖLLIG AUF DAS ENDUNGS-t. NACH STIMMHAFTEM g, 

v UND m ERFOLGT ZUSÄTZLICH EINE ĂVERHÄRTUNGñ DES NEUEN END-KONSONANTEN ZU EINEM [k], [p] BZW. [mp] (AUCH IM 

I MPERATIV!): 
1. liegen liggenB30b ik lieỆ  [li:ch] sǛ liỆỆt wi lieǤtQ08 [li:k] inôt Bett [li:k] 

  freuen högenB47a ik hööỆ  [hö:ch] hǛ hööỆt  [hö:cht] wi hööǤtQ08 sik|unsX07a wat  [hö:k] 

2. bleiben blieἄenB32|Q09a ik bliev  [bli:f] hǛ blifft wi blieἄtQ09b [bli:p] tǾ Huus 

  leben leἄenB46a|Q09a ik leev  [le:f] hǛ leevt  [le:ft] wi leeἄtQ09b [le:p] 

3. kommen komenB35 ik koom  [ko:m] sǛ kummt [kump] wi koomt [ko:mp] noch 

  kramen kromenB56a ik kroom  [kro:m] hǛ kroomt [kro:mp] wi kroomt [kro:mp] dat hett kroomt [kro:mp] 

BEIM GEHÄRTETEN g WIRD IN DEN üWἹhrner WἹἹrû DAS ǣ FÜR [k] STATT [ch] EINGESETZT!Q08 LEIDER GIBT ES KEINE 

GEEIGNETE ENTSPRECHUNG FÜR GEHÄRTETES v; ALS UNSCHÖNER BEHELF KOMMT DAS ἄ FÜR [p] STATT [f] ZUM EINSATZ.Q09b+a 

I M DRITTEN FALL FÜHRT DER WEGFALL DES END-t AUCH IN DER 3. PERSON EINZAHL ZUR KONSONANTENVERÄNDERUNG, 
BEI SCHWACHEN VERBEN AUCH NOCH IM PARTIZIP-2. ANDERERSEITS IST HIER EINE KENNZEICHNUNG NICHT SO NOTWENDIG; 

WENN DER t-WEGFALL BEHERZIGT WIRD, SPRICHT DER MUND FAST AUTOMATISCH STATT [m] EIN [mp]! I N DEN LEXIKALISCHEN 

TEILEN WIRD PER AUSSPRACHE-ANMERKUNG (Z.B. [hei kump, wi: ko:mp]) AUF DIESE DITHMARSCHER AUSSPRACHE VERWIESEN! 

ÄHNLICH IST DIE SITUATION BEI hǛ|sǛ|dat|wi|j¿m|s¿m brinǣt, fanǣt, hanǣt, klinǣt, lanǣt, lǟnǣt, sinǣt, sprinǣt,é UND hett lanǣt, 
lǟnǣt,é: LÄSST MAN DAS END-t WEG, GELANGT MAN FAST AUTOMATISCH ZUR [k]-AUSSPRACHE! I N DEN üWἹhrner WἹἹrû 

WÄRE ǣ ZUR KENNZEICHNUNG DES UNTERSCHIEDS VON he sprinǣt UND wi sprinǣt GEGENÜBER ik spring VERFÜGBAR, WIRD ABER 

AB MITTE 2017 NICHT MEHR EINGESETZT!Q08 

DIE BESONDERHEIT DES END-t-AUSSPRACHEWEGFALLS IN VERBINDUNG MIT DER AUFGEZEIGTEN ENDKONSONANT-

AUSSPRACHEVERÄNDERUNG FINDET IN DER BREMER GRAMMATIK
GR- INS

 KEINE ERWÄHNUNG. ANNEMARIE JENSEN JEDOCH 

STELLT SIE 2011 ALS DITHMARSCHER BESONDERHEIT HERAUS!JSA4.07 F§2
 LEIDER IST IHRE KONSEQUENZ DIE VERÄNDERUNG 

DER SCHREIBUNG AUF KOSTEN DER SCHNELLEN WORTERKENNUNG, ENTGEGEN IHRER EIGENEN AUFFORDERUNG ZU 

EINHEITLICHER SCHREIBWEISE
JSA4.08§6 : VERBEN AUF -gen: Ăwi dreek, fleek, hang|hank, krieg, leeg, lieg, schrieg, sink, schloogt, 

sprink, stiek, suuk, schwiek, schwink, weeg, wrink, twingt|dwingtñJSA4.29 - 35
 ï VERBEN AUF -ἄen: Ăwi blieb, drieb|driev, geeb, 

groob, rieb, schnuub, schuub, starv, stuubñJSA4.29 - 35
 ï VERBEN AUF -men: Ăwi nehmp, schwimmp, he kummp, nimmpñJSA4.29 - 35

 

(NATÜRLICH WÄRE IN EINER NEUAUFLAGE EINIGES NACHZUARBEITEN!) 

DIE BESONDERHEIT DER DITHMARSCHER ENDKONSONANTEN-HÄRTUNG IN DER GEGENWARTS-MEHRZAHL HAT SICH IN DER 

VOR ORT TATSÄCHLICH FESTGESTELLTEN KONSEQUENZ EVTL. ERST IN JÜNGERER ZEIT HERAUSGEBILDET; DENN Z. B. LAUTET 

DIE VOM WBSH AUS DITHMARSCHEN ÜBERMITTELTE MEHRZAHLFORM VON doἄen = toben DREIMAL EINDEUTIG AUF f: ĂDe Pňr 

daaft; de Kinner daaft buten rum.ñ; UND DIE GEGENWARTSFORMEN VON dregen = tragen LAUTEN IM WBSH Ăik drňgñ [dre:ch], 

Ăhe driggtñ [dricht], Ăwi drňgtñ [dre:cht]! 

µB06c OFFENSICHTLICH HAT SICH UNSER PLATT IN DER DITHMARSCHER NORDERMARSCH DIE hochdeutsche Sie-

Anrede VÖLLIG ZU EIGEN GEMACHT (Z.B.: No de Dumens hebbt|hǟbbenX10 SǛ|Ăhemm señ je niX20 froogt, Herr 

LǛhrer!DLZ19980926LÜT ï Wat wüllt|wüllenX10 SǛ|Ăwºlln señ dǟnn, wi dörἄt dat!?DLZ19990116LÜT ï AUCH SCHON BEI JOHANN HINRICH 

FEHRS: ĂSchubenX10 Se Ňhrn Stohl mal dar hin!FEJ1.2.257  - BliebenX10 Se hier!FEJ1.4.325  ï LatenX10 Se!FEJ5.1.117  ï PassenX10 Se 

mal op!FEJ5.1.211  ï KamenX10 Se rin!FEJ5.1.215  ï HolenX10 Se op!FEJ5.1.223 ñ ï AUCH BEI THEODOR PIENING: ĂégebenX10 

Se!PI T2.315, étºbenX10 Se!PI T2.276  ï éschriebenX10 Se!PI T2.027ñ ï UND BEI RUDOLF KINAU: ĂBliebenX10 Se scheun still 

liggen!KI R27.012ñ). DIESER TATSACHE WIRD IN DEN üWἹhrner WἹἹrû DADURCH ENTSPROCHEN, DASS DIE HIER NUN EINMAL 

ÜBLICHEN FORMEN DER SIE-ANREDE HÄUFIG MIT AUFGEFÜHRT WERDEN. DIE NORMALEN GEGENWARTSFORMEN WERDEN ABER 

VORANGESTELLT. ČSie2 

  Wir rufen euch an! Wi rǾǾpt jüm|juX02 an! 
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  Ihr ruft uns an? Jüm|Ji|JuX01 rǾǾpt uns an? 

  Rufen sie uns an? RǾǾpt süm|sǛX04 uns an? 
  Rufen Sie uns an? RǾǾpt|RǾpenX10 SǛ uns an? 

µB06d DIE Befehlsform der Einzahl FOLGT IM HOCHDEUTSCHEN I.A.R. DER 2. PERSON (du nimmst, gibst, 

liegst - Nimm! Gib! Lieg! ð ABER AUCH: sein ï Sei!; Ich habe. ï Habe!; Ich werde. ï Werde!; Ich halte. ï 

Halte!). I M PLATT UM WÖHRDEN HERUM FOLGT DIE EINZAHL-BEFEHLSFORM ZIEMLICH KONSEQUENT DER 1. PERSON. ð I N 

DER LITERATUR FINDEN SICH ANDERE FORMEN: 

 ik nehm du nimmst Nehm dat, dat schâll dien ween! (ĂNimmñ dǟn WeỆ över é!FEJ5.3.230 ) 

 ik geev du giffst Geev mi man noch ǟn BǛǛr! (ĂGiffñ her!GRK3.3.121 ) 

 ik dreeỆ du driỆỆst DreeỆ dat ruut! (Un Ădriggñ dat mit Geduld!FEJ5.2.304 ) 

 ik lieỆ du liỆỆst LieỆ doch still! 

 ik koom du kummst Koom her, wǟnn du wat wullt!  (ĂKummñ, loot uns tǾsomen!GRK5.1.089 ) 

 ik steek du stickst Steek dat weỆ! (ĂStickñ de Fork é!GRK5.1 . 198 - ĂStickñ ǟm inôe Knipp!LAF20.099 ) 

 ik vergeet niX20 du vergittst niX20 Vergeet dat niX20! (Un Ăvergittñ de Botter niX20!FEJ5.3.225 ) 

 ik eet du ittst Lang tǾ un eet! (Jung, lang tǾ un Ăittñ!PVB04.44MYG) 

 ik sǛh du sühst Süh! & Sǜh|Sǜhg! (ĂSühñ, dat sünd é!PVB08.13MYG ï Söhn, Ăseegñ mool no 

é!GRK3.3.099 ) 

 

µB06e DIE REINEN FORMEN DER VERGANGENHEIT (PRÄTERITUM) WERDEN AUFFALLEND SELTEN VERWENDET. BEI DEN 

VERGANGENHEITSFORMEN HERRSCHT EINE Vorliebe für Perfekt und Plusquamperfekt. BEISPIELE ZEIGEN ABER, 

DASS DIE PRÄTERITUM-FORMEN NICHT ÜBERFLÜSSIG SIND: 

 Prt Perf | Plqu 

  Wi wǜǜrn niX20 tǾ Huus. Wi sünd niX20 tǾ Huus ween. 
  Wi hârrn dor nix tǾ mellen. Wi hebbt dor nix tǾ mellen hatt. 

  Wi kunnen niX20 blieἄen. Wi hârrn niX20 blieἄen kunnt. 

  Wi mussen tǾ Huus. Wi hebbt tǾ Huus musst. 
  Wi dachen doröver no. Wi hebbt doröver nodacht. 

  Wi kǜken sik|unsX07a an. Wi hebbt sik|unsX07a ankeken. 

  DǾ kǜken süm|sǛX04 sik an. DǾ hârrn süm|sǛX04 sik ankeken. 
 

µB06f ES SIND EINIGE VERBEN MIT AUFGELISTET, DIE LEICHT ALS Ănicht-plattdeutschñ AUF ABLEHNUNG STOßEN 

KÖNNEN (MAN BEKOMMT ZU HÖREN: spreken seǣǣt wi niX20, bi uns wârrt snackt!); DABEI WIRD ÜBERSEHEN, DASS WARZEN 

besproken wârrt un niX20 besnackt, DASS DER EINE DEM|DER ANDEREN AUCH ETWAS verspreken KANN (Süm|SǛX04 hebbt sik 
versproken.), DASS JEMAND AUCH wat anspreken (etwas vorstellen, bedeuten) KANN UND DASS ES BEI EINER 

VERABSCHIEDUNG AUCH HEIßEN KANN: ĂSpreek wedderX41a vör!ñ 

  Verspreek niX20, wat du niX20 hǾlen kannst! 
  Du schusst dien Woorten man bespreken loten! 

  Süm|SǛX04 hebbt sik versproken. 
  HǛ sprickt je wat an! 

  Spreek wedderX41a vör! 
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µB06g DAS Partizip 1 VERWENDET DURCHWEG DEN I NFINITIV. ð SURFEN SIE IN DEN Teilen 2,3 MIT Pa1 ! 

  ĂBrňkenñ vull wǛǛr de Kârk, süm|sǛX04 stǛgen op StỢhl un op Banken.GRK5.1.080  

  Beter ǟn Ăkrupenñ MǾder as ǟn slopen|Ăslapenñ Voder!WBSH3.0343 

  Beter ǟn Ăkrupernñ MǾder as ǟn flǛgen|Ăflegenñ Voder!WBSH3.0343 

  SURFEN SIE IN Teil 1,2 MIT Pa1 (GROß-|KLEINSCHREIBUNG!)!  

 

µB06h DIE Perfektformen der Modalverben & brauchen (I NDIKATIV UND KONJUNKTIV) WERDEN M.H DES 

PARTIZIP 2 GEBILDET, NICHT M.H. DES I NFINITIVS WIE IM HOCHDEUTSCHEN: 

 é wie ich damals nicht hatte sagen dürfen. é, as ik dǾmools niX20 hârr|Ăharrñ sǟggen dºrvt|Ădºrftñ!GRK5.2.483  

 Aber hat er da schon rauchen dürfen? Man Ăhettñ hǛ dǾ al smỢken Ădºrvtñ?BUR05.090 

 Er hat Clara nicht finden können. HǛ Ăhettñ Clara* niX20 finnen Ăkunntñ!RMD2.045 

 Das Leben é , wie es hätte sein können. Dat Leἄen is é un niX20, wat dat hârr|Ăharrñ ween Ăkunntñ!BUR10.007 

 Ich habe ihn gemocht|leiden mögen. Ik Ăheffñ dǟn Bǟngel gǛǛrn lieden Ămuchtñ!FEJ5.2 .150  

 Er hatte|hätte weinen mögen. HǛ hârr|Ăharrñ wǛnen Ămuchtñ!GRK5.2. 022 

 Sie haben ihm versprechen müssen. Süm|SǛX04Ăhebbtñ ǟm dat verspreken Ămusstñ!BMG5.104 

 Er hat lachen müssen. DǾ Ăhettñ de Mann lachen musst|Ămußtñ!BUR09.0 75 

 Was hätte daraus werden sollen. Wat hârr|Ăharrñ ut sǾǾn Minschennatuur wârrn Ăschulltñ?GRK5.2.282  

 Er hätte es einsehen sollen! Dat hârr|Ăharrñ hǛ man insǛhn Ăschulltñ!BUR09.033 

 Er hat es vielleicht nicht sehen wollen. HǛ Ăhettñ dat vǟllicht niX20 sǛhn Ăwulltñ.MAP2.185  

 Er hat davon nicht recht wissen wollen. De KỢnig Ăhettñ dor niX20 recht wat vun weten Ăwulltñ!PVB23.099MYG 

 Er hatte etwas trinken wollen! HǛ hârr|Ăharrñ wat drinken Ăwulltñ!BUR01. 56 

 Um T. hätten wir uns nicht zu prügeln brauchen! Um Tille* Ăharrônñ wi sik|Ăunsñ niX20 kloppen bruukt|Ăbruktñ!DLZ20080412SPA 
 

 

µB0 7  

Möglichkeitsform  UND Konjunktiv  AUCH MIT DEN Formen der Vergangenheit ï ODER WIE ZUVOR MIT 

PERFEKT- UND PLUSQUAMPERFEKT-FORMEN.  

  Prt: war BZW. Kjtv: wäre Prt: wǛǛr BZW.  Kjtv: wǛǛr 

  Gefahr wäre da immer, é Gefohr wǜǜr|Ăweerñ dor ümmer, éGRK5.2.257  

  Ich wäre schon lange gefahrené Ik wǜǜr al lang tǾ Huus fohrt, wǟnn é 
  Er würde es machen, wenné HǛ worr dat moken, wǟnn é 

  Würde er wohl kommen? ĂSchullñ hǛ wull komen?HEE20. 124 

  Das Pferd meinte, es müsse anziehen. Dat Peerd mǛǛn, dat muss antrecken. 

  Er meinte, das müsste anders werden. HǛ mǛǛn, dat muss|ĂmuÇñ annners wârrn.Y66.035 TSJ 

  Wir könnten morgen zu Hause bleiben. Wi kunnen morgen tǾ Huus blieἄen. 

  Wenn ihr alles essen dürftet,é Wǟnn jüm|ji|juX01 âllns eten dörssen,é! 

  Wenn sie es wollten, könnten sie es. Wǟnn süm|sǛX04 dat wullen, kunnen süm|sǛX04 dat! 

  Einen Vers würde ich gern loswerden. ǚǛn Riemel much|Ămüchñ ik gǛǛrn noch lǾǾswârrn!DLZ20020112LÜT 

  Und sie würden auch gern einmal reiten. Un süm|sǛX04 muchen ǾǾk gǛǛrn mool rieden. 
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  Er schreibt, Sie sollten es versuchen. HǛ schrifft, SǛ schullen dat versỢken. 

WAS FÜR DIE HILFS- UND MODALVERBEN DARGELEGT IST, FINDET ANSONSTEN NUR SELTEN ANWENDUNG: 

  Ich wüsste gar nicht, was ich damit é Ik wuss|Ăwüßñ gor niX20, wat ik dormit moken schull!GKA5.041  

  Dann ginge es ihm heute besser! Dǟnn Ăgungñ sien Jung dat vundooĵ beter!BUR09.033 

  Sie täte es, sie würde es tun, wenné SǛ dä dat, se worr dat dǿǿn, wǟnné. 
 

µB0 8  

Pleonasmus (EINE ĂUNNÖTIGEñ VERDOPPELUNG DES PARTIZIP-2):  

  Ich dachte, du hättest einmal geschrieben Ik dach, du hârrst|Ăharrstñ mool Ăschrňben hattñ!WBSH2.0680 

  Das hätte ich auch gern einmal gesehen. Dat Ăharrñ ik ǾǾk gǛǛrn mool sǜhn hatt|Ăsehn hattñ!WBSH2.0681 

  Einmal hatte Hans ihn nicht gesehen. Mool Ăhettñ Hans ǟm opôe Stroot niX20 Ăsehn hattñ.BUR09.017 

  Er hatte es nicht so gemeint. HǛ hârr|Ăharrñ dat niX20 sǾ mǜǜnt hatt|Ămeent hattñ!BUR09.013 

  Sie hatten ihm die Bude geschenkt. Süm|SǛX04 Ăharrnñ ǟm de BǾǾd Ăschenkt hattñ!BUR03.022|23  

  Er hätte es zu gern gesehen. HǛ hârr|Ăharrñ dat gor tǾ gǛǛrn Ăsehn hattñ!BUR04.027 

  Drei Monate haben sie sich gekannt. DrǛǛ Moond Ăhebbtñ süm|sǛX04 sik Ăkennt hattñ!BUR09.045 

  Mutter hatte den Jungen sehr umsorgt. Mudder Ăhettñ dǟn Jung je fein Ăbepüttjert hattñ!BUR09.052 

  Den hatte ich vergessen. Dǟn Ăheffñ ik vergeten hatt|Ăvergeten hattñ!BUR05.048 

  Er war auch etwas eingeschlafen. HǛ wǜǜr|Ăweerñ ǾǾk ǟn beten Ăindruselt wňnñ!LAF08.052  

DER LESER BEGEGNET DEM PLEONASMUS BEI REIMER BULL AUF SCHRITT UND TRITT, BIS 2011 WEIT ÜBER 230MAL, BEI ÜBER 

80 VERBEN! 

 

Hilfs - und Modal verben
DUW96

 ð µ+B10 -µ+B19  

 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB10  Hilfsverb sein  

sein ween [we:n] bün büst is sünd wǛǛr|st wǛǛrn wi sünd dor ween 

AUSFÜHRLICHER: sein Inf: ween Pa2: Wi sünd dor ween. 

Prs: ik bün, du büst, hǛ|sǛ|dat is, wi|jüm|süm|SǛ sünd;  

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat wǛǛr [weia], du wǛǛrst [weiast], wi|jüm|süm|SǛ wǛǛrn [weian];  

Imp: Ez: Wees|Weeô vernünftig! [we:]; Mz: Weest flietig! Hf: Sünd|Ween SǛ doch still! 

(hǛ|sǛ kann|maĵ|mutt|schâll|wârrt||kunn|much|muss|schull|worr dat ween hǟbben 
I rgendwo muss er ja gewesen sein. ǚnerwegens mutt hǛ je ween hǟbben.) 
(ÜBERREGIONAL HÄUFIG: wesen|sien STATT ween IM I NFINITIV BZW. west STATT ween IM ZWEITEN PARTIZIP!) 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB11  Hilfsverb haben  

haben hǠbben [him] heff hest hett hebbt hârr|st   hârrn du hest dat hatt 

AUSFÜHRLICHER: haben Inf: hǠbben AŻżƀƑǜ-a:-a] Pa2: Wi hebbt dat hatt. 

Prs: ik heff, du hest, hǛ|sǛ|dat hett, wi|jüm|süm hebbt [häb]; SǛ hebbt|hǟbbenX10 [häb, him]; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat hârr [ha:r, ha:l], du hârrst [ha:rst, ha:lst], wi|jüm|süm|SǛ hârrn [ha:rn]; 

Imp: Ez: Heff di man niX20 sǾ!; Mz: Hebbt veel Glück! Hf: Hebbt|HǟbbenX10 SǛ veel Spoos! 
(hǛ|sǛ kann|maĵ|mutt|schâll|wârrt||kunn|much|muss|schull|worr dat hatt hǟbben) 

 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB12  Hilfsverb werden  

werden wârrn [wa:rn] wârr wârrst wârrt wârrt worr|st worrn sǛ is rǾǾt worrn 

AUSFÜHRLICHER: werden Inf: wârrn [wa:rn Ƒa:-o-o] Pa2: wi sünd worrn. 

Prs: ik wârr [wa:r], du wârrst [wa:rst], hǛ|sǛ|dat wârrt, wi|jüm|süm wârrt [wa:rt]; SǛ wârrt|wârrnX10; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat worr, du worrst, wi|jüm|süm|SǛ worrn; 

Imp: Ez: Nu wârr niX20 wunnerli!; Mz: Wârrt niX20 krank! Hf: Wârrt|WârrnX10 SǛ doch vernünftig! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB13  Modalverb tun  (NICHT IM HOCHDEUTSCHEN) 

tun dǿǿn [doun] dǾ deist deit dǾǾt dä|dääst  dään hǛ hett dat doon 

AUSFÜHRLICHER:  tun  Inf: dǿǿn [ŷƂƈƁ ƑƂƈ/Ŵż-e:-o:] Pa2: wi hebbt dat doon. 

Prs: ik dǾ [dou], du deist [daist], hǛ|sǛ|dat deit, wi|jüm|süm dǾǾt [dout]; SǛ dǾǾt|dǾǾnX10; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat dä [de:], du dääst [de:st], wi|jüm|süm|SǛ dään [de:n]; 

Imp: Ez: DǾ dat! [dou]; Mz: DǾǾt dat! [dout]    Hf: DǾǾt|DǾǾnX10 SǛ dat! [dout, doun]  
(hǛ|sǛ kann|maĵ|mutt|schâll|wârrt||kunn|much|muss|schull|worr dat doon hǟbben) 

 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB14  Modalverb müssen  

müssen möten [mö:n] mutt muttst mutt mööt muss|t mussen süm hebbt musst 

AUSFÜHRLICHER:  müssen  Inf: möten|möön [mö:n  u/ö:-u-u] Pa2: wi hebbt musst. 

Prs: ik|hǛ|sǛ|dat mutt, du muttst, wi|jüm|süm mööt [mö:t]; SǛ mööt|möönX10 [mö:t, mö:n]; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat muss, du musst, wi|jüm|süm|SǛ mussen; 
(Eigentlich hätte er das bekommen müssen. Mit Schick hârr hǛ dat kriegen musst.) 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB15  Modalverb können  

können könen AžǮ:ƁL] kann kannst kann köönt kunn|st kunnen jüm hebbt kunnt 

AUSFÜHRLICHER: können Inf: könen [kö:nL]éPa2: du hest dat kunnt. 

Prs: ik|hǛ|sǛ|dat kann, du kannst, wi|jüm|süm köönt [kö:nt]; SǛ köönt|könenX10 [kö:nt, kö:nL]; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat kunn, du kunnst, wi|jüm|süm|SǛ kunnen; 
(Das hªttest du mir sagen kºnnen, dassé Dat hârrst du mi sǟggen kunnt, datté;  

 Ich hätte es tun können. Ik hârr dat dǾǾn kunnt.) 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB16  Modalverb dürfen  

dürfen dörἄenQ09a [döaƀLC dörv dörvst dört dörἄtQ09b [döab] dörs|t dörssen ik heff dat dörvt 

AUSFÜHRLICHER:  dürfen Inf: dörἄen [döaƀL] Pa2: wi hebbt dat dörvt. 

Prs: ik dörv, du dörvst, hǛ|sǛ|dat dört, wi|jüm|süm dörἄt [döab]; SǛ dörἄt|dörἄenX10 [döab, döaƀLC; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat dörs|döss [döas, döss], du dörst|dösst, wi|jüm|süm|SǛ dörssen|dössen ['dös-sen] 
[ZUR V-SCHREIBWEISE BITTE VERGLEICHEN MIT VERBEN DER KLASSEN B21B UND B46B!] 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB17  Modalverb wollen  

wollen wüllen [wö:n] will wullt will wüllt [wö:t] wull|st wullen süm hebbt dat wullt 

AUSFÜHRLICHER: wollen Inf: wüllen [wö:n] Pa2: du hest dat wullt. 

Prs: ik|hǛ|sǛ|dat will, du wullt, wi|jüm|süm wüllt [wö:t]; SǛ wüllt|wüllenX10 [wö:t, wö:n]; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat wull, du wullst, wi|jüm|süm|SǛ wullen; 

Imp: Ez: Will dat doch mool!; Mz: Wüllt [wö:t] dat doch!; Hf: Wüllt|WüllenX10 [wö:t, wö:n] SǛ wull vernünftig ween! 
(hǛ|sǛ kann|maĵ|mutt|schâll|wârrt||kunn|much|muss|schull|worr dat wullt hǟbben) 
(Sie haben mich dort einspannen wollen. Süm hebbt mi dor ansnỢren wullt.)  

 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB18  Modalverb mö gen  

mögen mögen maĵ maĵst maĵ mööǣtB06b much|st muchen wi hebbt mucht 

AUSFÜHRLICHER:  mögen Inf: mögen [a/ö:-u-u] Pa2: ik heff dat mucht. 

Prs: ik|hǛ|sǛ|dat maĵ [mach], du maĵst, wi|jüm|süm mööǣt [mö:k]; SǛ mööǣt|mögenX10; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat much, du muchst, wi|jüm|süm|SǛ muchen 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB19  Modalverb sollen  

sollen schüllen [schö:n] schâll schasst schâll schüllt [schö:t] schull|st schullen ik heff schullt 

AUSFÜHRLICHER: sollen  Inf: schüllen|schölen [schö:n] Pa2: wi hebbt dat dǾǾn schullt. 

Prs: ik|hǛ|sǛ|dat schâll, du schasst, wi|jüm|süm schüllt [schö:t]; SǛ schüllt|schüllenX10 [schö:t, schö:n]; 

Prt: ik|hǛ|sǛ|dat schull, du schullst [schullst, schusst], wi|jüm|süm|SǛ schullen 
 

 

Stark gebeugte Verben ð µ+B20 -µ+B39  
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

B20  ČQ15 [a/a: a/a: a/a: a/a: a/a: u u u ]  

µB20a  [ a a a a a u u u ] 

fangen fangen fang fangst fangt fangt fung|st fungen heff fungen 
waschen waschen wasch waschst wascht wascht wusch|st wuschen hest wuschen 
wachsen wassen wass wasst wasst wasst wuss|t wussen sünd wussen 

 SO AUCH: hängen hangen 

µB20b  [fa:ln a: a: a: a: u u u ]  

fallen fâllen fâll fâllst fâllt fâllt full|st fullen wi sünd fullen 

 Prs-Hf: Fangt|FangenX10 SǛ morgen bi mi an? 

Imp: Ez: Fang an!; Mz: Fangt dǟn Bâll!; Imp-Hf: Nu fangt|fangen SǛ blǾǾts mool an! 

 Prs-Hf: Fâllt|FâllenX10 SǛ mi inô R¿ch? 

Imp: Ez: Fâll du man opôe Snuut!; Mz: Fâllt niX20!; Imp-Hf: Fâllt|FâllenX10 SǛ dor man niX20 dool! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

B21  ČQ15 [a:/ä a:/ä a:/ä a:/ä a:/ä o/a: o/a: o ]  

µB2 1a  ['ba:-gen a: a: a: a: a: a: o ]  

bergen bârgen bârĵ bârĵst bârĵt bârǣtB06b bârĵ|st bârgen hebbt borgen 

 Prs-Hf: SǛ b©rǣt|bârgenX10 ǟm doch nu?  

Imp: Ez: Bârĵ ǟm nu!; Mz: Bârǣt ǟm nu!; Imp-Hf: B©rǣt|BârgenX10 SǛ ǟm man nu! 
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µB2 1b  ['Ŝta:-ben a: a: a: a: o o o ]  

sterben stârἄenQ09a stârv stârvst stârvt stârἄtQ09b storv|st storἄen is storἄen 

 SO AUCH: verderben verdârἄen; (be)werben (be)wârἄen; werfen wârpen 

 Prs-Hf: SǛ stârἄt|stârἄenX10 mi doch niX20? 

Imp: Ez: Stârv mi niX20!; Mz: Stârἄt mi niX20!; Imp-Hf: Stârἄt|StârἄenX10 SǛ mi man niX20! 

 

µB21 c  [ ä ä ä ä ä o o o ]  

ziehen trecken treck treckst treckt treckt trock|st trocken hebbt trocken 
melken melken melk melkst melkt melkt molk|st molken hett molken 
gelten gellen gell gellst gellt gellt goll|st gollen hett wat gollen 

 SO AUCH: erschrecken verschrecken, schimpfen|schelten schellen, ausschimpfen, ausschelten 

utschellen 

 Prs-Hf: SǛ treckt|treckenX10 hier weg? 

Imp: Ez: Treck af!; Mz: Treckt an!; Imp-Hf: Treckt|TreckenX10 SǛ man düchtig! 
 SO AUCH: erschrecken sik verschrecken 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB2 2a ? ČQ15 [ e: e: i i e: ei ei e: ]  

geben geἄenQ09a geev giffst gifft geeἄtQ09b gǛǛv|st gǛἄen hebbt geἄen 

stecken steken steek stickst stickt steekt stǛǛk|st stǛken hett mi steken 
essen eten eet ittst itt eet ǛǛt|st Ǜten hest du al eten?  

stecken|stechen steken: DA steken AUS DEN BEIDEN QUELLEN stecken UND stechen GESPEIST WURDE, IST 

PRINZIPIELL AUCH DIE BEUGUNG|FLEXION NACH stekenB23 (stokenPa2) MÖGLICH; NOCH HERRSCHT UM WÖHRDEN HERUM 

stekenB22 (stekenPa2) VOR. UNTER DEM EINFLUSS DES HOCHDEUTSCHEN DRINGT JEDOCH stekenB23 (stokenPa2) VOR. 

 SO AUCH: fressen freten, messen meten, vergessen vergeten 
 Prs-Hf: Geeἄt|GeἄenX10 SǛ mi dat? 

Imp: Ez: Geev mi ǟn BǛǛr!; Mz: Geeἄt dat ruut!; Imp-Hf: Geeἄt|GeἄenX10 SǛ doch no! 

 Prs-Hf: Versteken Se mi? ð Imp: Ez: Versteek dat gǾǾtX50! 

 Prs-Hf: Eten Se dat gǛǛrn? ð Imp: Ez: Eet dat op! 
 

µB22b ? ČQ15 [e: e: i i e: e: e: e:]  

treten treden treed triddst tridd treedt treed|st treden wǛǛr treden 

 SO AUCH: an-, bi-, in-, op-, ut-, vertreden (WENN DER HAHN TRITT: tredenB52) 
 Prs-Hf: Vertreedt|VertredenX10 SǛ mi? ð Imp: Ez: Vertreed mi dor!; Mz: Vertreedt uns gǾǾtX50!; Imp-Hf: Vertreedt|VertredenX10 SǛ 

dat man! 
 

µB22c ? ČQ15 [i i i i i e: e: e:]  

bitten bidden ik bidd di du biddst mi hǛ bidd ehr wi bidd di ik|du beed|st wi beden ǟm hebbt ǟm beden 

 AN DIE STELLE DER STARKEN FORMEN VON biddenB22c SIND MEHR UND MEHR DIE SCHWACHEN VON bedenB52 GETRETEN!) 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB23 ? ČQ15 [e: e: i i e: ei ei o:]  

nehmen nehmen nehm nimmst nimmt nehmt nǛhm|st nǛhmen du hest nohmen 
  [ne:ƀL ne:m nimst nimp ne:mp neim|st  neimL no:ƀL]  
treffen drepen dreep drippst drippt dreept drǛǛp|st drǛpen se hett dropen 

(treffen dropenB23a droop dröppst dröppt droopt drǾǾp|st drǾpen wi hebbt dropen) 

treffen drepen ODER dropen; drepen HAT DIE ÄLTERE LAUTUNG
GRK3.2.394 , dropen PASST IN KEINE DER ANDEREN 

VERBKLASSEN; BEI KLAUS GROTH FINDET SICH GEMISCHTER EINSATZ: Inf: Ădrňpenñ UND Ădrapenñ Prs: Ădripptñ UND Ădrºpptñ, 

Ădrňptñ UND Ădraptñ Prt: Ădreep, drepñ UND Ădrop, dropst, dropenñ Pa2: Ădrapenñ. - SUCHEN SIE IN DEN TEILEN 2,3 DIESE 

WORTFORMEN|WÖRTER AUF! SIE SIND NICHT AM SELBEN ORT VERSAMMELT. 

(stechen stekenB23b steek stickst stickt steekt stǛǛk|st stǛken hett stokenHOD)  

stecken|stechen steken: DA steken AUS DEN BEIDEN QUELLEN stecken UND stechen GESPEIST WURDE, IST 

PRINZIPIELL AUCH DIE BEUGUNG|FLEXION NACH stekenB23b (stokenPa2) MÖGLICH; NOCH HERRSCHT UM WÖHRDEN HERUM 

stekenB22 (stekenPa2) VOR. UNTER DEM EINFLUSS DES HOCHDEUTSCHEN DRINGT JEDOCH stekenB23b (stokenPa2) VOR. 

 Prs-Hf: Nehmt|NehmenX10 SǛ mi dat af?  

Imp: Ez: Nehm mi mit!; Mz: Nehmt dat doch!; Imp-Hf: Nu nehmt|nehmenX10 SǛ dat! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB24 ? ČQ15 [e: e: i i e: ou ou o:]  

brechen breken breek brickst brickt breekt brǾǾk|st brǾken is tweibroken 

tragen dregen dreeỆ driỆỆst driỆỆt dreeǣtB06b drǾǾĵ|st drǾgen hett dat drogen 
  [dre:źLƁ dre:ch drichst dricht dre:k drouch|st  drouźLn dro:źLƁ]  
 

 SO AUCH: wiegen wegen|wägen, sprechen spreken 

 Prs-Hf: Breekt|BrekenX10 SǛ mi wat af? 

Imp: Ez: Breek dat niX20 twei!; Mz: Breekt dat döör!; Imp-Hf: Breekt|BrekenX10 SǛ dat niX20 af! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB25 ? ČQ15 [e: e: e: e: e: ou ou o:]  

stehlen stehlen stehl stehlst stehlt stehlt stǾhl|st stǾhlen hest  stohlen 

 SO AUCH: befehlen befehlen 

 Prs-Hf: Un SǛ stehlt|stehlenX10 dat? 

Imp: Ez: Stehl dat doch tǾrüch!; Mz: Stehlt niX20!; Imp-Hf: Stehlt|StehlenX10 SǛ niX20! 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB26a ? ČQ15 [ei ei ei ei ei ei ei ei]  

heißen hǜten hǛǛt hǛǛtst hǛǛt hǛǛt hǛǛs|stX64 hǛǛssenX64 hett sǾ hǛten 

 Prs-Hf: Wo heet|hǛtenX10 SǛ dǟnn? 

Imp: Ez: HǛǛt doch, as du wullt!; Mz: HǛǛt, as jüm|ji|juX01 wüllt!; Imp-Hf: Heet|hǛtenX10 SǛ doch, as SǛ wüllt|wüllenX10! 
 

µB26b ? ČQ15 [e: ei ei ei ei u u e:]  

wissen weten wǛǛt wǛǛtst wǛǛt wǛǛt wuss|t wussen heff weten|wusst 

 Prs-Hf: Weet|WetenX10 SǛ, wat SǛ dor dǾǾt|dǾǾnX10? 

Imp: Ez: WǛǛt doch mool wat! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB27 ? ČQ15 [ei ei ü:|ü ü:|ü ei ei ei ei]  

sehen sǜhn sǛh|sǛhỆ sühst|süchst süht|sücht sǛht|sǛhǣtB06b sǛhỆ|st sǛhgen heff dat sǛhn 

AUSFÜHRLICHER: Inf: sǜhn [seiƁƑei|ü:|ü -ei-ei]; Pa2: ik heff dat sǛhn [sein] 

 Prs: ik sǛh|sǛhỆ [sei, seich], du sühst|süchst [sü:st, süchst], hǛ|sǛ|dat süht|sücht [sü:t, sücht], 

   wi|jüm|süm sǛht(sǛhǣt) [seit, seik], SǛ sǛht|sǛhnX10 [seit, sein]; 

 Prt: ik|hǛ|sǛ|dat sǛhỆ [seich], du sǛhỆst [seichst], wi|jüm|süm|SǛ sǛhgen [seiźLƁC; 

 Imp: Ez: SǛh|SǛhỆ man tǾ!, Süh sǾ!; Mz: SǛht tǾ!; Imp-Hf: SǛht|SǛhnX10 SǛ man tǾ! 

 SO AUCH: geschehen schǜhn: Prs: dat schüht|schücht; Prt: dat schǛhỆ; Pssv: dat is schǛhn 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB28 ? ČQ15 [ei ei ü ü ei ou ou o:]  

bieten bǜden bǛǛd|bǛǛô büddst büdd bǛǛdt bǾǾd|st bǾden hebbt boden 

lügen lǜgen lǛǛỆ lüỆỆst lüỆỆt lǛǛǣtB06b lǾǾĵ|st lǾgen jüm hebbt logen 

trügen drǜgen Prs: dat drüỆỆt [drüch] Prt: dat drǾǾĵ [drouch]  Pa2: dat hett drogen 

(ziehen tǜhn tǛh tühst|tüỆỆst tüht|tüỆỆt tǛht tǾǾĵ|st tǾgen ik heff togen) 
frieren frǜren frǛǛr früst früst frǛǛrt frǾǾr|st frǾren wi hebbt froren 
gießen gǜten gǛǛt güttst gütt gǛǛt gǾǾt|st gǾten du hest goten 

verdrießen verdrǜten Prs: dat verdrütt Prt: dat verdrǾǾt [fa-'drout]  Pa2: dat hett verdroten 

 SO AUCH: betrügen bedrǜgen, fliegen flǜgen, verlieren verlǜren, fließen flǜten, genießen genǜten, schießen 

schǜten, mit Latten versehen slǜten, sprießen|spreizen sprǜten ['Ŝprei-ten]: DA sprǜten MÖGLICHERWEISE AUS 

DEN BEIDEN QUELLEN sprießen UND spreizen GESPEIST WURDE, IST AUCH DIE SCHWACHE BEUGUNG|FLEXION 

sprǜtenB61a DENKBAR. 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

B29  ČQ15 [e:/oi e:/oi e:/oi e:/oi e:/oi ou ou o: ]  

µB29a  [ e: e: e: e: e: ou ou o: ]  

scheren (SCHAF!) scheren scheer scheerst scheert scheert schǾǾr|st schǾren hebbt schoren 

 Imp: Ez: Scheer de Schoop!; Mz: Scheert de Schoop!; Imp-Hf: Scheert|ScherenX10 SǛ de Schoop! 

EVTL.: scherenB59a scheer scheerst scheert scheert scheer|st scheren hebbt scheert 

 SIEHE ABER: wegscheren weỆscherenB59a 

µB29b  [ oi oi oi oi oi (ou) (ou) o: ]  

schwören swỢren swỢỢr swỢỢrst swỢỢrt swỢỢrt (swǾǾr|st) (swǾren) (hebbt sworen)  

 EHER HÄUFIGER: schwören swỢrenB59a 

µB29c  [ oi oi oi oi oi (ou) (ou) o: ]  

biegen|beugen bỢgen bỢỢỆ bỢỢỆst bỢỢỆt bỢỢǣtB06b (bǾǾĵ|st) (bǾgen) (ik bün afbogen)  

 DA bỢgen AUS DEN BEIDEN QUELLEN biegen UND beugen GESPEIST WURDE, SIND PRINZIPIELL ZWEI 

BEUGUNGEN|FLEXIONEN DENKBAR; EHER HÄUFIGER: biegen|beugen bỢgenB47a 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

B30  ČQ15 [ i i/i:  i i i/i:  ei ei e: ]  

µB30a  [ i i i i i ei ei e: ]  

sitzen sitten sitt sittst sitt sitt sǛǛt|st sǛten wi hebbt seten 

spalten2 splitten splitt splittst splitt splitt splǛǛt|st splǛten ik heff spleten 

µB30 b  [ ling li:ch lichs lich liek leich|st ei e: ]  

liegen liggen lieỆ liỆỆst liỆỆt lieǣtB06b lǛǛỆ|st lǛgen wi hebbt legen 

 Prs-Hf: Sitt|SittenX10 SǛ gǛǛrn hier anôt Finster? 

Imp: Ez: Sitt still!; Mz: Sitt jüm|ji|juX01 still!; Imp-Hf: Sitt|SittenX10 SǛ doch still! 

 Prs-Hf: Lieǣt|LiggenX10 [ling] SǛ al lang hier? 

Imp: Ez: LieỆ [liech] still!; Mz: Lieǣt [liek] jüm|ji|juX01 still!; Imp-Hf: Lieǣt|LiggenX10 SǛ doch still! 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB31 a ? ČQ15 [ i|ü  i|ü  i|ü  i|ü  i|ü  u u u 

 
schwimmen swümmen swümm swümmst swümmt [Ŝwümp] swümmt [-mp] swumm|st swummen hett swummen 

singen singen sing singst singt singt sung|st sungen hebbt sungen 
trinken drinken drink drinkst drinkt drinkt drunk|st drunken ik heff drunken 
binden binnen binn binnst binnt binnt bunn|st bunnen hest dat bunnen 

 SO AUCH: abhandeln afdingen, ausbedingen utbedingen, dringen dringen, klingen klingen, ringen ringen, 
schlingen slingen, springen springen, schwingen swingen, zwingen dwingen, wringen wringen, stinken 

stinken, winken winken (NUR VEREINZELT, VGL. wunk, SONSTB75), finden finnen, beginnen beginnenHOD, 
zerschinden verschinnen (schinden: schinnern!), sinnen sinnen, spinnen spinnen, verschwinden 
verswinnen, gewinnen winnen, winden winnen (AUCH: du windst) 

 Prs-Hf: SǛ drinkt|drinkenX10 gǛǛrn Kaffe? 

Imp: Ez: Drink ut!; Mz: Drinkt mǛhr!; Imp-Hf: SǾ drinkt|drinkenX10 SǛ doch! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB31b ? ČQ15 [ e|i  e|i  e|i  e|i  e|i  u u u]  

quellen quellen quell quellst dat quellt quellt dat quull quullen dat is opquullen 
schwellen swellen swell swellst dat swellt swellt dat swull swullen dat is opswullen 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB32 ? ČQ15 [i: i: i i i: ei ei e:]  

bleiben blieἄenQ09a bliev bliffst blifft blieἄtQ09b blǛǛv|st blǛἄen hǛ is bleἄen 

schneiden snieden snie(d)JSA4.08 §4 sniddst snidd sniedt snǛǛ(d)|st snǛden du hest sneden 

bekommen kriegen krieỆ kriỆỆst kriỆỆt krieǣtB06b krǛǛỆ|st krǛgen hebbt kregen 

blicken kieken kiek kickst kickt kiekt kǛǛk|st kǛken hebbt keken 
kneifen kniepen kniep knippst knippt kniept knǛǛp|st knǛpen hǛ hett knepen 
werfen smieten smiet smittst smitt smiet smǛǛt|st smǛten ik heff smeten 

 SO AUCH: treiben drieἄen, reiben rieἄen, schreiben schrieἄen, reiten rieden, gleiten glieden (ZUMEIST: 

glitschen O.Ä.), leiden lieden, streiten strieden, pinkeln miegen, schreien schriegen, spucken spiegen, 
steigen stiegen, schweigen swiegen, (ver)gleichen glieken, streichen strieken, schleichen slieken 

(ÜBLICHER: sliekernB98), (zurück)weichen wieken (EHER wiekenB54a!!!), greifen griepen, schleifen sliepen, 
beißen bieten, reißen rieten, Darm entleeren schieten, verschleißen|abnutzen ver-, op-, utslieten, 
spleißen|spalten (INTRANSITIV) splieten 

 Prs-Hf: SǛ kiekt|kiekenX10 gǛǛrn ruut? 

Imp: Ez: Kiek dor!; Mz: Kiekt sik|juX08 dat an!; Imp-Hf: Kiekt|KiekenX10 SǛ doch wedderX41a in! 
  



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB32b ? ČQ15 [i: i: i: i: i: ei ei e:]  

(ver)gleichen verglieken vergliek vergliekst vergliekt vergliekt verglǛǛk|st verglǛken hǛ hett vergleken 
streichen strieken striek striekst striekt striekt strǛǛk|st strǛken wi hebbt streken 
schleichen slieken sliek sliekst ??? sliekt ??? sliekt slǛǛk|st slǛken wi sünd sleken 
(aus)weichen wieken wiek wiekst ??? wiekt ??? wiekt wǛǛk|st wǛken sǛ is uns utweken 

 SO AUCH: (zurück)weichen wieken (EHER wiekenB54a!!!) 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB33 ? ČQ15 [ö ö ö ö ö o o o]  

helfen hölpen hölp hölpst hölpt hölpt holp|st holpen hebbt holpen 

 Prs-Hf: SǛ hölpt|hölpenX10 uns? 

Imp: Ez: Hölp mi mool!; Mz: Hölpt uns doch!; Imp-Hf: Nix för ungǾǾtX50, hölpt|hölpenX10 SǛ uns! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB34 ? ČQ15 [o: o: e/ö e/ö o: ei ei o:]  

lassen loten loot lettst e|ö lett e|ö loot lǛǛt|st lǛten hǛ hett dat loten 
schlafen slopen sloop slöppst slöppt sloopt slǛǛp|st slǛpen wi hebbt slopen 

 Prs-Hf: SǛ sloopt|slopenX10? 

Imp: Ez: Sloop nu!; Mz: Sloopt doch!; Imp-Hf: Sloopt|SlopenX10 SǛ doch ǟn beten! 

 Z.B. SO AUCH: in Ruhe lassen beteἄen loten 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB35 ? ČQ15 [o: o: u u o: ei ei o:]  

kommen komen koom kummst kummt [kump] koomt [ko:mp] kǛǛm|st kǛmen sünd komen 

 Prs-Hf: SǛ koomt|komenX10 würkli? 

Imp: Ez: Koom ruut!; Mz: Koomt doch! [ko:mp]; Imp-Hf: Koomt|KomenX10 SǛ doch ǾǾk mool no mi! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB36 ? ČQ15 [o: o: ai ai o: ou ou o:]  

schlagen sloon|slogen slo|slooĵ sleist sleit sloot|slooǣt slǾǾĵ|st slǾgen hett sloon|slogen 

 Prs-Hf: Wat sloot|sloonX10 SǛ vör? 

Imp: Ez: Slo ǟm niX20!; Mz: Sloot sik|juX08 doch!; Imp-Hf: Sloot|SloonX10 SǛ wat Beters vör! 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB37 ? ČQ15 [o: o: ai ai o: u u o:]  

gehen gohn goh geihst geiht goht gung|st gungen ik bün gohn 
stehen stohn stoh steihst steiht stoht stunn|st stunnen du hest stohn 

 Prs-Hf: Goht|GohnX10 SǛ al tǾ Huus? 

Imp: Ez: Goh un hool dat!; Mz: Goht niX20 allǛǛn!; Imp-Hf: Goht|GohnX10 SǛ mit! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB38 ? ČQ15 [ou ou ö ö ou ei ei ou]  

laufen lǿpen lǾǾp löppst löppt lǾǾpt lǛǛp|st lǛpen büst weglǾpen 
rufen rǿpen rǾǾp röppst röppt rǾǾpt rǛǛp|st rǛpen heff no di rǾpen 
halten hǿlen hǾǾl höllst höllt hǾǾlt hǛǛl|st hǛlen hett fasthǾlen 

 Prs-Hf: HǾǾlt|HǾlenX10 SǛ ǟm fast? 

Imp: Ez: HǾǾl di stief!; Mz: HǾǾlt sik|juX08 fuchtig!; Imp-Hf: HǾǾlt|HǾlenX10 SǛ ǟm fast! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB39 ? ČQ15 [u: u: u u u: ou ou o:]  

stieben stuἄenQ09a stuuv stuffst stufft stuuἄtQ09b stǾǾv|st stǾἄen dat hett stoἄen 

saugen sugen suuĵ [ch] suĵĵst suĵĵt [ch] suuǣtB06b [k] sǾǾĵ [ch] sǾgen wi hebbt sogen 

schlucken sluken sluuk sluckst sluckt sluukt slǾǾk|st slǾken hett sloken 
saufen supen suup suppst suppt suupt sǾǾp|st sǾpen jüm hebbt sopen 
schließen sluten sluut sluttst slutt sluut slǾǾt|st slǾten ik heff afsloten 

 SO AUCH: schrauben schruἄen, schieben schuἄen, schnauben|schnökern snuἄen, kriechen krupen 

 ABER AUCH: schnauben snuἄenB46a (SCHWACH!), schrauben schruἄenB46a (SCHWACH!) 

 UM WÖHRDEN HERUM ABER: schlucken sluckenB84 (SCHWACH!)  

 Prs-Hf: Sluut|SlutenX10 SǛ al tǾ? 

Imp: Ez: Nu sluut al open!; Mz: Stuuἄt man af!; Imp-Hf: Suupt|SupenX10 SǛ niX20 wedderX41a sǾ veel! 
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Schwach  gebeugte Verben  
 

Unregelmäßige schwach  gebeugte Verben ð µ+B40-µ+B49 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB40 ? ČQ15 [ö: ö: ö ö ö: ö ö ö]  

taugen dögen dööỆ döchst döcht dööǣtB06b döch|st döchen hebbt nix döcht 

 Prs-Hf: ǚǛn Frooĵ mool blǾǾts, tǾ wat dööǣt|dögenX10 SǛ dǟnn Ǜgentli, wat köönt|könenX10 SǛ? 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB41 ? ČQ15 [oi oi ö ö oi ö ö ö]  

bluten blỢden blỢỢd blöddst blödd blỢỢdt blödd|st blödden du hest blödd 

suchen sỢken sỢỢk söchst söcht sỢỢkt söch|st söchen ik heff dat söcht 

taufen dỢpen dỢỢp döffst döfft dỢỢpt döff|st döffen he hett ǟm döfft 

grüßen grỢten grỢỢt gröttst grött grỢỢt grött|st grötten hebbt ehr grött 

 SO AUCH: heizen bỢten, treiben|gegenhalten mỢten, begegnen bemỢten, stoßen stỢten 

 VERGLEICHE ABER U.A.: hüten hỢdenB52 NEBEN hỢdenB41 

 Prs-Hf: SỢỢkt|SỢkenX10 SǛ wat? 

Imp: Ez: SỢỢk dat doch sülἄen!; Mz: SỢỢkt dat!; Imp-Hf: Na, dǟnn sỢỢkt|sỢkenX10 SǛ man! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB42 ? ČQ15 [ou ou o o ou o o o]  

kaufen kǿpen kǾǾp koffst kofft kǾǾpt koff|st koffen hett sik wat kofft 

 Prs-Hf: KǾǾpt|KǾpenX10 SǛ wat? 

Imp: Ez: KǾǾp dat!; Mz: KǾǾpt dat man sülἄen!; Imp-Hf: Ach, kǾǾpt|kǾpenX10 SǛ dat man! 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB43 ? ČQ15 [i ä ä ä ä e: e: ä]  

legen lǠggen leỆỆ leỆỆst leỆỆt leǣǣtB06b lä|lääst lään heff dat afleỆỆt 

sagen sǠggen seỆỆ seỆỆst seỆỆt seǣǣtB06b sä|sääst sään hest dat afseỆỆt 

 Prs-Hf: Wat seǣǣt|sǟggenX10 SǛ dortǾ? 

Imp: Ez: Jo, nu segg doch al wat!; Mz: Seǣǣt Voder dat lǛver!; Imp-Hf: Nu seǣǣt|sǟggenX10 SǛ man lǛver gor nix! 
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  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB44 ? ČQ15 [oi oi oi oi oi oi oi oi]  

hören hỢren hỢỢr hỢỢrst hỢỢrt hỢỢrt hỢỢrsX65|t hỢỢrssenX65 hebbt dat hỢỢrt 

 AUSFÜHRLICHER: hören|gehören Inf=Pa1: hỢren [hoian] Pa2: heff hỢỢrt [hoiat] 

Prs: ik hỢỢr [hoia], du hỢỢrst [hoias], hǛ|sǛ|dat|wi|jüm|süm hỢỢrt [hoiat], SǛ hỢỢrt|hỢrenX10 [hoiat, [hoian] 

Prt: ik hỢỢr|hỢỢrsX65 [hoia, hoias], du hỢỢrst [hoias], hǛ|sǛ|dat hỢỢr|hỢỢrsX65 [hoia, hoias], wi|jüm|süm|SǛ hỢren|hỢỢrssenX65 

[hoian, 'hoias-san]; (UM WÖHRDEN HERUM LAUTET DAS Prt HEUTE VIELFACH hỢỢrs|hỢỢrssenX65: HǛ hỢỢrs dat ǾǾk. - Wi 

hỢỢrssen dat niX20.); 

Imp: Ez: HỢỢr! [hoia]; Mz: HỢỢrt mool her! [hoiat]; Imp-Hf: Nu hỢỢrt|hỢrenX10 SǛ over op! [hoiat, [hoian] 
 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB45 ? ČQ15 [i i i i i o|a o|a o|a]   

bringen bringen bring bringst bringt bringt broch|st brochen hett dat brocht 
denken dǠnken dǟnk dǟnkst dǟnkt dǟnkt dach|st dachen hestô di dacht 

 Prs-Hf: Wo veel dǟnkt|dǟnkenX10 SǛ dǟnn uttǾgeἄen? 
 

B46  v SCHLIEßT DIE STAMMSILBE NACH LANGEM STAMMVOKAL 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB46 a  Č
Q15 [e:, i:, o:, ö:, ou, oi] MIT ἄ|v  

 AUSSPRACHE: leben leἄen ['le:-ben, le:m], warten tỢἄen ['toi-ben, toim] ČQ15 

leben leἄenQ09a leev leevst leevt leeἄtQ09b leev|st leἄen du hest dor leevt 

hochwinden hieἄenQ09a hiev hievst hievt hieἄtQ09b hiev|st hieἄen hǛ hett dat hievt 

graben groἄenQ09a groov groovst groovt grooἄtQ09b groov|st groἄen hebbt dor groovt 

loben löἄenQ09a lööv löövst löövt lööἄtQ09b lööv|st löἄen hebbt ehr löövt 

dünsten stǿἄenQ09a stǾǾv stǾǾvst stǾǾvt stǾǾἄtQ09b stǾǾv|st stǾἄen sünd al stǾǾvt 

warten tỢἄenQ09a tỢỢv tỢỢvst tỢỢvt tỢỢἄtQ09b tỢỢv|st tỢἄen heff op ehr tỢỢvt 

schrauben schruἄenQ09a schruuv schruuvst schruuvt schruuἄtQ09b schruuv|st schruἄen hett wat schruuvt 

 SO AUCH: in Ruhe lassen beteἄen (loten), beben beἄen, kleben kleἄen, streben streἄen, weben weἄen, 

keifen kieἄen, traben droἄen, üben Ợἄen, spalten klỢἄen, glauben glỢἄen|lỢἄen, probieren|prüfen 

prỢἄen, stäuben stỢἄen, schnauben snuἄen 

 ABER AUCH: schnauben snuἄenB39 (STARK!), schrauben schruἄenB39 (STARK!) 

 Prs-Hf: TỢỢἄǘμ¢ỢἄenX10 SǛ nỢỢssen op mi? Leeἄt|LeἄenX10 SǛ för sik allǛǛn? 
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µB46b  Č
Q15 [a:] MIT ἄ|v     

 AUSSPRACHE: kalben kâlἄen ['ka:l-ben, ka:lm], färben fârἄen ['fa:r-ben, fa:rm] ČQ15 

kalben kâlἄenQ09a kâlv kâlvst kâlvt kâlἄtQ09b kâlv|st kâlἄen KǾh hett kâlvt 

färben fârἄenQ09a fârv fârvst fârvt fârἄtQ09b fârv|st fârἄen de Hoor fârvt? 

 SO AUCH: erben ârἄen, gerben gârἄen, kerben kârἄen 

 Prs-Hf: Fârἄt|FârἄenX10 SǛ ümmer Ehr Hoor? 
 

B47  g SCHLIEßT DIE STAMMSILBE NACH LANGEM STAMMVOKAL 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

µB47 a  Č
Q15 [e:, ei, ai, i:, ö:, oi, ü:] MIT g BZW. [g, ch, k]  

pflegen plegen pleeỆ pleeỆst pleeỆt pleeǣtB06b pleeỆ|st plegen hest ǟm pleeỆt 

wiegen wǜgen wǛǛỆ wǛǛỆst wǛǛỆt wǛǛǣtB06b wǛǛỆ|st wǛgen hest ǟm wǛǛỆt 

zurückschlagen weddergeigen geiỆ w. geiỆst w. geiỆt w. geiǣtB06b w. geiỆ|st w. geigen w. ǛǛn weddergeiỆt 

abzweigen aftwiegen twieỆ af twieỆst af twieỆt af twieǣtB06b af twieỆ|st af twiegen af is aftwieỆt 

sich freuen sik högen hööỆ hööỆst hööỆt hööǣtB06b hööỆ|st högen hebbt sik hööỆt 

pflügen plỢgen plỢỢỆ plỢỢỆst plỢỢỆt plỢỢǣtB06b plỢỢỆ|st plỢgen hett hüüt plỢỢỆt 

überzeugen övertügen övertüüỆ öôt¿¿Ệst öôt¿¿Ệt öôt¿¿ǣtB06b öôt¿¿Ệ|st övertügen is nu övertüüỆt 

 SO AUCH: fegen fegen, hegen hegen, sich aufregen sik opregen, sich bewegen sik bewegen, gedeihen 

diegen (DANEBEN diedenB52), biegen|beugen bỢgen (DA bỢgen AUS DEN BEIDEN QUELLEN biegen UND beugen 

GESPEIST WURDE, IST PRINZIPIELL AUCH DIE BEUGUNG|FLEXION bỢgenB29c DENKBAR; SIE IST ABER SELTENER.), trocknen 

drỢgen, zwinkern kniepỢgen, begnügen begnỢgen, vergnügen vergnỢgen, sich regen|sich rühren sik 

rỢgen (rỢhrenB59b), lamentieren|salbadern|schwärmen swỢgen, in Ohnmacht fallen beswỢgen 

(beswỢdenB52) 

µB47b  Č
Q15 [o:, ou, u:] MIT g BZW. [g, ch, k]  

sägen sogen sooĵ sooĵst sooĵt sooǣtB06b sooĵ|st sogen hestô dörsooĵt 

fugen fǿgen fǾǾĵ fǾǾĵst fǾǾĵt fǾǾǣtB06b fǾǾĵ|st fǾgen hett hüüt fǾǾĵt 

 SO AUCH: fragen frogen, nagen gnogen, behagen behogen, jagen jogen, klagen klogen, nötigen krogen, 

(BEIM MAUERN) zurücksetzen|vorziehen rin-|ruutkrogen, plagen plogen, wagen wogen, geschäftig sein 

wǿgen, mausern rugen (ruenB50) 

µB47c  Č
Q15 [a:] MIT g BZW. [g, ch, k]  

balgen bâlgen bâlỆ bâlỆst bâlỆt bâlǣtB06b bâlỆ|st bâlgen hebbt sik bâlỆt 
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µB48  VERBEN AUF DIE ENDUNG -igen MIT g BZW. [g, ch, k] ČQ15  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

einigen ǜnigen Ǜnig ǛniỆst ǛniỆt ǛniǣtB06b Ǜnig|ǛniỆst Ǜnigen hebbt sik ǛniỆt 

nötigen nỢdigen nỢdig nỢdiỆst nỢdiỆt nỢdiǣtB06b nỢdig|nỢdiỆst nỢdigen hett süm nỢdiỆt 

kündigen künnigen künnig künniỆst künniỆt. künniǣtB06b künnig|künniỆst künnigen hǛ hett künniỆt 

flachpflügen fâlligen fâllig fâlliỆst fâlliỆt fâlliǣtB06b fâllig|fâlliỆst fâlligen hett hüüt fâlliỆt 

 SO AUCH: verteidigen verdǜdigen, wohltun smỢdigen, beschuldigen beschülligen 

 Prs-Hf: Künniǣt|KünnigenX10 SǛ mi? 

Imp: Ez: NỢdig ehr niX20!; Mz: ǚniǣt sik|juX08!; Imp-Hf: Dǟnn künniǣt|künnigenX10 SǛ mi doch! 
 

µB49  DIE GRUNDFORM DES VERBS BLEIBT BEI DER FLEXION UNGEKÜRZT. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

segnen segen segen segenst segent segent segen|st segen hett uns segent 
begegnen begǜgen begǛgen ôgǛgenst ôgǛgent ôgǛgent ôgǛgen|st begǛgen is ǟm begǛgent 
atmen oten oten otenst otent otent oten|st oten hett noch otent 
ordnen orden orden ordenst ordent ordent orden|st orden hǛ hett ordent 

 SO AUCH: regnen regen, be-|verrechnen be-|verreken (EHER be-|verrekenB54a), be|zeichnen be-|tǜken (EHER be-

|tǜkenB54a), ab-|an-|ver-ordnen STATT af-|an-|ver-ordenB49 EHER ornenB77 

 Prs-Hf: Segent|SegenX10 SǛ uns, Herr Paster? 

Imp: Ez: Segen de Kinner!; Mz: Segent!; Imp-Hf: Segent|SegenX10 SǛ uns, Herr Paster! 
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Regelmäßige schwach  gebeugte Verben ð µ+B50-µ+B99 
 

µB50  AUF DEN ZWEITONIGEN, AUCH EINTONIG-LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

stehlen klauen klau klaust klaut klaut klau|st klauen hebbt klaut 
knien knǜǜn knǛǛ knǛǛst knǛǛt knǛǛt knǛǛ|st knǛǛn hebbt knǛǛt 
kratzen kleien klei kleist kleit kleit klei|st kleien hett sik kleit 
streuen streuen streu streust streut streut streu|st streuen se hett streut 
freien frieõen frie friest friet friet frie|st frieôen hebbt friet 
brauen bruen bru bruust bruut bruut bru|ust bruen du hest bruut 

 SO AUCH: (auf)tauen (op)dauen (ABGEWANDERT: daudenB52), afflauen, grauen, hauen, kauen, stauen, eggen|kosen 

eien, wiegen (in der Wiege) deien, wetterleuchten (blitzen) leien, säen seien (ABGEWANDERT: seidenB52), 
freuen freuen, mausern ruen, (sich) scheuen schuen, trauen truen, warnen wohrschuen, bauen buen 

(ABGEWANDERT: budenB52), schneien snieõen (ABGEWANDERT: sniedenB52)  
 

µB51  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -hen.  

 AUSSPRACHE: AŷƅŴżLƁ, ŷƅƂƈLƁ, ŵſƂżLƁ, ƅƈƈLƁC ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

drehen dreihen dreih dreihst dreiht dreiht dreih|st dreihen hett dreiht 
einweihen inwiehen wieh in wiehst in wieht in wieht in wieh|st in wiehen in du hest inwieht 
drohen drǿhen drǾh drǾhst drǾht drǾht drǾh|st drǾhen ik heff drǾht 

blühen blỢhen blỢh blỢhst blỢht blỢht blỢh|st blỢhen hett blỢht 

 SO AUCH: krähen kreihen, mähen meihen, nähen neihen, durchseihen seihen, wehen weihen, brühen 

brỢhen, flohen flỢhen, glühen glỢhen, (be)mühen (be)mỢhen  
 AUCH: drohen drǿhen (drauhen), ruhen rǿhen (rauhen, ruhen) 
 AUCH: einweihen inwiehen (inwǜhen) 
 ERGÄNZUNG: nähen neihen|Ădat NeidenñB52| GRK5.1.114  

 ERGÄNZUNG: einfädeln indrohen (indrohdenB52 ï ĂindrahnñWBSH1.0834( SDI M)) 
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µB52  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -den. 

 AUSSPRACHE: DAS END-d IM Prs UND IM Prt ENTFÄLLT ZUMEIST (SIEHE ANMERKUNG!)JSA4.08 §4 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

kneten kneden knee(d) kneedst kneedt kneedt knee(d)|st kneden hebbt kneedt 
mieten mǜden mǛǛ(d) mǛǛdst mǛǛdt mǛǛdt mǛǛ(d)|st mǛden heff mǛǛdt 
arbeiten ârbeiden ârbei(d) ârbeidst ârbeidt ârbeidt ârbei(d)|st ârbeiden hett ârbeidt 
kreiden krieden krie(d) kriedst kriedt kriedt krie(d)|st krieden hebbt kriedt 
braten broden broo(d) broodst broodt broodt broo(d)|st broden hest broodt 
roden+rudern rǿden rǾǾ(d) rǾǾdst rǾǾdt rǾǾdt rǾǾ(d)|st rǾden hebbt rǾǾdt 

brüten brỢden brỢỢ(d) brỢỢdst brỢỢdt brỢỢdt brỢỢ(d)|st brỢden hett brỢỢdt 

bauen buden buu buust buut buut bu|buust buden hebbt buu(d)t 
deuten düden düü(d) düüdst düüdt düüdt düü(d)|st düden hett düüdt 

 ERGÄNZUNG: kreiden = ein Spielfeld markieren; bauen buenB50|ĂbudenñGRK5.2.023
 (ZUGEWANDERT) 

 ERGÄNZUNG: nähen neihenB51|Ădat NeidenñGRK5.1.114  

 SO AUCH: tauen daudenWBSH1.0689(DI M) |dauen| (VON dauenB50 ZUGEWANDERT), bitten|beten beden, reden reden, 

schmieden smeden, treten treden (WENN DER HAHN DIE HENNE TRITT, SONST tredenB22!), vermieten|verdingen 

vermǜden (ČB57a ANMERKUNG BEI DEN VERBEN AUF -nen!), ausbreiten sprǜden, utbrǜden, kleiden klǜden, nieten 
nǜden, bereiten|anfertigen rǜden, scheiden schǜden, leiten leiden, vorbereiten vörbereiden, säen seiden 

(VON seienB50 ZUGEWANDERT), gedeihen dieden (DANEBEN diegenB47a), schneien snieden (VON snieenB50 

ZUGEWANDERT), leiden|dulden|mögen|tauen lieden, baden boden, laden loden, zuraten roden, heiraten 
heiroden, verschmähen versmoden, schaden schoden, Schwaden machen swoden, waten woden, 

vermuten=vermǿden [fa-'ƀƂƈLƁC (ČB57a ANMERKUNG BEI DEN VERBEN AUF -nen!), sich sputen spǿden [ŜƃƂƈLƁC, 

fluten flỢden, hüten hỢdenB52 NEBEN hỢdenB41, löten|loten lỢden, schroten schrỢden, übel werden 

beswỢden (beswỢgenB47a), läuten lüden, necken brüden, jäten jüden, vergüten vergüden; UND MEHR !!!  

 DIE SCHWACHEN FORMEN VON bedenB52 HABEN WEITGEHEND DIE STARKEN VON biddenB22c ERSETZT. 
 ANMERKUNG ZU DEN VERBEN AUF -denB52 & andere, ZUR ICH-FORM DER GEGENWART UND ZUR VERGANGENHEIT DIESER 

VERBEN MIT STAMM-d: DAS END-d WIRD KAUM ODER GAR NICHT GESPROCHEN
JSA4.08 §4: einfriedigen as ik 

infreed|infreeô|ĂinfrňñGRK5.2.195 ; reden hǛ reed|reeô|ĂrňñGRK5.1.201 ; bitten Nu beed|beeô|Ăbňñ!GRK5.1.016 ; treten hǛ 

treed|treeô|Ătrňñ inôe DöörGRK5.1.220 ; anbieten se bǾǾd|bǾǾô|Ăboôñ GeldGRK5.1.178 ; arbeiten hǛ ârbeid|ârbeiô|ĂarbeiôñGRK5.1.106 ; 

breiten hǛ brǛǛd|brǛǛô|Ăbreeôñ utGRK5.1.310 ; gleiten dat glǛǛd|glǛǛô|Ăgleeñ vunôe SchullernGRK5.2.102 ; leiden|dulden se 

lǛǛd|lǛǛô|Ăleeñ dat niGRK5.2.154 ; reiten as hǛ weỆrǛǛd|weỆrǛǛô|ĂwegreeñGRK5.2.077 ; streiten dat Geweten strǛǛd|strǛǛô|Ăstreeñ 

sikGRK5.2.104 ; beraten hǛ berood|berooô|ĂberaôñGRK5.2.265 ; braten se brood|brooô|Ăbrañ utGRK5.2.342 ; aufladen hǛ 

lood|looô|Ălaôñ sik wat opGRK5.2.121 ; brüten ik sǛǛt un brỢỢd|brỢỢô|ĂbrºñGRK5.1.092 ; necken hǛ brüüd|brüüô|Ăbr¿ñ ehrGRK5.2.129 ; 

bauen se buud|buuô|Ăbuñ HüüsGRK5.2.120 ; sich scheuen hǛ schuud|schuuô|Ăschuñ sikGRK5.2.097 ; andeuten se 

düüd|düüô|Ăd¿ñ anGRK5.2.477 . DA DIESE VERBEN SICH ZUMINDEST IN DER VERGANGENHEIT DEN VERBENB50 ANGLICHEN, 
WUNDERT ES NICHT, WENN EIN REGER AUSTAUSCH ZWISCHEN DEN VERBKLASSEN STATTFAND! ð ÄHNLICHES IST ZU 

BEOBACHTEN BEI: Knie KnǛǛn|Ăde KnedenñGRK5.1.199 ; Krähen Kreihen|Ăde KreidenñGRK5.1.081 ; in Hemdsärmeln 

hǟmdsmauen|ĂhemdsmaudenñGRK5.2.083 ; neue niee|Ăniedeñ TietY66.030 TSJ ð ČQ14 (APOSTROPH-SCHREIBWEISE IN DEN 

üWἹhrner WἹἹrû) 
  



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

µB53  ZUGANG VOM HOCHDEUTSCHEN: AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -fen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

strafen strofen stroof stroofst strooft strooft stroof|st strofen hett strooft 
auftrumpfen optrufen truuf op truufst op truuft op truuft op truuf|st op trufen op hett optruuft 

 

µB54a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -ken.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

rechnen reken reek reekst reekt reekt reek|st reken hett noreekt 
zeichnen tǜken tǛǛk tǛǛkst tǛǛkt tǛǛkt tǛǛk|st tǛken hebbt optǛǛkt 
deichen dieken diek diekst diekt diekt diek|st dieken hebbt diekt 
machen moken mook mookst mookt mookt mook|st moken hett dat mookt 
Reise buchen bǿken bǾǾk bǾǾkst bǾǾkt bǾǾkt bǾǾk|st bǾken hett dat bǾǾkt 
jucken jöken jöök jöökst jöökt jöökt jöök|st jöken hett jöökt 

rauchen smỢken smỢỢk smỢỢkst smỢỢkt smỢỢkt smỢỢk|st smỢken hebbt smỢỢkt 
brauchen bruken bruuk bruukst bruukt bruukt bruuk|st bruken heff dat bruukt 
riechen rüken rüük rüükst rüükt rüükt rüük|st rüken Hett dat rüükt!  

 SO AUCH: kleben peken, Knick ausholzen utbǜken, bleichen blǜken, davoneilen afspǜken, quieken quieken, 
blaken bloken, haken hoken, kochen koken, ber¿hren é roken, schimmeln spoken, staken|staksen 
stoken, streichen|streicheln stroken, wachen|wecken woken, stochern pǿken, rauchen|qualmen rǿken, 

Geldstrafe zahlen bröken, fluchen flỢken, spuken spỢken, auftauchen opduken, klauben puken, 

stauchen stuken, kränkeln süken 
 

µB54 b  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl, âr (ČQ4), FOLGT -ken.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

kalken kâlken kâlk kâlkst  kâlkt  kâlkt  kâlk|st kâlken  hǛ hett kâlkt 
merken mârken mârk mârkst mârkt mârkt mârk|st mârken hett wat mârkt 

 SO AUCH: kneten wâlken, herumtreiben auf dem Wasser rumswâlken (ĂrumswalkenñWBSH4.0199(+DI M)), ferkeln 
fârken, harken hârken, parken pârken, nörgeln quârken, werken wârken 

 
  



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

µB55a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -len.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

jaulen jaulen jaul jaulst jault jault jaul|st jaulen hǛ hett jault 
spielen spelen speel speelst speelt speelt speel|st spelen hebbt speelt 
teilen dǜlen dǛǛl dǛǛlst dǛǛlt dǛǛlt dǛǛl|st dǛlen wi hebbt dǛǛlt 
segeln seilen seil seilst seilt seilt seil|st seilen hebbt seilt 
feilen.é fielen fiel fielst fielt fielt fiel|st fielen is dor lanǣfielt 
holen holen hool hoolst hoolt hoolt hool|st holen hebbt hoolt 
spulen spǿlen spǾǾl spǾǾlst spǾǾlt spǾǾlt spǾǾl|st spǾlen hett opspǾǾlt 
grölen grölen grööl gröölst gröölt gröölt grööl|st grölen du hest gröölt 

spülen spỢlen spỢỢl spỢỢlst spỢỢlt spỢỢlt spỢỢl|st spỢlen dat hett spỢỢlt 
pellen pulen puul puulst puult puult puul|st pulen wi hebbt puult 
Kopf é nülen nüül nüülst nüült nüült nüül|st nülen hǛ hett nüült 

 ERGÄNZUNG: Kopf hängen lassen = nülen; jaulen = jaulen [schauln] 
 SO AUCH: nagen gnaulen [gnauln], kraulen kraulen [krauln], abzählen (BEIM SPIEL) afmelen, Unterschied 

ausmachen schelen [sche:ln], schwelen swelen [Ŝwe:ln], sich gabeln sik twelen, quälen quälen [kwe:ln], 

urteilen ǿǿrdǜlen, (an)heilen (an)hǜlen ['an-heiln], Lärm machen krakǜlen [kra-'keiln], schielen (AUGENFEHLER) 

schǜlen [scheiln], elektronische Post verschicken mailen [meiln], sich aufrichten sik steilen [Ŝtailn], treideln 

treilen [trailn], eilen ielen, keilen kielen, aalen sik olen, malen molen, versteigern bǿlen [bouln], falten fǿlen 

[fouln], kutschieren karjǿlen [ka-'schouln], tiefpflügen rijǿlen [ri-'schouln], spülen (von Wellen) schölen [schö:ln], 

schwelen smölen [Ŝmö:ln], handfegen ulen, faulen fulen, grausen grulen, heulen hulen, hinüber schielen 

schulen, sich schützen sik schulen 
 

µB55b  AUF EINEN VOKAL DER STAMMSILBE MIT HOCHDEUTSCHEM DEHNUNGS-H FOLGT -len.  

 AUSSPRACHE: [fe:ln, we:ln, mo:ln, sö:ln, foiln, 'af-ku:ln] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

fehlen fehlen fehl fehlst fehlt fehlt fehl|st fehlen hǛ hett fehlt 
wählen wählen wähl wählst wählt wählt wähl|st wählen hebbt al wählt 
mahlen mohlen mohl mohlst mohlt mohlt mohl|st mohlen hebbt mohlt 
suhlen söhlen söhl söhlst söhlt söhlt söhl|st söhlen hett sik söhlt 

fühlen fỢhlen fỢhl fỢhlst fỢhlt fỢhlt fỢhl|st fỢhlen heff dat fỢhlt 
abstechen afkuhlen kuhl af kuhlst af kuhlt af kuhlt af kuhl|st af kuhlen af ik heff afkuhlt 

 SO AUCH: (aus)kehlen (ut)kehlen, fohlen fohlen, prahlen prohlen, besohlen besohlen, strahlen strohlen, 

bezahlen betohlen, abkühlen afkỢhlen, wühlen wỢhlen 
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µB55c  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl (ČQ4), FOLGT -len.  

 AUSSPRACHE: knallen knâllen [kna:ln] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

knallen knâllen knâll knâllst knâllt knâllt knâll|st knâllen dât hett knâllt 

 SO AUCH: (schnee)ballen (snǜǜ)bâllen ['Ŝnei-ba:ln], lallen lâllen [la:ln], albern mâllen [ma:ln], (ab)prallen 

(af)prâllen ['af-pra:ln], (an)schnallen (an)snâllen ['an-Ŝna:ln], schallen schâllen [scha:ln], in den Stall einstellen 

opstâllen ['op-Ŝta:ln] 
 

µB56a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -men. 

 AUSSPRACHE: kramen kromen [kro:ƀLC ï Prs: [ik kro:m, hei kro:mp, wi: kro:mp] ï Pa2: [hett kro:mp] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

glänzen glemen gleem gleemst gleemt gleemt gleem|st glemen hǛ hett gleemt 
rudern rǜmen rǛǛm rǛǛmst rǛǛmt rǛǛmt rǛǛm|st rǛmen hǛ hett rǛǛmt 
keuchen hiemen hiem hiemst hiemt hiemt hiem|st hiemen hebbt hiemt 
kramen kromen kroom kroomst kroomt kroomt kroom|st kromen hett kroomt 

nennen nỢmen nỢỢm nỢỢmst nỢỢmt nỢỢmt nỢỢm|st nỢmen ik worr nỢỢmt 
räumen rümen rüüm rüümst rüümt rüümt rüüm|st rümen hebbt rüümt 

 SO AUCH: Heuhaufen machen diemen, keimen kiemen, leimen liemen, reimen riemen, ohnmächtig 

werden beswiemen, erstarren verklomen, schämen schomen, blühen blỢmen, träumen drỢmen, krümeln 

krỢmen, strömen strỢmen, aufzäumen optỢmen, schäumen schümen, versäumen versümen 
 

µB56b  AUF EINEN VOKAL DER STAMMSILBE MIT HOCHDEUTSCHEM DEHNUNGS-H FOLGT -men.  

 AUSSPRACHE: einrahmen inrohmen ['in-ƅƂ:ƀLC, entrahmen afrỢhmen ['af-ƅƂżƀLC 

 AUSSPRACHE: Prs: [ik ro:m in, hei ro:mp in, wi: ro:mp in] ï Pa2: [hei hät in-ro:mp] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

beruhigen betehmen betehm betehmst betehmt betehmt betehm|st betehmen heff mi betehmt 
einrahmen inrohmen rohm in rohmst rohmt rohmt rohm|st rohmen in hett inrohmt 

entrahmen afrỢhmen rỢhm af rỢhmst rỢhmt rỢhmt rỢhm|st rỢhmen af se hett afrỢhmt 

 ERGÄNZUNG: (EIN BILD) einrahmen inrohmen, (RAHM) abschöpfen afrỢhmen Ợh|Ǿh 
 

µB56 c  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl|âr (ČQ4), FOLGT -men.  

 AUSSPRACHE: qualmen quâlmen [kwa:lƀLC, wärmen wârmen [wa:rƀLC ČQ15 

qualmen quâlmen quâlm quâlmst quâlmt [kwa:lmp] quâlmt [-mp] quâlm|st quâlmen hett quâlmt [-mp] 
wärmen wârmen wârm wârmst wârmt [-mp] wârmt [-mp] wârm|st wârmen hett mi wârmt [-mp] 

 SO AUCH: lärmen lârmen, schwärmen (BIENEN) swörmen ö|â 
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µB57a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -nen. 

 AUSSPRACHE: plaudern klönen AžſǮ:ƁLC ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

meinen mǜnen mǛǛn mǛǛnst mǛǛnt mǛǛnt mǛǛn|st mǛnen ik heff mǛǛnt 
lächeln grienen grien grienst grient grient grien|st grienen se hett grient 
planen plonen ploon ploonst ploont ploont ploon|st plonen hebbt ploont 
schonen schǿnen schǾǾn schǾǾnst schǾǾnt schǾǾnt schǾǾn|st schǾnen wârrt schǾǾnt 
plaudern klönen klöön klöönst klöönt klöönt klöön|st klönen wi hebbt klöönt 

grünen grỢnen grỢỢn grỢỢnst grỢỢnt grỢỢnt grỢỢn|st grỢnen dat hett grỢỢnt 
ausnüchte utdunen duun duunst duunt duunt duun|st dunen hǛ is utduunt 
nähen prünen prüün prüünst prüünt prüünt prüün|st prünen hǛ hett prüünt 

 SO AUCH: dienen dǜnen [deinô], vereinen verǜnen [fa-'einô], weinen wǜnen [weinô], keimen kienen [ki:nô] (ALTE FORM 

STATT kiemenB56a), kränkeln quienen [kwi:nô], scheinen schienen [schi:nô], brennend|stechend schmerzen 

schrienen [schri:nô], schwanen swonen [Ŝwo:nô], tränen tronen [tro:nô], rudern rǿnen [rounô] (FINKENWERDER), 

überstreichen överpönen ['ö:-wa-'pö:nô], tönen tỢnen [toinô], schmollen lunen [lu:nô], bräunen brünen [brü:nô], 

vor der Geburt stehen (KUH) dünen [dü:nô], Ăspinnenñ tünen [tü:nô]  

ANMERKUNG: DIE VERBEN AUF ðnenB57a WERDEN IN DER GRUNDFORM OFT STARK VERKÜRZT ðnõ GESPROCHEN; DIES FÜHRT 

BEI DEN ANDEREN FORMEN ZU DEM EINDRUCK, DASS DIE ENDUNGEN WIE BEI DEN VERBENB49 NICHT DEM STAMM, SONDERN 

DER GRUNDFORM ZUGEFÜGT WERDEN. - ZUSÄTZLICH VERKÜRZEN DIE VERBEN AUF ðdenB52 HÄUFIG IHRE GRUNDFORM ZU ðnõ; 

SO KOMMT ES DAZU, DASS SICH vermǛdenB52 [fa-'meinô] GENAUSO VERHÄLT WIE mǛnenB57a [meinô]; UND vermǾdenB52 

[fa-'mounô] WIE schǾnenB57a [schounô]. WBSH BERICHTET FOLGENDES WORTSPIEL: WÜTEND: Jo, ik mǛǛn di! - GELASSENE 

ANTWORT: Mi kannstô gor niX20 mǛnen, ik bün al vermǛǛnt!; vermǛǛntB57a STATT vermǛǛdtB52! ð GANZ ÄHNLICH WIRD IN 

WÖHRDEN BEZÜGLICH SCHWANGERSCHAFT FORMULIERT: Ik heff dor al wat vermǾǾntB57a STATT Ik heff dor al wat vermǾǾdtB52. 
 

µB57b  AUF EINEN VOKAL DER STAMMSILBE MIT HOCHDEUTSCHEM DEHNUNGS-H FOLGT -nen.  

 AUSSPRACHE: lehnen löhnen [lö:ƁLC, lohnen lǿhnen AſƂƈƁLC ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

ablehnen aflehnenHOD lehn af lehnst af lehnt af lehnt af lehn|st af lehnen af hett dat aflehnt 
entleihen utlǜhnen lǛhn ut lǛhnst ut lǛhnt ut lǛhnt ut lǛhn|st ut lǛhnen ut hett dat utlǛhnt 
ahnen ohnen ohn ohnst ohnt ohnt ohn|st ohnen hebbt dat ohnt 

lohnen lǿhnen  Prs: dat lǾhnt sik Prt: dat lǾhn sik  Pa2: dat hett sik lǾhnt 
lehnen anlöhnen löhn an löhnst an löhnt an löhnt an löhn|st an löhnen an heff mi anlöhnt 

gewöhnen gewỢhnen -wỢhn -wỢhnst gewỢhnt gewỢhnt gewỢhn|st gewỢhnen gewỢhnt ween 

 ERGÄNZUNG: gewöhnen gewỢhnen [ge-'woinô]  

 SO AUCH: sich ausdehnen sik utdehnenHOD, mahnen mohnen [mo:nô], gähnen hǿjohnen ['hou-scho:nô], wohnen 

wohnen [wo:nô], lautstark angeben dröhnen [drö:nô], stöhnen stöhnen [Ŝtö:nô] 
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µB57c  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âr (ČQ4), FOLGT -nen.  

 AUSSPRACHE: buttern kârnen [ka:rƁLC ČQ15 

buttern kârnen kârn kârnst kârnt kârnt kârn|st kârnen hett kârnt 

 

µB58a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -pen. 

 AUSSPRACHE: schleppen slepen ['Ŝle:-pen], abseifen afsǜpen ['af-sei-pen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schleppen slepen sleep sleepst sleept sleept sleep|st slepen hebbt sleept 
seifen sǜpen sǛǛp sǛǛpst sǛǛpt sǛǛpt sǛǛp|st sǛpen dat worr sǛǛpt 
pfeifen piepen piep piepst piept piept piep|st piepen hebbt piept 
gaffen gopen goop goopst goopt goopt goop|st gopen hebbt goopt 
naschen snǿpen snǾǾp snǾǾpst snǾǾpt snǾǾpt snǾǾp|st snǾpen worrn snǾǾpt 
hoffen höpen hööp hööpst hööpt hööpt hööp|st höpen hârr hööpt 

knöpfen knỢpen knỢỢp knỢỢpst knỢỢpt knỢỢpt knỢỢp|st knỢpen worrn knỢỢpt 

blicken glupen gluup gluupst gluupt gluupt gluup|st glupen hebbt gluupt 
häufeln hüpen hüüp hüüpst hüüpt hüüpt hüüp|st hüpen du hest hüüpt 

 SO AUCH: fiepen (KITZ) fiepen, piepen|zirpen jiepen ['schi:-pen], reifen (2X) riepen, sickern siepen, nachäffen 

no-open, erschaffen schopen, auskratzen schropen, dopen dǿpen, abteufen afdỢpen, häufeln hỢpen 

(NEBEN hüpeln), schleppen|schleifen slỢpen, abstreifen strỢpen, hupen hupen, pupen pupen 
 

µB58b  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl|âr (ČQ4), FOLGT -pen.  

 AUSSPRACHE: albern jâlpen ['scha:l-pen], schlurren slârpen ['Ŝla:r-pen] ČQ15 

albern jâlpen jâlp jâlpst jâlpt jâlpt jâlp|st jâlpen hett jâlpt 
schlurren slârpen slârp slârpst slârpt slârpt slârp|st slârpen is|hett slârpt 

 SO AUCH: schärfen schârpen 
 

µB59a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -ren.  

 AUSSPRACHE: heben bören [bö:an], spüren spỢren [Ŝpoian] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

teeren teren teer teerst teert teert teer|st teren WeỆ worr teert 

erschreck. verfǜren verfǛǛr verfǛǛrst verfǛǛrt verfǛǛrt verfǛǛr|st verfǛren hett sik verfǛǛrt 

feiern, é fierenQ17 fier fierst fiert fiert fier|st fieren hebbt fix fiert 
sparen sporen spoor spoorst spoort spoort spoor|st sporen hett wat spoort 
schmoren smǿren smǾǾr smǾǾrst smǾǾrt smǾǾrt smǾǾr|st smǾren is smǾǾrt worrn 
heben bören böör böörst böört böört böör|st bören hett dat böört 

spüren spỢren spỢỢr spỢỢrst spỢỢrt spỢỢrt spỢỢr|st spỢren heff dat spỢỢrt 

lauern lurenQ17 luur luurst luurt luurt luur|st luren hebbt wi op luurt 

pachten hürenQ17 hüür hüürst hüürt hüürt hüür|st hüren dat hârr ik hüürt 

 ERGÄNZUNG: Tau ablassen UND feiern = fieren 

 SO AUCH: sich wegscheren (ABER EVTL.: SCHAF scheren scherenB29a) 
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 BEMERKUNG: I M HOCHDEUTSCHEN HANDELT ES SICH TEILS UM -ren-, TEILS UM -ern-WÖRTER; IM NIEDERDEUTSCHEN GIBT 

ES JEDOCH KEINEN AUSSPRACHEUNTERSCHIED, ES WIRD IMMER [-an] GESPROCHEN; IN DEN üWἹhrner WἹἹrû WURDE 

VEREINFACHEND EINHEITLICH DIE -ren-SCHREIBWEISE GEWÄHLT; DIES IST LEIDER BEI WÖRTERN WIE Z.B. (be)dauern = 

(be)durenQ17, feiern = fierenQ17, trauern = trurenQ17, anfeuern = anfürenQ17, mauern = murenQ17 u|ü, säuern = 

sürenQ17, scheuern = schürenQ17 UND steuern = stürenQ17 GEWÖHNUNGSBEDÜRFTIG! BEI ANDEREN WÖRTERN WIE VOR 

ALLEM BEI HOCHDEUTSCHEN -ren-WÖRTERN IST DIE -ren-SCHREIBWEISE LEICHTER HINNEHMBAR: sich wegscheren sik 

weỆscheren (Schaf scheren: scherenB29a), schmieren smeren [Ŝme:an], sich gebärden beren [be:an], sich 

verfangen sik versneren [fa-'Ŝne:an], ausbrechen (Schiff) gieren [gi:an], unsauber schreiben klieren [kli:an], 

blinzeln plieren [pli:an], Katzenwäsche machen reinerfieren [rai-na-'fi:an], sortieren schieren [schi:an], husch-

husch arbeiten slieren [Ŝli:an], feiern swieren [Ŝwi:an], stieren stieren [Ŝti:an], sich zieren sik tieren [ti:an], 

ausarten utoren ['u:t-o:an], haaren|dengeln horen [ho:an], karren koren [ko:an], erklären verkloren [fa-'klo:an], 

hereinfallen sik dǿren [do:an], huren hǿren [houan], rumǿren [ru-'mouan], vertrocknen|verkümmern versǿren 

[fa-'souan], antworten antwǿren ['ant-wouan], wählerisch beim Essen sein Ợren [oian], färben klỢren [kloian], 

kören|prämieren kỢren [koian], verunglücken malỢren [ma-'loian], schnüren snỢren [Ŝnoian], schwören 

swỢren [Ŝwoian] (SELTENER AUCH swỢrenB29b), sich ausdrücken sik verwỢren [fa-'woian], kuren kuren [ku:an], 

Schutz suchen schurenQ17 [schu:an], gedulden gedüren [ge-'dü:an] 

 HIERHER GEHÖREN AUCH NEBEN WÖRTERN WIE erschrecken sik verfǜren [fa-'feian] VOR ALLEM ALL DIE DEM 

FRANZÖSISCHEN ENTSTAMMENDEN HOCHDEUTSCHEN -ieren-WÖRTER. FAST OHNE AUSNAHME WERDEN DIESE ALS -ǜren-

WÖRTER WIEDERGEGEBEN: bugsǜren [buk-'seian], fǿtografǜren [fou-to-gra-'feian], kassǜren [kas-'seian], kultivǜren [kul-ti-

'weian], kurǜren [ku-'reian], parǜren [pa-'reian], passǜren [pas-'seian], probǜren [pro-'beian], rasǜren [ra-'seian], regǜren [re-

'geian], sinnieren simmelǜren [sim-me-'leian], sinnieren sinnǜren [sin-'neian], spendǜren [Ŝpen-'deian], studǜren [Ŝtu-

'deian], telefonǜren [tä-le-fo-'neian], UND DUTZENDE MEHR! 

 HIERHER GEHÖRT DANN WOHL AUCH gären gären [ge:an]! 

µB59b  AUF EINEN VOKAL DER STAMMSILBE MIT HOCHDEUTSCHEM DEHNUNGS-H FOLGT -ren.  

 AUSSPRACHE: nähren nähren [ne:an], lernen|lehren lǜhren [leian], fahren fohren [fo:an] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

nähren nähren nähr nährst nährt nährt nähr|st nähren hett sik nährt 
wehren wehren wehr wehrst wehrt wehrt wehr|st wehren hett sik wehrt 
lernen lǜhren lǛhr lǛhrst lǛhrt lǛhrt lǛhr|st lǛhren hebbt wat lehrt 
fahren fohren fohr fohrst fohrt fohrt fohr r|rs fohren r|rss is|hett fohrt 
lauschen luukǿhren luukǾhr luukǾhrst luukǾhrt luukǾhrt luukǾhr|st luukǾhren heff luukǾhrt 

rühren rỢhren rỢhr rỢhrst rỢhrt rỢhrt rỢhr|st rỢhren hebbt rỢhrt 

 SO AUCH: verletzen versehren [fa-'se:an], zehren tehren [te:an], ehren ǜhren [eian], kǜhren [keian], vermǜhren [fa-

'meian], bohren [bo:an], wahren wohren [wo:an], weinen rǿhren [rouan], führen fỢhren [foian] 
 

µB59c  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âr (ČQ4), FOLGT -ren.  

 AUSSPRACHE: plärren blârren [bla:rn], absperren afspârren ['af-Ŝpa:rn] ČQ15 

plärren blârren blârr blârrst blârrt blârrt blârr|st blârren se hett blârrt 

 SO AUCH: knarren gnârren [gna:rn], quaken quârren [kwa:rn], scharren schârren [scha:rn], schlurfen slârren 

[Ŝla:rn], (ab)sperren (af)spârren ['af-Ŝpa:rn] 
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µB60a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -sen.  

 AUSSPRACHE: lesen lesen ['le:-sen], rennen pǜsen ['pei-sen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

lesen lesen lees leest leest leest lees|t lesen hebbt leest 
rennen pǜsen pǛǛs pǛǛst pǛǛst pǛǛst pǛǛs|t pǛsen is lanǣpǛǛst 
reisen reisen reis reist reist reist reis|t reisen wǛǛrn verreist 
zeigen wiesen wies wiest wiest wiest wies|t wiesen heff dat wiest 
blasen blosen bloos bloost bloost bloost bloos|t blosen hebbt bloost 
mümmeln quǿsen quǾǾs quǾǾst quǾǾst quǾǾst quǾǾs|t quǾsen se hett quǾǾst 
zausen tösen töös tööst tööst tööst töös|t tösen wi hebbt tööst 

lösen lỢsen lỢỢs lỢỢst lỢỢst lỢỢst lỢỢs|t lỢsen hett sik lỢỢst 
kauen verknusen verknuus verknuust verknuust verknuust verknuus|t verknusen hett verknuust 
wohnen hüsen hüüs hüüst hüüst hüüst hüüs|t hüsen hett dor hüüst 

 ERGÄNZUNG: würgen|mümmeln mümmeln; kauen|verdauen kauen 

 SO AUCH: eilig rennen heespesen ['he:s-pe:-sen], heulend fordern quǜsen ['kwei-sen], (DURCH DIE GEGEND) jagen 

schǜsen ['schei-sen], zu Glatteis frieren glattiesen, (an)preisen (an)priesen, pfropfen (op)riesen, speisen 

spiesen, asen osen, grasen grosen, spaßen sposen (ODER EBEN spoossenB66), rasen rosen, losen lǿsen ['lou-sen], 

glimmen|schwelen glösen, vor sich hinträumen dösen, (aus)schöpfen Ợsen ['oi-sen], (auf)brausen 

(op)brusen, mausen musen, rauschen rusen, schmusen smusen, sausen susen, (los)düsen (lǿǿs)düsen, 
kräuseln krüsen, schleusen slüsen 

 

µB60b  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl (ČQ4), FOLGT -sen.  

 AUSSPRACHE: würgen wruckhâlsen [-ha:l-sen] ČQ15 

würgen wruckhâlsen -hâls -hâlst -hâlst -hâlst -hâls|st -hâlsen hett wruckhâlst 

 

µB61a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -ten.  

 AUSSPRACHE: schwitzen swǜten ['Ŝwei-ten], flöten fleuten ['floi-ten] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schwitzen swǜten swǛǛt swǛǛtst swǛǛt swǛǛt swǛǛt|st swǛten hebbt swǛǛt 
fassen foten foot footst foot foot foot|st foten hett ǟm foot 
flöten fleuten fleut fleutst fleut fleut fleut|st fleuten hebbt fleut 
blasen tuten tuut tuutst tuut tuut tuut|st tuten wat hett se tuut!  
tauschen büten büüt büütst büüt büüt büüt|st büten wi hebbt büüt 

 SO AUCH: Schnauzen ansetzen (BEIM TÖPFERN) snuten ['Ŝnu:-ten], (EINEN DACHBODEN, EIN DACH); latten slǜten 

['Ŝlei-ten]; sprießen|spreizen sprǜten ['Ŝprei-ten]: DA sprǜten MÖGLICHERWEISE AUS DEN BEIDEN QUELLEN sprießen 

UND spreizen GESPEIST WURDE, IST AUCH DIE SCHWACHE BEUGUNG|FLEXION sprǜtenB61a DENKBAR; WAHRSCHEINLICHER 

ERSCHEINT DIE BEUGUNG|FLEXION sprǜtenB28; kastrieren utklỢten ['ut-kloi-ten]: 
 

µB61b  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl (ČQ4), FOLGT -ten.  

 AUSSPRACHE: verwalten verwâlten [-wa:l-ten] ČQ15 

verwalten verwâlten verwâlt verwâltst verwâlt verwâlt verwâlt|st verwâlten hett verwâlt 
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µB62a  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -chten.  

 AUSSPRACHE: bekennen biechten ['bi:-chten] 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

bekennen biechten biecht biech(t)st biecht biecht biecht|st biechten hebbt biecht 

 

µB62b  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -chen.  

 AUSSPRACHE: jauchzen juuchen ['schu:-chen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

jauchzen juuchen juuch juuchst juucht juucht juuch|st juuchen hebbt juucht 

 SO AUCH: fauchen fuuchen, Ăhineinjubelnñ rinjuuchen 
 

µB63a  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT (EHER HOCHDEUTSCH) -fzen.  

 AUSSPRACHE: seufzen süüfzen ['sü:f-tsen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

seufzen süüfzen süüfz süüfzt süüfzt süüfzt süüfz|t süüfzen hebbt süüfzt 

 

µB63b  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -ksen.  

 AUSSPRACHE: toben dooksen ['do:k-sen] ČQ15 

toben dooksen dooks dookst dookst dookst dooks|t dooksen hebbt dookst 

 

µB64a  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -rnen.  

 AUSSPRACHE: ernten oornen ['o:aƁLC, erzürnen vertỢỢrnen [fa-'toiaƁLC ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

Ăspinnenñ twǜǜrnen twǛǛrn twǛǛrnst twǛǛrnt twǛǛrnt twǛǛrn|st twǛǛrnen hest twǛǛrnt 
ernten oornen oorn oornst oornt oornt oorn|st oornen hebbt al oornt 

erzürnen vertỢỢrnen -tỢỢrn -tỢỢrnst vertỢỢrnt vertỢỢrnt vertỢỢrn|st vertỢỢrnen sik vertỢỢrnt 

 

µB64b  AUF DEN LANGEN VOKAL FOLGT DIE END-ĂSILBEñ -rssen.  

 AUSSPRACHE: unruhig sitzen, rücken ruckoorssen ['ruk-o:as-sen] ČQ15 

unruhig sitzen ruckoorssen rôoors rôoorst rôoorst rôoorst rôoors|t ruckoorssen hest ruckoorst 

rennen s.a.B77 birssen birs birst birst birst birs|t birssen du hest birst 

 ERGÄNZUNG: unruhig zurücksetzen (VON PFERDEN); unruhig sitzen (VON MENSCHEN) 
 



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

µB64c  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -rten.  

 AUSSPRACHE: Schwarte abtrennen afswoorten ['af-Ŝwo:a-ten] ČQ15 

abschwarten afswoorten swoort swoorst swoort swoort a. swoort a. swoorten af heff afswoort 

 

µB64d  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -rden.  

 AUSSPRACHE: morden mǿǿrden ['moua-den] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

morden mǿǿrden mǾǾrd mǾǾrdst mǾǾrdt mǾǾrdt mǾǾrd|st mǾǾrden hebbt mǾǾrdt 

 

µB65a  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -schen.  

 AUSSPRACHE: lindern pööschen ['pö:-schen], einhaken inỢỢschen ['in-oi-schen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

kreischen krieschen kriesch krieschst kriescht kriescht kriesch|st krieschen hett kriescht 
würfeln pooschen poosch pooschst pooscht pooscht poosch|st pooschen hest pooscht 
lindern pööschen pöösch pööschst pööscht pööscht pöösch|st pööschen hest pööscht 

einhaken inỢỢschen ỢỢsch in ỢỢschst in ỢỢscht in ỢỢscht in ỢỢsch|st in ỢỢschen in heff inỢỢscht 
tauschen tuuschen tuusch tuuschst tuuscht tuuscht tuusch|st tuuschen hebbt tuuscht 
prügeln rüüschen rüüsch rüschst rüüscht rüüscht rüüsch|st rüüschen hett rüüscht 

 SO AUCH: beruhigen begỢỢschen [be-'goi-schen], duschen duuschen, prusten pruuschen, rauschen ruuschen 
 

µB65b  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -jen.  

 AUSSPRACHE: stampfen knǿjen ['knou-schen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

stampfen knǿjen knǾǾsch knǾǾschst knǾǾscht knǾǾscht knǾǾsch|st knǾjen sünd knǾǾscht 

 ERGÄNZUNG: (VOM STAMPFENDEN, KNETENDEN GEHEN DER RINDER, AUF WEGEN, AUCH AUF PFLASTER) 
 SO AUCH: rudern rǿjen ['rou-schen] 
 

µB65c  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl|âr (ČQ4), FOLGT -schen.  

 AUSSPRACHE: pladdern pâlschen ['pa:l-schen], knirschen gnârschen ['gna:r-schen] ČQ15 

pladdern pâlschen pâlsch pâlschst pâlscht pâlscht pâlsch|st pâlschen hett pâlscht 
knirschen gnârschen gnârsch gnârschst gnârscht gnârscht gnârsch|st gnârschen hett gnârscht 
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µB66  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -ssen.  

 AUSSPRACHE: schweißen sweissen ['Ŝwais-sen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schweißen sweissen sweis sweist sweist sweist sweis|t sweissen hebbt sweist 

 SO AUCH: (FAHNE, SEGEL) hissen|heißen hǜǜssen ['heis-sen]; spaßen spoossen ['Ŝpo:s-sen], ODER AUCH spaßen 

sposenB60a ['Ŝpo:-sen] 
 

µB67  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -sten.  

 AUSSPRACHE: trösten trỢỢsten ['trois-sen], pusten puusten ['pu:s-sen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |du|hǛ wi|jüm |süm wi hebbt, é 

sich leisten sik leisten leist mi leist di leist sik leist sik leist mi|di|sik leisten sik hebbt sik leist 

trösten trỢỢsten trỢỢst trỢỢst trỢỢst trỢỢst trỢỢst trỢỢsten hett ǟm trỢỢst 
pusten puusten puust puust puust puust puust puusten hett mool puust 

 SO AUCH: verwüsten verwỢỢsten [fa-'wois-sen] 
 

µB68  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT -tschen.  

 AUSSPRACHE: latschen lââtschen ['la:t-schen], küssen knuutschen ['knu:t-schen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

latschen lââtschen lââtsch lââtschst lââtscht lââtscht lââtsch|st lââtschen is lââtscht 
quietsch. quietschen quietsch quietschst quietscht quietscht quietsch|st quietschen hett quietscht 
küssen knuutschen knuutsch knuutschst knuutscht knuutscht knuutsch|st knuutschen hett knuutscht 

 SO AUCH: peitschen pietschen ['pi:lt-schen] 

 

µB69a  AUF DEN LANGEN, AUCH ZWEITONIGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðtsen|ðzen.  

 AUSSPRACHE: peinigen triezen ['tri:t-sen], lotsen lǿǿtsen ['lout-sen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

peinigen triezen triez triezt triezt triezt triez|t triezen hett ehr triezt 
lotsen lǿǿtsen lǾǾts lǾǾtst lǾǾtst lǾǾtst lǾǾts|t lǾǾtsen hett süm lǾǾtst 
kreuzen krüzen krüüz krüüzt krüüzt krüüzt krüüz|t krüzen hett dor krüüzt 

 

µB69b  AUF DEN LANGEN A-LAUT DER STAMMSILBE, IN FORM VON âl (ČQ4), FOLGT -zen.  

 AUSSPRACHE: falzen fâlzen ['fa:lt-sen] ČQ15 

falzen fâlzen fâlz fâlzst fâlzt fâlzt fâlz|t fâlzen hett fâlzt 

 SO AUCH: wandern wâlzen ['wa:lt-sen] 
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µB70  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðbsen|ðbschen.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

hinfallen hǠnquabsen quabs hǟn quabst hǟn quabst hǟn quabst hǟn quabs|t hǟn quabsen hǟn is hǟnquabst 
schubsen schubsen schubs schubst schubst schubst schubs|t schubsen hett schubst 
schmücken ophübschen hübsch hübschst hübscht hübscht hübsch|st hübschen ophübscht 

 GENAUER: Prs: [du hübschsL di op; wi hübschL sik/unsX07a op] 
 

µB71  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðchten. 

 AUSSPRACHE: ['fäch-chen], ['rich-chen], ['lüch-chen], ['ach-chen], ['wuch-chen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

achten achten acht achtst acht acht acht|st achten hett dorop acht 
betteln fechten fecht fechtst fecht fecht fecht|st fechten hǛ hett fecht 
richten richten richt richtst richt richt richt|st richten hett sik utricht 
wuchten wuchten wucht wuchtst wucht wucht wucht|st wuchten hǾǾchwucht 
leuchten lüchten lücht lüchtst lücht lücht lücht|st lüchten se hett lücht 

 GENAUER: Prs: Ażž ŹǜŶŻL, ŷƈ ŹǜŶŻƆL, Ɗż ŹǜŶŻLC; Prt: Ażž ŹǜŶŻL, ŷƈ ŹǜŶŻƆL, Ɗż fäch-chen] 

 SO AUCH: pachten pachten, (aus)schachten (ut)schachten, schlachten slachten, schmachten smachten; 
ausschreiten schächten; flechten flechten; dichten dichten, (bei)pflichten (bi)plichten, schichten 
schichten, sieben sichten, schlichten slichten; einsperren inbuchten, ausrichten fluchten, anfeuchten 
anfuchten; flüchten u.a. flüchten, seufzen süchten (ALT), züchten tüchten 

 

µB72  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT (EHER HOCHDEUTSCH) ðften.  

 AUSSPRACHE: ['häf-fen], ['Ŝtif -fen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

heften heften heft heftst heft heft heft|st heften wi hebbt heft 
stiften stiften stift stiftst stift stift stift|st stiften wi hebbt stift 

 GENAUER: heften heften: DIE ÄLTERE FORM WAR hechtenB71 [hechtenNL]! 
 SO AUCH: wechseln schichtenB71|schiftenB72 [to shiftB|A]; zuschneiden von Walmsparren schiften, vergiften 

vergiften 
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µB73  AUF KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGEN ðlgen, ðlken, ðlpen, ðlschen, ðlten.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

folgen folgen folỆ folỆst folỆt folǣtB06b folỆ|st folgen sünd folỆt 
brüllen bölken bölk bölkst bölkt bölkt bölk|st bölken hǛ hett bölkt 
stülpen stülpen stülp stülpst stülpt stülpt stülp|st stülpen hǛ hett stülpt 
verschütten pulschen pulsch pulschst pulscht pulscht pulsch|st pulschen hett pulscht 
schmelzen smölten smölt smöltst smölt smölt smölt|st smölten hǛ hett smölt 

 GENAUER: Prs: [ik folch, Ɗż ŹƂſžLC; Prt: [ik folch, du folchƆL, Ɗż 'fol-gen] 

 SO AUCH: walzen wülpen UND ANDERE MEHR !!!  
 

µB74  AUF KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGEN ðmben, ðmpen, ðmpsen, ðmsen.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

bomben bomben bomb bombst bombt bombt bomb|st bomben hett bombt 
dampfen dampen damp dampst dampt dampt damp|st dampen hett dampt 
schimpfen schimpen schimp schimpst schimpt schimpt schimp|st schimpen hett schimpt 
pumpen pumpen pump pumpst pumpt pumpt pump|st pumpen he hett pumpt 
fallen plumpsen plumps plumpst plumpst plumpst plumps|st plumpsen sünd plumpst 
bremsen bremsen brems bremst bremst bremst brems|st bremsen hebbt bremst 

 GENAUER: ['plump-sen, 'bräm-sen] 
 SO AUCH: stampfen stampen, krempeln krǠmpen, impfen impen, springen jumpen, schätzen slumpen, 

schrumpfen schrumpen, ausweiden utlümpen, einpauken inremsen, trainieren bimsen, krachen bumsen, 
krachen rumsen 

 

µB75  AUF KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGEN ðngen, ðnken, ðnschen, ðnten, ðnsen|ðnzen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

langen langen lang langst langt langt lang|st langen dat hett langt 
s. mit abgeben sik bemengen bemeng bemengst bemengt bemengt bemeng|st bemengen hǛ hett s. bemengt 
ächzen janken jank jankst jankt jankt jank|st janken se hett jankt 
dünken dünken dünk dünkst dünkt dünkt (düch|st) (düchen) (hett mi dücht)  
stöhnen günsen güns günst günst günst güns|t günsen hebbt günst 
winden winschen winsch winschst winscht winscht winsch|st winschen hebbt winscht 
planten planten plant plantst plant plant plant|st planten hebbt plant 
tanzen danzen danz danzt danzt danzt danz|t danzen hebbt danzt 

 SO AUCH: zwängen wrangen, drängen drängen, jungen jungen, sehnen lǠngen, versengen sǠngen, 
ausspannen afstrǠngen, danken danken, ranken ranken, schwankend gehen wanken, schränken 

schränken, lenken lenken, schenken schǠnken, blinzeln plinken, winken winken (VEREINZELT: Prt: wunkB31), 
boßeln schunken, schwanken swunken, durchmischen vermanschen, brünstig wiehern wrinschen, 
schwerfällig gehen klunschen, wünschen wünschen, falzen kanten, spreizen spranten, drucken printen, 
Feuer legen lunten, sich überfressen sik överpansen|zen, dröhnend schlagen dunzen (dönschen), 
abspecken flenzen, grunzen grunzen u|ü, schmerzlich stöhnen günsen, lenzen lenzen 
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µB76  AUF KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGEN ðpsen, ðpschen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

rupfen rupsen rups rupst rupst rupst rups|t rupsen heff utrupst 
zugreifen grapschen grapsch grapscht grapscht grapscht grapsch|t grapschen hett angrapscht 

 SO AUCH: keuchen japsen, sich abarbeiten sik afrapsen, tapsen|tappen trapsen, fotografieren knipsen, 
zackig schwingen swipsen, stehlen mopsen, stoßen|knuffen gnupsen 

 

µB77  AUF KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGEN  

  ðrfen, ðrgen, ðrken, ðrksen, ðrmen, ðrnen, ðrsen, ðrschen, ðrten.  

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

surfenB|A sörfen sörf sörfst sörft sörft sörf|st sörfen hebbt sörft 

würgen würgenWBSH5.0693(+DI M) würỆ würỆst würỆt würǣtB06b würỆ|st würgen hebbt würỆt 

sorgen sorgen sorƐ sorƐst sorƐt sorǣtB06b sorƐ|st sorgen hebbt sorƐt 
lauschen horken hork horkst horkt horkt hork|st horken hebbt horkt 
stümpern murksen murks murkst murkst murkst murks|t murksen rummurkst 
stürmen störmen störm störmst störmt störmt störm|st störmen hebbt störmt 
tränken bornen o|ö born bornst bornt bornt born|st bornen ik heff bornt 

rennen s.a.B64b birsen birs birst birst birst birs|t birsen du hest birst 
knirschen gnirschen gnirsch gnirschst gnirscht gnirscht gnirsch|st gnirschen hett gnirscht 
stürzen störten stört störtst stört stört stört|st störten hǛ is afstört 

 GENAUER: Prs: [ik würch, Ɗż ƊǳƅžLC; Prt: [ik würch, wi 'wür-gen] 

 SO AUCH: borgen (ent- wie verleihen) borgen, wurmen|ärgern wormen, ab-|an-|verordnen af-|an-|ver-

ornen 
 

µB78  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðsten. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

rüsten (ut)rüsten rüst rüst rüst rüst rüst|st rüsten hett sik utrüst 

 SO AUCH: (auf)lasten (op)lasten, mästen masten, tasten tasten, nisten nesten, testen testen, ausmisten 
utmisten, kosten kosten, rosten rusten, brünstig sein (SCHWEIN) brüsten, bürsten bösten 

 

µB79  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðtschen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schaffen blatschen blatsch blatscht blatscht blatscht blatsch|t blatschen hett dat blatscht 

 SO AUCH: klatschen klatschen, quasseln quatschen, berühren (an)tatschen, quetschen quetschen, fangen 
kitschen, gleiten glitschen, rennen witschen, laufen wie geschmiert (ARBEIT) flutschen, lutschen 
(schlecken) lutschen, quatschen (GERÄUSCH Z.B. BEIM WATEN) quutschen, rutschen rutschen, entwischen 
wutschen, Ăliederlichñ leben swutschen 
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µB80  AUF KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGEN ðchsen, ðcksen, ðxen. 

 AUSSPRACHE: ['wik-sen], ['bak-sen], ['bük-sen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

ausschlagen a-wichsen wichs a. wichst a. wichst a. wichst a. wichs|t a. wichsen a. achterutwichst 
ohrfeigen backsen backs backst backst backst backs|t backsen hett mi backst 
ausreißen utbüxen büx ut büxt ut büxt ut büxt ut büx|t ut büxen ut sünd utbüxt 

 ERGÄNZUNG: ausschlagen (VON PFERDEN; BZW. BEIM TANZEN) achterutwichsen 
 SO AUCH: zupfen tucksen, tuxen, knacken knacksen, (rüber)faxen (röver)faxen, (durch)boxen (dör)boxen, 

(ab)gaunern (af)luxen 
 

µB81  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðtzen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

putzen putzen putz putzt putzt putzt putz|t putzen hett putzt 

 SO AUCH: kratzen kratzen, blitzen blitzen, (an)spitzen (an)spitzen, schnauben rotzenDERB, jmd. etw. 
Ăhustenñ een wat mützen 

 

µB82  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðbben. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schrubben schrubben schrubb schrubbst schrubbt schrubbt schrubb|st schrubben hett schrubbt 

 SO AUCH: Ebbe einsetzen ebben, sich scheuern sik schabben 
 

µB83  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðchen. 

 AUSSPRACHE: ['strich-chen], ['brüch-chen], ['lach-chen], ['toch-chen] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schätzen ächen äch ächst ächt ächt äch|st ächen 200 Pund ächt 
stricken strichen strich strichst stricht stricht strich|st strichen se hett stricht 
pflastern brüchen brüch brüchst brücht brücht brüch|st brüchen he hett brücht 
dünken düchen (dünk) (dünkst) (dünkt) (dünkt) düch|st düchen hett mi dücht 
lachen lachen lach lachst lacht lacht lach|st lachen wi hebbt lacht 

ziehen tochen  Prs: dat tocht   Prt: dat toch  Pa2: dat hett tocht 

 SO AUCH: Schlachtgewicht schätzen Swien ächenWBSH1.0022(DI M), heben lüchen, schuften sik afmarachen, 
hecheln hachpachen, krachen krachen 
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µB84  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðcken. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

backen backen back backst backt backt back|st backen se hett backt 
reichen recken reck reckst reckt reckt reck|st recken hett anreckt 
pochen ticken tick tickst tickt tickt tick|st ticken ik heff antickt 
locken locken lock lockst lockt lockt lock|st locken wi hebbt lockt 
ducken ducken duck duckst duckt duckt duck|st ducken hett sik duckt 
pflücken plücken plück plückst plückt plückt plück|st plücken hǛ hett plückt 

 SO AUCH: hacken hacken, kacken kacken, knacken knacken, lacken lacken, packen packen, plaudern 
snacken, sinken sacken, ärgern pisacken, Zaun setzen stacken, Zacken machen tacken, decken decken, 
lecken|undicht sein lecken, schmecken smecken, strecken strecken, wecken wecken, flicken flicken, am 
Knick arbeiten knicken, picken picken, schicken schicken, lecken|schlecken slicken|licken, spicken 
spicken, sticken sticken, einbrocken inbrocken, Hocken aufstellen hocken, einschüchtern schocken, 
aufflammen opblucken, hocken (Z.B. im Schneidersitz) hucken, klucken klucken, Rüben ziehen lucken, 
schlucken slucken, zerren wrucken, bücken bücken, drücken drücken, glücken (g)lücken, (zu)nicken 
(to)nücken, abarbeiten verhackstücken, aus Stücken zusammensetzen stücken UND ANDERE MEHR! (SURFEN 

SIE IN DEN TEILEN 2,3 MIT B84!) 
 

µB85  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðdden. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

treten pedden pedd peddst pedd pedd pedd|st pedden hett mi pedd 
schütten schüdden schüdd schüddst schüdd schüdd schüdd|st schüdden hett schüdd 

 SO AUCH: retten redden, wetten wedden 

 ANMERKUNG: EINIGE DER tt-WÖRTERB95 WERDEN EBENFALLS EHER WEICH [dd]B85 GESPROCHEN, ABER UM DER BESSEREN 

ERKENNBARKEIT WILLEN ttB95 GESCHRIEBEN!!!  
 

µB86  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðffen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

kläffen blaffen blaff blaffst blafft blafft blaff|st blaffen hett mi anblafft 

 SO AUCH: lebhaft rauchen paffen, schaffen schaffen, Segel einholen reffen, stoßen buffen, stoßen knuffen, 
an der Krippe nagen krüffen 

 

µB87  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðggen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

flaggen flaggen flagg flaggst flaggt flaǣǣtB06b flagg|st flaggen hǛ hett flaggt 

 SO AUCH: ürudernû  wriggen 
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µB88  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðllen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

bellen bellen bell bellst bellt bellt bell|st bellen hǛ hett bellt 

billen billen bill mi billst di billt sik billt sikX08 bill|st billen sikX07 hǛ hett sik billt 

 SO AUCH: kräuseln krellen, melden mellen, stellen stellen, zählen tellen, verschütten spillen, trillern trillen, 

vergolden vergollen, verzollen vertollen, brünstig sein (KUH) bullen, Baumkrone stutzen pullenWBSH3.1135, 
schlingern rullen, sportlich rudern skullen, pinkeln strullen, brüllen brüllen, füllen füllen, knüllen knüllen, 
kräuseln krüllen 

 

µB89  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðmmen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

lammen lammen lamm lammst lammt lammt lamm|st lammen se hett lammt 
kämmen kǠmmen kǟmm kǟmmst kǟmmt kǟmmt kǟmm|st kǟmmen hett sik kǟmmt 

 SO AUCH: wollüstig wiehern brammen, rammen rammen, stammen stammen, klemmen klemmen, stemmen 
stemmen, stimmen stimmen, brummen brummen, summen summen 

 

µB90  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðnnen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

spannen spannen spann spannst spannt spannt spann|st spannen hǛ hett spannt 
wenden wǠnnen wǟnn wǟnnst wǟnnt wǟnnt wǟnn|st wǟnnen hett sik wǟnnt 
zinken tinnen tinn tinnst tinnt tinnt tinn|st tinnen hebbt tinnt 

 ERGÄNZUNG: wenden wǠnnen ['win-nen]; zinken tinnen ['tin-nen] 

 SO AUCH: verhexen bannen, landen lannen, einsperren (in)pannen, stranden strannen, spenden spennen, 
beenden (be)Ǡnnen, brennen brǠnnen, kennen kǠnnen, rennen rennen, verleiden (ut)schännen, 
(auf)trennen (op)trǠnnen, angewöhnen anwǠnnen, munden munnen, gründen grünnen, gönnen günnen, 
einreden (in)schünnen 
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µB91  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðppen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

keuchen jappen japp jappst jappt jappt japp|st jappen hǛ hett jappt 
kippen kippen kipp kippst kippt kippt kipp|st kippen hebbt kippt 
schlagen kloppen klopp kloppst kloppt kloppt klopp|st kloppen hebbt sik kloppt 
hüpfen hüppen hüpp hüppst hüppt hüppt hüpp|st hüppen hebbt hüppt 

 ERGÄNZUNG: keuchen jappen ['schap-pen] ČQ15 
 SO AUCH: nagen|kneifen gnappen, kappen kappen, klappen klappen, knausern (af)knappen, jammern 

swỢlappen, einsperren inschappen, trinken (HUND) slappen, fangen snappen, stapfen stappen, (aus)zapfen 

(ut)tappen, tunken dippen, tropfen drippen, entgleiten (af)glippen, (rühren|bewegen rippen), melken 
strippen, Kopf schütteln (schüdd)koppen, hineinstopfen proppen, wirtschaften wǜǜrtschoppen, 
stopfen|abbremsen stoppen, köpfen köppen, rupfen ruppen, schubsen schuppen, sickern|feuchten 
suppen, meistern wuppen, tunken düppen, schlüpfen slüppen, tunken stüppen 

 

µB92  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðrren. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

schnurren snurren snurr snurrst snurrt snurrt snurr|st snurren hǛ hett snurrt 

 ERGÄNZUNG: schnurren snurren ['Ŝnur-ren] ČQ15 

 SO AUCH: Pferde-Geschirr anlegen anschirren, knurren gnurren|knurren, stochernd suchen purren, 
schlurfend gehen slurren, schnurren|günstig erwerben snurren 

 

µB93  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðssen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

passen passen pass passt passt passt pass|t passen hǛ hett oppasst 
küssen küssen küss küsst küsst küsst küss|t küssen hǛ hett küsst 

 SO AUCH: Segelstellung ändern brassen, pressen pressen, hetzen hissen, missen|entbehren missen, 
springen|reißen bossen, husten hossen, brünstig sein (STUTE) rossen 

 

µB94  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðschen. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

dreschen döschen dösch döscht döscht döscht dösch|t döschen wi hebbt döscht 

 SO AUCH: hereinkrachen braschen, (GERÄUSCH BEIM APFELESSEN) gnaschen, anbinden laschen, (auf)tischen 
(op)dischen, fischen fischen, mischen mischen, wischen wischen, pfuschen fuschen, sich fügen kuschen, 
beschwichtigen tüschen 

  



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

 

µB95 a  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðtten. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

setzen setten sett settst sett sett sett|st setten se hett sik sett 

nuckeln titten titt tittst titt titt titt|st titten jümX02 hebbt titt 
knoten knütten knütt knüttst knütt knütt knütt|st knütten wi hebbt knütt 

 SO AUCH: mit Latten versehen latten, Mahllohn nehmen matten, anschwärzen answatten, 

spalten|spleißen splettenWBSH4.0766, wetzen wetten, absplittern afsplitten, verriegeln toschotten, rußen 

sotten, kürzen kötten, faulen rötten, umziehen (WOHNUNG) [flytteDK] flütten, mergeln pütten, in Verwahrung 
nehmen (in)schütten, spritzen sprütten, stützen stütten 

 

µB95b  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðngsten. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

änstigen sik afängsten Prs: ängst mi|di|sik af  Prt: ängst|en sik af Pa2: hett sik afängst 

 

µB96  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðeln. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

werkeln wârkeln wârkel wârkelst wârkelt wârkelt wârkel|st wârkeln hett wârkelt 
aufpeppeln oppepeln pepel pepelst pepelt pepelt pepel|st pepeln ǟm oppepelt 
scheffeln schǜpeln schǛpel schǛpelst schǛpelt schǛpelt schǛpel|st schǛpeln hett schǛpelt 
schmusen fiecheln fiechel fiechelst fiechelt fiechelt fiechel|st fiecheln hebbt fiechelt 
streicheln strokeln strokel strokelst strokelt strokelt strokel|st strokeln hebbt strokelt 
hobeln höveln hövel hövelst hövelt hövelt hövel|st höveln hett hövelt 
boßeln bǿǿsseln bǾǾssel bǾǾsselst bǾǾsselt bǾǾsselt bǾǾssel|st bǾǾsseln hebbt bǾǾsselt 

räuchern rỢkeln rỢkel rỢkelst rỢkelt rỢkelt rỢkel|st rỢkeln hebbt rỢkelt 
aufnehmen feudeln feudel feudelst feudelt feudelt feudel|st feudeln hett feudelt 
knutschen snuteln snutel snutelst snutelt snutelt snutel|st snuteln hebbt snutelt 
kichern huucheln huuchel huuchelst huuchelt huuchelt huuchel|st huucheln hebbt huuchelt 
drücken knüdeln knüdel knüdelst knüdelt knüdelt knüdel|st knüdeln heff ehr knüdelt 

 ERGÄNZUNG: werkeln wârkeln ['wa:r-keln]; boßeln bǿǿsseln ['bous-seln]; hüsteln krööcheln ['krö:-cheln]; trampeln 

trampeln ČQ15 

VIELE WEITERE VERBEN, ALLESAMT EINFACH ZU HANDHABEN! ï SURFEN SIE IN DEN TEILEN 2,3 MIT HILFE VON B96! 
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µB97  AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðeln. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

reden brabbeln brabbel brabbelst brabbelt brabbelt brabbel|st brabbeln hebbt brabbelt 
strampeln spaddeln spaddel spaddelst spaddelt spaddelt spaddel|st spaddeln hett spaddelt 
vernetzen verbandseln verbandsel verbandselst  verbandselt verbandselt verbandsel|st verbandseln hett verbandselt 
rempeln rempeln rempel rempelst rempelt rempelt rempel|st rempeln hebbt rempelt 
quengeln quengeln quengel quengelst quengelt quengelt quengel|st quengeln hett quengelt 
kitzeln, reizen kǠtteln kǟttel kǟttelst kǟttelt kǟttelt kǟttel|st kǟtteln hett kǟttelt 
kitzeln, reizen kǠtteln kǟttel kǟttelst kǟttelt kǟttelt kǟttel|st kǟtteln hett kǟttelt 
schreiben krickeln krickel krickelst krickelt krickelt krickel|st krickeln heff krickelt 
pinseln pinseln pinsel pinselst pinselt pinselt pinsel|st pinseln hebbt pinselt 
schneiden snippeln snippel snippelst snippelt snippelt snippel|st snippeln hebbt snippelt 
fingern fummeln fummel fummelst fummelt fummelt fummel|st fummeln hett fummelt 
schmiegen kuscheln kuschel kuschelst kuschelt kuschelt kuschel|st kuscheln hett sik kuschelt 
rollen trüddeln trüddel trüddelst trüddelt trüddelt trüddel|st trüddeln hebbt trüddelt 
trödeln nüsseln nüssel nüsselst nüsselt nüsselt nüssel|st nüsseln hebbt nüsselt 

VIELE WEITERE VERBEN, ALLESAMT EINFACH ZU HANDHABEN! ï SURFEN SIE IN DEN TEILEN 2,3 MIT HILFE VON B97! 
 

µB98  AUF DEN LANGEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðern. 

 AUSSPRACHE: [blaian], ['ba:-lan], ['a:r-gan], ['lei-wan], ['schous-tan], ['hü:-schan] ČQ15 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

fehlwerfen bleiernQ17 bleier bleierst bleiert bleiert bleier|st bleiern hett bleiert 
knallen bâllern bâller bâllerst bâllert bâllert bâller|st bâllern hebbt bâllert 
ärgern ârgern ârger ârgerst ârgert ârgert ârger|st ârgern hett sik ârgert 
sichern sekern seker sekerst sekert sekert seker|st sekern hebbt sekert 
fiebern fǜvern fǛver fǛverst fǛvert fǛvert fǛver|st fǛvern hebbt fǛvert 
flicken rǜǜstern rǛǛster rǛǛsterst rǛǛstert rǛǛstert rǛǛster|st rǛǛstern hett rǛǛstert 
schleichen sliekern slieker sliekerst sliekert sliekert slieker|st sliekern hǛ is sliekert 
lagern logern loger logerst logert logert loger|st logern hǛ hett logert 
handeln hökern höker hökerst hökert hökert höker|st hökern hett hökert 

füttern fǿlernX46 fǾler fǾlerst fǾlert fǾlert fǾler|st fǾlern hǛ hett fǾlert 
schustern schǿǿstern schǾǾster schǾǾsterst schǾǾstert schǾǾstert schǾǾster|st schǾǾstern hett schǾǾstert 

schnüffeln smỢkern smỢker smỢkerst smỢkert smỢkert smỢker|st smỢkern hett smỢkert 

tagelἹhnern daĶlỢhnern daĵlỢhner daĵlỢhnerst daĵlỢhnert daĵlỢhnert daĵlỢhner|st daĵlỢhnern hett daĵlỢhnert 
tratschen sludern sluder sluderst sludert sludert sluder|st sludern hett sludert 
schlummern luuschern luuscher luuscherst luuschert luuschert luuscher|st luuschern heff luuschert 
schaukeln hüüschern hüüscher hüüscherst hüüschert hüüschert hüüscher|st hüüschern hest hüüschert 

VIELE WEITERE VERBEN, ALLESAMT EINFACH ZU HANDHABEN! ï SURFEN SIE IN DEN TEILEN 2,3 MIT HILFE VON B98! 
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µB99 ? AUF DEN KURZEN VOKAL DER STAMMSILBE FOLGT ðern. 

  Infinitiv  G     e     g     e     n     w     a     r     t Vergangenheit Pa2 

  = Pa1 ik du hǛ|sǛ|dat wi|jüm |süm ik |hǛ|du wi|jüm |süm wi hebbt, é 

regnen pladdern Prs: dat pladdert Prt: dat pladder  Pa2: dat hett pladdert 
ändern ännern änner ännerst ännert ännert änner|st ännern ik heff ännert 
kleckern kleckern klecker kleckerst kleckert kleckert klecker|st kleckern hest kleckert 
geizen knickern knicker knickerst knickert knickert knicker|st knickern hest knickert 
knistern knistern knister knisterst knistert knistert knister|st knistern hett knistert 
schnitzeln fitschern fitscher fitscherst fitschert fitschert fitscher|st fitschern hett fitschert 
buttern bottern botter botterst bottert bottert botter|st bottern hebbt bottert 
fordern föllern föller föllerst föllert föllert föller|st föllern hebbt föllert 
packen humstern humster humsterst humstert humstert humster|st humstern dat humstert 
stolpern stültern stülter stülterst stültert stültert stülter|st stültern se is stültert 
rösten rüstern rüster rüsterst rüstert rüstert rüster|st rüstern se is rüstert 

VIELE WEITERE VERBEN, ALLESAMT EINFACH ZU HANDHABEN! ï SURFEN SIE IN DEN TEILEN 2,3 MIT HILFE VON B99! 

 

µC1 

Artikel 

Artikel  | Geschlechtswort 

Bestimmter Artikel:  der, die, das; die 

 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  der Mann die Frau das Kind 

  de (dǠn)1 Mann de Fru dat Kind 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  dem|den Mann der|die Frau dem|das Kind 
  dǠn Mann de Fru dat Kind 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  die|den|die Männer(n) die|den|die Frauen die|den|die Kinder(n)  
  de Mannslüüd de Fruuns(lüüd) de Kinner 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

1) WIRD DER BESTIMMTE ARTIKEL ALS HINWEISENDES FÜRWORT (I.S.V. ĂJENERñ) VERWENDET, DANN HEIßT ES IM 1. FALL DER 

MÄNNLICHEN EINZAHL dǠn: Kiek, dǟn dor! Dǟn Keerl is je wull ganz dördreiht! - Dǟn dorsten Buer wǛǛr güstern ǾǾk in 
Meldörp! - Dǟn Jung kann je orri lǾpen! - Dǟn ǛǛn heff ik dor twischen ruutkǟnnt; dǟn SchǛǛfbǛnigen wǛǛr dat! ï (dǠn WIRD 

ABER AUCH SONST HÄUFIG IM 1. FALL DER MÄNNLICHEN EINZAHL VERWENDET; DIES IST EVT. EINE ANLEHNUNG ANS 

DÄNISCHE.) 

2) BEI BULL FINDEN SICH HÄUFIG WENDUNGEN WIE dǟn Dag, dǟn Dag tǾvör, dǟn Dag vör ..., dǟn Dag över, dǟn ǛǛnô Dag, dǟn 
ǛǛnô Morgen, dǟn ǛǛnô Nomǟddag, dǟn ǛǛnô Oἄend, dǟn annern Dag, dǟn annern Morgen, drǛǛ St¿ck dǟn Dag; IN ALL DIESEN 

FÄLLEN IST GEDANKLICH-GRAMMATIKALISCH an DAVORZUSETZEN! 
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µC2 (VERGLEICHE H1 UNBESTIMMTES FÜRWORT WG. ǜǜn!) 

Artikel  | Geschlechtswort 

Unbestimmter Artikel  

in der Einzahl: ein, eine, ein ð in der Mehrzahl: ohne Artikel  

 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  ein Mann eine Frau ein Kind 
  Ǡn Mann Ǡn Fru Ǡn Kind 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  einem|einen Mann einer|eine Frau einem|ein Kind 
  Ǡn Mann Ǡn Fru Ǡn Kind 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  Männer(n) Frauen Kinder(n) 
  Mannslüüd Fruuns(lüüd) Kinner 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

µD 

Hinweisendes Fürwort 

µD1 

Demonstrativpronomen | Hinweisendes Fürwort 

dieser, diese, dieses; diese    -  disse(n),é 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  dieser Junge dieses Mädchen dieses Kind 
  disse(n) Jung disse Dǜǜrn dit Göör 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  diesem|diesen Jungen diesem|-es Mädchen diesem|dieses Kind 
  dissen Jung disse Dǜǜrn dit Göör 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  diese|diesen Jungen diese|-en Mädchen diese|-en Kinder(n)  
  disse Jungs disse Dǜǜrns disse Gören 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µD2 

Demonstrativpronomen | Hinweisendes Fürwort 

dieser, diese, dieses; diese    -  de hierste,é 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  dieser Bulle diese Kuh dieses Kalb 
  de hierste (dǠn hiersten) Bull de hierste Kǿh dat hierste Kâlf 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  diesem|diesen Bullen dieser|diese Kuh diesem|dieses Kalb 
  dǠn hiersten Bull de hierste Kǿh dat hierste Kâlf 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  diese|diesen Bullen diese|-en Kühe(n) diese|-en Kälber(n)  

  de hiersten Bullen de hiersten KỢh de hiersten Kâlver 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

µD3 

Demonstrativpronomen | Hinweisendes Fürwort 

dieser, diese, dieses; diese    -  de hiere,é 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  dieser Bulle diese Kuh dieses Kalb 
  de hiere (dǠn hieren) Bull de hiere Kǿh dat hiere Kâlf 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  diesem|diesen Bullen dieser|diese Kuh diesem|dieses Kalb 
  dǠn hieren Bull de hiere Kǿh dat hiere Kâlf 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  diese|diesen Bullen diese|-en Kühe(n) diese|-en Kälber(n) 

  de hieren Bullen de hieren KỢh de hieren Kâlver 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µD4 

Demonstrativpronomen | Hinweisendes Fürwort 

jener, jene, jenes; jene    -  de dorste,é 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  jener Bock jene Schafmutter jenes Lamm 
  de dorste (dǠn dorsten) Buck de dorste Jitt dat dorste Lamm 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  jenem|jenen Bock jener|jene Schafmutter jenem|jenes Lamm 
  dǠn dorsten Buck de dorste Jitt dat dorste Lamm 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  jene|jenen Böcke(n) jene|-en Schafmütter(n) jene|-en Lämmer(n)  
  de dorsten Bück de dorsten Jitten de dorsten Lammer 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

µD5 

Demonstrativpronomen | Hinweisendes Fürwort 

jener, jene, jenes; jene    -  de dore,é 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  jener Bock jene Schafmutter jenes Lamm 
  de dore (dǠn doren) Buck de dore Jitt dat dore Lamm 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  jenem|jenen Bock jener|jene Schafmutter jenem|jenes Lamm 
  dǠn doren Buck de dore Jitt dat dore Lamm 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  jene|jenen Böcke(n) jene|-en Schafmütter(n) jene|-en Lämmer(n)  
  de doren Bück de doren Jitten de doren Lammer 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

DAZU VERKÜRZUNGEN WIE BEIM ADJEKTIV: de dorô Buck, dat dorô Lamm, USW. ð SO AUCH: derselbe desülvige 
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µD6 

Demonstrativpronomen | Hinweisendes Fürwort 

solch ein, solch eine, solch ein; solche    -  sǿǿn 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  solch ein Bock solch eine Schafmutter solch ein Lamm 
  sǿǿn Buck sǿǿn Jitt sǿǿn Lamm 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  solch einem|-n Bock solch einer|-e Schafmutter solch einem|ein Lamm 
  sǿǿn Buck sǿǿn Jitt sǿǿn Lamm 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  solche|-chen Böcke|n solche|-en Schafmütter(n) solche|-en Lämmer(n)  
  sǿǿn Bück sǿǿn Jitten sǿǿn Lammer 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

Besitzanzeigendes Fürwort 

Possessivpronomen | Besitzanzeigendes Fürwort 

mein, dein, sein, ihr, sein; unser, euer, ihr; ihr 

µF (ERSTE VON 2 TABELLEN!) 

 alle Personen, alle Fälle: 

  Einzahl|Singular Mehrzahl|Plural  
  mein, dein, sein, ihr, sein unser, euer, ihr, I hr 

  mien, dien, sien, ehr(n), sien uns(en|e), jüm|juunX03, süm|ehr(n)X06, Ehr(n) 

 mien, dien, sien, jümX03, sümX06 BLEIBEN ENDUNGSLOS BEI ALLEN GESCHLECHTERN, FÄLLEN, IN EINZAHL UND MEHRZAHL: 

Ez: Dat hett mien Mann, dien Fru, sien Kind, jümX03 Nover, sümX06 LǛhrer mookt.  

Mz: Dat heff ik mien Öllern, dien DǛǛrns, sien Jungs, jümX03 BrỢder, sümX06 Süstern geἄen. 

 NOM: Dat hett jümX03 Voder, jüm Mudder, jüm Kind, jüm Noversch, jüm Lehrer mookt. 

NICHT-NOM: Dat heff ik jümX03 Voder, jüm Mudder, jüm Kind, jüm Öllern, jüm DǛǛrns, jüm Jungs geἄen. 

 NOM: Dat hett sümX06 Voder, süm Mudder, süm Kind, süm Noversch, süm Lehrer mookt. 

NICHT-NOM: Dat heff ik sümX06 Voder, süm Mudder, süm Kind, süm Öllern, DǛǛrns, Jungs geἄen. 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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Possessivpronomen | Besitzanzeigendes Fürwort 

mein, dein, sein, ihr, sein; unser, euer, ihr; ihr 

µF (ZWEITE VON 2 TABELLEN!) 

ERGÄNZENDE TABELLE: BEI ehr, uns UND Ehr KOMMEN UM WÖHRDEN HERUM MEHR DIE ehrn|unsen|Ehrn-FORMEN IN DER 

MÄNNLICHEN EINZAHL UND DIE unse-FORM IN DER MEHRZAHL WIE IN DER WEIBLICHEN EINZAHL ZUM ZUGE: 

 alle Personen, alle Fälle: 

  Einzahl|Singular Mehrzahl|Plural  

  ihr Mann, ihre Schwester, ihr Kind ihe Söhne, ihre Töchter, ihre Kinder 
  ehrn Mann, ehr Süster, ehr Kind ehr Söhns, ehr Döchter, ehr Gören 

  unser Sohn, unsere Mutter, unser Kind unsere Männer, u. Töchter, u. Kinder 
  unsen Söhn, unse Mudder, uns Kind unse Keerls, unse Döchter, unse Gören 

  I hr Mann, I hre Schwester, I hr Kind I hre Söhne, I hre Töchter, I hre Kinder 
  Ehrn Mann, Ehr Süster, Ehr Kind Ehr Söhns, Ehr Döchter, Ehr Gören 

 NOM: Dat hett Ehrn Mann, Ehr Fru, Ehr Kind, Ehr Noversch, Ehrn LǛhrer mookt. Dat hebbt Ehr Öllern mookt. 

NICHT-NOM: Dat heff ik Ehrn Mann, Ehr Fru, Ehr Kind, Ehr Öllern, Ehr DǛǛrns geἄen. 

 NOM: Dat hett unsen Voder, unse Mudder, uns Kind, unse Noversch mookt. Dat hebbt unse Öllern mookt. 

NICHT-NOM: Dat heff ik unsen Voder, unse Mudder, uns Kind, unse Öllern geἄen. 

 KLAUS GROTH VERWENDET GERN EIN MÄNNLICHES unse STATT unsen: (Ăunse Admiral|Bur|Flaß|Fründ|Kruskopp|Vetterñ, Ăvun unse 
Prinz|Vullmachtñ) 
KLAUS GROTH VERWENDET GERN EIN MÄNNLICHES uns STATT unsen: (Ăuns dütschen Nam|Ehrennamñ, Ăuns 
Fründ|Königssæn|Nam|Stamm|Weerthñ, Ăbi|in|vun uns Schipper|Vereen|Strandñ)  
KLAUS GROTH VERWENDET GERN EIN WEIBLICHES uns STATT unse: (Ăuns Modersprak|Natur|Sak|Sprakñ)  
KLAUS GROTH VERWENDET AUCH IN DER MEHRZAHL GERN uns STATT unse: (Ăuns Besten|Lüd|Lüdenñ) 

 BEISPIELE FÜR DIE HÖFLICHKEITSFORM BEI BULL: 

(ĂSe Ehr HºhnerñBUR02.90
 ï Ăop Se Ehr KortñBUR03.092

 ï Ăin Se Ehr StuuvñBUR05.096
 ï Ăop Se Ehren TellerñBUR04.075) 

 Bildung des 2. Falls (Genitivs) bei der 3. Person Ez|Mz: Voder sien Büx ï de Fru ehrn Wogen ï dat Kind sien Brǿǿt ï de 

Lüüd süm|ehrX06 Kledoosch 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

 Besitzanzeigendes Fürwort in der Literatur: (IN ARBEIT) 

  Einzahl|Singular Mehrzahl|Plural  
  mein, dein, sein, ihr, sein unser, euer, ihr, I hr 

Klaus Groth:  NOM: min(e), din, sin, ŉr, sin uns(-e, -en), jüm, ŉr; Se ŉr 
Reimer Bull:  NOM: mien, dien, sien, ehr(en), sien uns(en), juun, ehr(en); Se Ehr(en) 
Rudolf Kinau:  NOM: mien, dien, sien, ehr, sien unsõ, ???, jemehr; ??? 
Anne Marga Sprick: NOM: mien, dien, sien, ehr, sien uns(-en), jüm, süm; ??? 
Karl -Emil Schade: NOM: mien, dien, sien, ehr, sien uns, juun, ehr|jemehr;  - 
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µG 

Fragendes Fürwort 

 

µG1 

Interrogat ivpronomen | Fragendes Fürwort 

wer, wem, wen; was 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (alle Fälle) 
  wokǜǜn? bi wokǜǜn? õkǜǜn? bi õkǜǜn? wat?  bi wat? 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  wokǜǜn? bi wokǜǜn? õkǜǜn? bi õkǜǜn? 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

DIREKTE FRAGE (wück ǜǜn?): Wokǜǜn is dat ween? - WokǛǛn schüllt wi dat geἄen? - WokǛǛn schâll ik no Meldörp fohren? - 

Wat is dat? - Wat schâll ik moken? 

I NDIREKTE FRAGE: Ik much gǛǛrn weten, wokǜǜn dat ween is, wokǛǛn wi dat geἄen schüllt, wokǛǛn ik no Meldörp fohren schâll, 

wat dat is, wat ik moken schâll. 

 

µG2 

Interrogat ivpronomen | Fragendes Fürwort 

Ez: was für ein, eine, ein; Mz: was für 

Ez: welcher, welche, welches; Mz: welche 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (alle Fälle) 
  wat för Ǡn Nogel? wat för Ǡn Schruuv? wat för Ǡn Fatt? 
  mit wat för Ǡn Nogel? mit wat för Ǡn Schruuv? in wat för Ǡn Fatt? 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  wat för Nogels? wat för Schruἄen? wat för Fööt? 
  mit wat för Nogels? mit wat för Schruἄen? in wat för Fööt? 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µG3 

Interrogat ivpronomen | Fragendes Fürwort 

Ez: was für ein, eine, ein; Mz: was für 

Ez: welcher, welche, welches; Mz: welche 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  wücke(n) Homer? wücke Knieptang? wück Mess? 
Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
  wücken Homer? wücke Knieptang? wück Mess? 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  wücke Homers? wücke Knieptangen? wücke Messen? 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

DIREKTE FRAGE: ? Welche Art Nagel ist das? Wat för ǟn Nogel is dat? - AUCH: Wessen Hammer ist das? Wat för ǟn Homer 
is dat? Wücke Homer is dat? 

I NDIREKTE FRAGE: Ik much doch weten, wat för ǟn Nogel dat is? - Dat schâll mi mool verlangen, wat dat för ǟn Homer is, wücke 
Homer dat is? 

 GELEGENTLICH AUCH wücken IM NOMINATIV DER Ez: (Wücken Homer is dat?) 
 DIE MEHRZAHLFORM wücke WIRD WEIT HÄUFIGER I.S.V. einige VERWENDET (SOWOHL ADJEKTIVISCH ALS AUCH 

SUBSTANTIVISCH). 
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µH 

Unbestimmtes Fürwort 

µH1 (VERGLEICHE C2, UNBESTIMMTER ARTIKEL WG. Ǡn!) (VERGLEICHE L1, L2, L3,, ZAHLWORT EINS WG. ǜǜn1-18!) 

Unbestimmtes Fürwort 
ein gewisser, jemand, irgendeiner 

eines (Tages), man, was für einer, so einer, mancher, jeder, keiner 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall|Nominativ) 
  ein Mann | einer eine Frau | eine ein Kind | eins 

  ǜǜn19,21,23,25 ǜǜn ǜǜn 
Einzahl|Singular (2.-4. Fall|Nicht-Nominativ) 
  einem|einen Mann einer|eine Frau einem|ein Kind 

  ǜǜn20,22,24,26 ǜǜn ǜǜn 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

ein gewisser, jemand, irgendeiner19) Is dor ǜǜn? ï Ǜǜn mutt dat je doon hǟbben! 

eines Tages20) DǾ stunn hǛ dǟn ǜǜn Daĵ|Ăden enen Dagñ vör mien Döör!BUR03.015 

man21) Ǜǜn kann je niX20 weten! ï 21) Wat ǜǜn niX20 inô Kopp hett, dat mutt hǛ inôe FỢỢt hǟbben! ð 21) Dorbi wârrt ǜǜn je natt 

as ǟn Katt! ï 21) Dat is ǜǜn je niX20 wǟnnt! ï 21) Dor kann ǜǜn lang op lurenB59a! 

einem (3. FALL VON MAN) 22) Wat uns Herrgott ǜǜn tǾdǛǛlt hett, dat geiht ǜǜn niX20 utôe Nöös! 

Wer ist das? Wer bist du? Solcher 23) Wat is dat för ǜǜn? ï 23) Wat b¿stô för ǜǜn? ï 24) Sǿ ǜǜn|SǾǾn heff ik noch niX20 sǛhn! 

mancher  -  jeder  -  keiner 25) Dat hett al mǠnnig-ǜǜn versöcht! ï 25) Dat schull man jǜǜdǜǜn versỢken! ï 26) Dat schoodt 

kǜǜn-ǜǜn! 

BULL HAT SICH DER FORM Ǜner BIS 1998BUR07
 14-MAL BEDIENT. HIER SEINE FORMULIERUNGEN, ÜBERSETZT: Hett ǛǛn wat, 

dǟnnsǾ mutt hǛ dǛlen könen! - DǛ wǛǛt, wat förôn Instrument ǛǛn spelen mutt! - Dat is trurig, wǟnn ǛǛn geiht, un dat is schỢỢn, 

wǟnn ǛǛn kummt! - ...wǟnn dor würkli mool ǛǛn in sien Glas versupen schull, ... - DǾ hett ǟm ǛǛn sǾ dull anfohrt, ... - üHest du 

twǛǛ Wogens?û hett mool ǛǛn frooĵt. - Hier kann blǾǾts ǛǛn kǾpen, dǛ hier ǾǾk boren is! - Wǟnn ǛǛn wat sǟggen will, dǟnn ... - 

... un wǟnn vun dǛ fief ǛǛn mârkt, de anner hett al ... - wǟnn ǛǛn drǛǛmool afbrǟnnt is ... - ... ǟn gǾdenX50 Middelsmann, dat is 

ǛǛn, dǛ ... - ... vör 200 Johren hett mool ǛǛn schreἄen ... - ... veel Geld, sǾ veel, datt 1915 mool ǛǛn schreἄen hett ... 

STAND 2001: VON Ǜnes Dooĵs (5-MAL) SCHEINT BULL SICH ZUGUNSTEN VON dǟn ǛǛnô Daĵ (60-MAL) GETRENNT ZU HABEN 

(SIEHE OBEN NR. 21). EIN EINZIGES MAL VERWENDET BULL ǛǛns: Over ǛǛns rood ik di ...; µ+L7: Over ǛǛn DǛǛl rood|rooô ik di 

... 
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µH2 

Unbestimmtes Fürwort 
mancher, manche, manches; viel, etliche 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (alle Fälle) 
  mǠnnigǜǜn Stâll mǠnnigǜǜn Hâll mǠnnigǜǜn Huus 
  veel Spoos veel Botter veel Woter 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 
  vele Stâllen vele Hâllen vele Hüüs 
 AUCH: veel Stâllen veel Hâllen veel Hüüs 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

µH3 

Unbestimmtes Fürwort 
jeder, jede, jedes 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (1. Fall = Nominativ) 
  (Ǡn) jǜde Oss (Ǡn) jǜde Stuut  
  (Ǡn) jǜden Buck    
  jǜǜdǜǜn Bull jǜǜdǜǜn Kǿh jǜǜdǜǜn Kâlf 

Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 
 
  (Ǡn) jǜden Bull (Ǡn) jǜde Jitt   
  jǜǜdǜǜn Hingst jǜǜdǜǜn Tööt jǜǜdǜǜn Fohl 

als Hauptwortersatz (1.|4. Fall)                               jǜǜdǜǜn         BZW.               jǜderǜǜn 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

Č jeder|e|es WG.  Ǡn jǜde(n) 

Ausführungen dazu: jǜder IST (ANDERS ALS kǛner) EIN ALTES HOCHDEUTSCHES, ABER AUCH EIN ALTES 

NIEDERDEUTSCHES WORT. I N FRÜHEREN ZEITEN KONNTE jǛder SOGAR IN DIESER FORM FÜR ALLE GESCHLECHTER UND IN 

ALLEN FÄLLEN (DER EINZAHL) VERWENDET WERDEN. ALSO jǛder Bull, jǛder KǾh UND AUCH jǛder Kâlf. DAS GEHT SO HEUTE 

SICHER NICHT MEHR (ĂJeederñ Stadt un Ăjeederñ Dºrp hett ǟn KỢnig.KI R29.14 - ĂJEDER BULLñ WÄRE NICHT VERKEHRT, 

BIRGT ABER DIE GEFAHR, DEM NICHT-PLATTDEUTSCHEN ĂKENERñ VORSCHUB ZU LEISTEN.). ï SPÄTER KONNTE DANN DER 4. 

FALL DER MÄNNLICHEN EINZAHL, jǛden, AUCH FÜR DEN 1. FALL UND AUCH FÜR DIE SÄCHLICHE EINZAHL HERANGEZOGEN 

WERDEN (WBSH): bi jǛden Bull UND AUCH bi jǛden Kâlf. DAS GEHT BEZÜGLICH KALB HEUTE WOHL AUCH NICHT MEHR. (ES 

GIBT NOCH RESTBESTÄNDE, DIE VON ÄLTEREN LEUTEN ANERKANNT WERDEN, WIE bi jǛden WedderX41d, jǛden Johr.) 
KLAUS GROTH VERWENDET jǜde UND jǜden ALS MÄNNLICHE FORMEN NEBENEINANDER FÜR DEN 1. UND 4. FALL, ZUSÄTZLICH 

jǛder FÜR DEN 1. FALL. ALS WEIBLICHE UND SÄCHLICHE FORM KOMMT NUR jǜde ZUM ZUGE: jǛde Kind (1. FALL), jǛde 
Muuslock (NICHT 1. FALL), in jǛde Land, an jǛde Hoor, tǾ jǛde Kind. SUBSTANTIVISCH VERWENDET ER HÄUFIG Jǜderǜǜn: 
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De doren Schätz kunn Ăjedereenñ recken, Ârm un Riek!GRK5.2.263  - DǛ wǛǛrn för ĂJedereenñ!GRK1.3.288 ,
 - I N GROTHS 

QUICKBORN I  FINDEN SICH KEINE elk-FORMEN. 

BRAAK VERWENDET ALS MÄNNLICHE FORM I.D.R. jǜder FÜR DEN 1. FALL UND jǜden FÜR DEN DRITTEN|VIERTEN FALL. 

SUBSTANTIVISCH KOMMT IM 1. FALL AUCH jǜderǜǜn ZUM EINSATZ. DIE WEIBLICHE FORM IST jǜde. BEI DER SÄCHLICHEN FORM 

HERRSCHT VERWIRRUNG: jǛdesmool; op âllns un jǛdet; vör jǛǛdǛǛn Stück. ï I N SEINEN ĂTIEDENñ VERWENDET BRAAK 

SIEBENMAL elkǜǜn, DAVON DREIMAL SÄCHLICH: elkǛǛn Skootspeel|Skootspill, elkǛǛn WǾǾrt, elkǛǛn Johr. 
BEI BULL MÜSSEN DREI HERANGEHENSWEISEN UNTERSCHIEDEN WERDEN (STAND 2001): 

1) ER VERWENDET BEIM 1. FALL DER MÄNNLICHEN FORM IN ATTRIBUTIVER STELLUNG jǜde (jǛde twǛte Kunfermand|Ăjede 

tweete KumfermandñBUR01.17, jǛde|Ăjede WindñBUR09.054), ALS SUBSTANTIVERSATZ jǜderǜǜn. GEHT ES NICHT UM DEN 1. FALL, SO 

VERWENDET ER jǜden (Ăjeden vun unsñBUR03.095, Ăwegen jeden SchietñBUR05.044, Ăum jeden PriesñBUR01.71, Ăop jeden 

FallñBUR01.09, Ăjeden DagñBUR02.40, Ăjeden AvendñBUR02.60, é). DIE WEIBLICHE FORM IST BEI BULL jǜde. ALS SÄCHLICHE FORM 

WURDEN DREIMAL jǛdet GEFUNDEN, ABER NUR IN BUR04 (Ăin jedet TheaterñBUR04.037, Ăbi jedet WedderñBUR04.104 , Ăin jedet 

DºrpñBUR04.107). 

2) WIE BRAAK VERWENDET BULL UNTERSCHIEDSLOS FÜR DAS MÄNNLICHE UND SÄCHLICHE GESCHLECHT elkǜǜn: (m: Ăelkeen 

MinschñBUR02.26, Ăelkeen DagñBUR01.19, s: Ăelkeen JohrñBUR08.79). DER UMGANG MIT elkǜǜn HAT BULL MÖGLICHERWEISE DEN 

WEG ZU jǜǜdǜǜn GEEBNET: 

3) SPÄRLICH AB ENDE BUR03, SO RICHTIG ABER ERST AB BUR04 VERWENDET BULL jǜǜdǜǜn FÜR JEDES GESCHLECHT UND JEDEN 

FALL (jeder dachte Ăjeedeen dachñBUR07.15, Ăjeedeen vun unsñBUR05.041); VOR ALLEM ALS MÄNNLICHE FORM (Ăjeedeen 

MorgenñBUR05.014, Ăjeedeen DagñBUR06.106, Ăjeedeen DezemberñBUR08.09, Ăjeedeen MinschñBUR04.016, Ămit jeedeen niegen 

DiekñBUR05.109, Ăfºr jeedeen BrandstifterñBUR07.21); GELEGENTLICH AUCH ALS WEIBLICHE FORM (Badewanne Ăjeedeen 

WannñBUR05.47, Note Ăop jeedeen NootñBUR06.010, Ăvun jeedeen TassñBUR06.080, Ăjeedeen WeekñBUR09.039, Ăjeedeen 

EheñBUR09.050, Ăin jeedeen EckñBUR10.104); UND AUCH ALS SÄCHLICHE FORM (Ăjeedeen JohrñBUR08.45
 - 4-MAL jǛǛdǛǛnmool: 

Ăjeedeenmaal, wenn de BallñBUR04.067, Ăjeedeenmaal, wenn de KarkenglockenñBUR05.063, Ăjeedeenmaal, wenn wi 

ErdkundeñBUR05.116, Ăjeedeenmaal en niegeñBUR06.071). MIT elkǜǜn UND jǜǜdǜǜn HAT BULL EINEN AUSWEG AUS DEM 

FORMENDILEMMA ZUR VERFÜGUNG! UM EIN DILEMMA HANDELT ES SICH IN DER TAT, DENN jǛdet IST NEBEN DEN 

SUBSTANTIVIERUNGEN NACH wat, nix, mǛhr, veel, luter, nǾǾĵ (ČP6) EINES DER BEIDEN EINFALLSTORE FÜR LÄNGST 

ABGESCHLIFFENE es-ENDUNGEN UND VOR ALLEM FÜR DIE FRÜHER IM PLATTDEUTSCHEN NICHT VORHANDENEN et-ENDUNGEN 

BEI DEN SÄCHLICHEN EINZAHLFORMEN DES ADJEKTIVS. (ČM3 ČN)  
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µH4 

Unbestimmtes Fürwort 
der|die|das Ăganzeñ; jeder|-e|-es; alle 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

 Nur anwendbar bei Einzahlformen mit Mehrzahlbedeutung !!! 

Einzahl|Singular (1. Fall|Nominativ) 

  âll de Dook âll de Küll âll dat WedderX41d 

   âll Ǿgenplink1 âll Veddelstunn1 âll dit Weten1 
Einzahl|Singular (übrige Fälle = Nicht-Nominativ) 

  in âll dǠn Dook1 bi âll de Küll1 bi âll dat WedderX41d 

  âll dǠn Kroom1 för âll|alle Tiet1 âll dat Geld1 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

 Und natürlich anwendbar bei Mehrzahlformen !!! 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) 

  âll de DooĶ1 âll de Weken1 âll de Johren1 

    âll Lüüd1 âll de GỢỢs1 âll Kinner1 

   âll Jungs1 mit âll Fief|Ămit all FiefñLAF08.033  âll ehr BỢker1 

 

HOCHDEUTSCH: bei all dem Tau; bei jedem Wetter; bei der Ăganzenñ Kªlte 1) (jeden Tag, täglich Sien 

ǽgen hârrn wat an sik, wat ǛǛn niX20 âll Dooĵ|Ăni all Dagôñ süht!GRK5.2.260  - nach allem Gesagten No âll dat|ĂNa all datñ wârrt dat 

nüms wunnern!BUR06.071 - immer âll sien Dooĵ|Ăall sien DaagñBUR01.22 - âll sǾǾn TööỆ|Ăall soôn TººgñBUR01.08 - âll ehr Lǟngen - 

âll mien Höpen - âll mien DrǾǾm - Âll sǾǾn Kroomstücken hârrn süm|sǛX04 vör. - SǾwat gifftô Ăni alle Johrñ!MAG8.009 ) Čalle2 WG.  

de ganzen Kantüffeln 

âll TRITT AUCH SELBSTÄNDIG AUF, I.S.V. alle: (Ăwi je all weetñBUR01.78 - Ăas se dat all dootñBUR01.12 - Ăas kunn he se all inô Sack 

stekenñBUR01.76 - un all s¿nd tofredenñBUR01.82 - SǛ sä, wi kunnen ehr man âll. - Wi worrn sik|unsX07a dǟnn doch âll Ǜnig.) 

âll TRITT AUCH SELBSTÄNDIG AUF, I.S.V. alles: (HǛ lǛhr Ăallñ, wat sien LǛhrer verlangen much!GRK5.2.264  - Dat wǛǛr ǾǾk wull Ăallñ 

gǾǾtX50 gohn!GRK5.2.265  - Jung, wat dat Ăallñ gifft!BUR07.31 - Mutt dat Ăallñ ween, wat nu passǛǛrt?BUR07.34 - Dat is âll|âllns ǛǛn 

KǛǛs! - Dat is âll|âllns ǛǛn Himphamp! - HǛ will mi dat âll|âllns vermoken.) 

âllns TRITT ZUMEIST SELBSTÄNDIG AUF, I.S.V. alles: (mit Ăallensñ, wat tǾ ǟm hỢỢrGRK5.2.264  ï Hett Ăallensñ sien Tiet!BUR05- TITEL - 

SǛ mook mit ǟm Ăallensñ kloor.BUR01.22 - Dat wǛǛt wi Ăallensñ!BUR01.70 - Un wat noch Ăallensñ mǛhr!BUR01.79 - HǛ hârr Ăallensñ 

verstohn.BUR01.75 - Dat is Ăallensñ schỢỢn!BUR02.09) 

âllns TRITT AUCH UNSELBSTÄNDIG AUF, I.S.V. alles: (Un Ăallensñ GǾdeX50!BUR04.077) ČP6 WG.  wat, nix, veel, mǜhr, luter, nǿǿĶ 

ANMERKUNG: âllns IST BEI UNS IN ABSEHBARER ZEIT WOHL KAUM IN GFAHR, SEINE S-ENDUNG GEGEN EINE T-ENDUNG 

EINTAUSCHEN ZU MÜSSEN. ï ABER: I M BERLINER PLATT HEIßT ES SCHON LANGE ĂALLETñ; UND DAHIN WEHT DER WIND, WAS 

UNSERE ET-ENDUNGEN ANBELANGT. UNSERER SPRACHE DROHT AUF DAUER EIN Vabalinern!  
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µH5 

Unbestimmtes Fürwort 
keiner|keine|kein (Ez); keine (Mz); niemand 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular (alle Fälle) kǜǜn Hund kǜǜn Katt keen Swien 
 

Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) kǜǜn Hunnen kǜǜn Katten keen Swien 
 

niemand (Hauptwortersatz; 1.|4. Fall)               kǜǜnǜǜn1         BZW.         nüms1         BZW.         kǜǜn1              

1) BULL VERWENDET DAS HOCHDEUTSCHE kǛner NICHT;  ER VERWENDET ZU CA. 50% nüms UND ZU ETWA 40% kǜǜnǜǜn. 

DEN REST BESTREITET kǜǜn,  MEHR I.S.V. keiner (anners kǛǛn; as sunst kǛǛn; dǟnnsǾ wârrt hǛ ǾǾk kǛǛn). DER 

LETZTGENANNTEN FORMULIERUNG ENTSPRICHT: Dor wǛǛr kǛǛn! 

 

Persönliches Fürwort 

µK 

1. Fall: Ez: ich, du, er, sie, es; Mz: wir, ihr, sie; Sie 

und alle anderen Fälle 

 

  ïïïïïïïïïïïïEinzahl|Singular ïïïïïïïïïïï ïïïïïïïïMehrzahl|Plural  ïïïïïï 
 1. Fall|Nominativ ich du er sie es wir ihr sie Sie 

  ik du hǜ sǜ dat wi jüm|jiX01 süm|sǛX04 Sǜ 
 3.|4. Fall|Nicht-Nominativ mir|mich dir|dich ihm|ihn ihr|sie ihm|es uns euch ihnen|sie I hnen|Sie 

  mi di Ǡm ehr dat uns jüm|juX02 süm|ehrX05 Sǜ 
 rückbezüglich|reflexiv mir|mich dir|dich sich sich sich uns euch sich sich 

  mi di sik sik sik sik|unsX07ab sik|juX08 sik sik 

µjüm|ji|juX01: I N GROßEN TEILEN DITHMARSCHENS SAGT MAN jüm, IM SÜDEN ABER AUCH SCHON ji, AUCH ju! I N DEN üWἹhrner 

WἹἹrû ERSCHEINT jüm|ji|juX01! (GRK,  DES, PIT, BUR, SPA, TSJ, BMG, LÜT, PEE: Hebbt Ăj¿mñ|ji|juX01 mien Jehann* 

niX20 sǛhn?GRK5.2.074  - üSüh,û rǛǛp se, üdor sünd Ăj¿mñ|ji|juX01!ûDES7. 024 ï LǾǾpt, wat Ăj¿mñ|ji|juX01 köönt!PI T2.085  - Hebbt 

Ăj¿mñ|ji|juX01 sik vertỢỢrnt?BUR02.84 - Wat hebbt Ăj¿mñ|ji|juX01 hier tǾ stohn?DLZ20041120SPA ï De Wohrheit wüllt Ăj¿mñ|ji|juX01 weten? 

Man Wohrheit kann verdrǛten!BMG2.073 - HǾǾlt tǾhǾǾp, dǟnn s¿nd Ăj¿mñ|ji|juX01 stârk!TSJ3.099  - Hebbt Ăj¿mñ|ji|juX01 al 

hỢỢrt?DLZ20011124LÜT - ĂJ¿mñ|ji|juX01 dörἄt opôt Peerd rieden!PEE7.08  - ABER HEE, BUR: Jüm|ĂJiñ|juX01 Swienegels, wüllt 

jüm|Ăjiñ|juX01 vun mien Gehârksch dool!BUR02.08 ï Kǟnnt jüm|Ăjiñ|juX01 sik dǟnn al länger?HEE11.059 ) ï SIEHE BEISPIELE (BELEG- 

WIE GEGENBEISPIELE) IN DEN TEILEN 2,3 UNTER µ+ihr1! 

µjüm|juX02: jüm FÜR euch LAUTET ANDERWÄRTS ju ODER AUCH jo! ï SIEHE BEISPIELE (BELEG- WIE GEGENBEISPIELE) IN DEN 

TEILEN 2,3 UNTER µ+euch! 
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µsüm|seX04: I N UNBETONTER STELLUNG WIRD süm|se VIELFACH sǟ [si] GESPROCHEN, IN BETONTER STELLUNG AUCH sǛ [sei]. 

I N DEN TEILEN 2,3 ERSCHEINT süm|sǛX04. ï SIEHE BEISPIELE (I.A.R. ZU se, EINIGE ZU ĂsümñX04) IN DEN TEILEN 2,3 UNTER 

µ+sie3 (NOM)! 

µsüm|ehrX05: I N UND UM WÖHRDEN HERUM WIRD NEBEN süm AUCH ehr GESPROCHEN. I N DEN TEILEN 2,3 ERSCHEINT 

süm|ehrX05! STATT süm SPRICHT MAN ANDERNORTS NICHT NUR ehrBUR, SONDERN AUCH jemKI R, jümRMD. (Abraham* jooĵ 

süm|ĂehrñX05, de Oosvogels, weỆ!SHAK1.020 ) ï SIEHE BEISPIELE (BELEG- WIE GEGENBEISPIELE) IN DEN TEILEN 2,3 UNTER 

µ+ihnen2 BZW. µ+sie3 (NI CHT-NOM)! 

µmi|di: Witz ÜBER DIE SCHWIERIGKEITEN VON ĂPLATTñ AUFGEWACHSENEN MENSCHEN, IM HOCHDEUTSCHEN MIR UND MICH 

(BZW. DIR UND DICH) ZU UNTERSCHEIDEN: DER LEHRER ZUM PLATTDEUTSCHEN ERSTKLÄSSLER ALTER ZEITEN: Hans, sage 

einen Satz mit Ămirñ und Ămichñ! HANS: Ik stell Ămirñ am Baum un ĂmieỲñ! 

µmi|di|sik: DIE REFLEXIVEN FÜRWÖRTER mir|mich, dir|dich UND sich FINDEN DURCHAUS LAUTNAHE ENTSPRECHUNGEN 

IM PLATTDEUTSCHEN: mi (sülἄen), di (sülἄen), sik (sülἄen) ï SIEHE BEISPIELE IN DEN TEILEN 2,3 UNTER µ+mir|µ+mich BZW. 

µ+dir|µ+dich BZW. µ+sich! 

µsik|unsX07ab BZW. µsik|juX08: BEI MENSING
WBSH

 WERDEN DIE REFLEXIVEN FORMEN sik STATT jüm|ju FÜR euch BZW. sik STATT 

uns FÜR uns ALS SPEZIALITÄT DES JÜM-GEBIETS GENANNT, BEI MEYER
MYG3

 UND IN DER BREMER GRAMMATIK
GR- INS

 

EBENFALLS ALS DITHMARSCHER SPEZIALITÄT HERAUSGESTELLT. ï SIEHE BEISPIELE (BELEG- WIE GEGENBEISPIELE) IN DEN 

TEILEN 2,3 UNTER µ+uns BZW. µ+euch! 

µsik|unsX07a: IN DEN LEXIKALISCHEN TEILEN ERSCHEINT sik|unsX07a: DIE BESONDERHEIT sik STATT uns FÜR DAS REFLEXIVE 

uns IST ZWAR AUF DEM RÜCKZUG, LÄSST SICH BEI PLATT-SPRECHERN ABER NOCH DEUTLICH BESTÄTIGEN: (sich streiten: Wi 

wüllt sik doch niX20 vertỢỢrnen! ï sich besaufen: Besupen wüllt wi sik je niX20! ï sich nach etwas richten: Wi mööt sik dor no 

richten! ï sich waschen: Wi wüllt sik ǛǛrstmool waschen! ï sich helfen: Wi hölpt sik ǛǛn dǟn annern! ï sich sehen: Wi sǛht sik 

vundooĵ dat ǛǛrste Mool! ï sich kaufen: Wi hebbt sik ǟn Auto kofft! ï sich begegnen: Wi sünd sik bemött! ï sich einfallen lassen: Wi 

loot sik wat infâllen! ï sich abgeben: Mit Klackerkroom geeἄt wi sik niX20 af! ï sich fassen (Kräfte messen): Wüllt wi sik mool 

foten? ï sich einig werden: Dor wârrt wi sik wiss um Ǜnig! ï sich einig sein: TǾletzt wǛǛrn wi sik doch âll Ǜnig! ï sich heiser brüllen: 

Wi hebbt sik rein hǛǛsch gröölt! ï sich bedanken: Wi bedankt sik nu för âll de Soken! ï sich durchkämpfen: Wi wrangelt sik dor 

wull dör! ï sich streiten: Wi wüllt sik niX20 lang strieden! ï sich bewegen: Wi beweeǣt sik! ï sich betrügen: Wi bedrǛǛǣt sik niX20! ï 

sich vergnügen: Wi vergnỢỢǣt sik! ï sich grauen: Wi gruut sik! ï sich etwas leihen: Wi lǛhnt sik wat! ï sich setzen: Wi sett sik dool! ï 

sich ansehen: Wi kǛken sik an! ï sich behelfen: Dǟnn mööt wi sik mit Vörhäng hölpen! ï sich daranmachen: Wi mookt sik dor nu 

bi|ran un buut dat wedderX41a op! ï vor sich haben: Wi hebbt noch ǟn orntligen Ǟnn vör sik!) I N DER LITERATUR IST ES 

ALLERDINGS SCHWIERIG, BEISPIELE FÜR DIESES sikX07a AUFZUSPÜREN: (Wi günnt Ăsikñ|unsX07a sunst je nix!BMG3.022 ï Mit Rock 

un Rull un Hula-Hopp, sǾ hǛlen wi Ăsikñ|unsX07a in Swung!BMG2.024 ï Ohn Utnohm richt wi Ăsikñ|unsX07a doch âll tǾmeist no annerô 

Lüüd!BMG2.018) 
µsik|unsX07b: I N DEN LEXIKALISCHEN TEILEN ERSCHEINT sik|unsX07b: WENN IM HOCHDEUTSCHEN MITTELS ĂLass|lasst uns 
éñ IN DIE EIGENE RUNDE GESPROCHEN WIRD UND EIN REFLEXIVES VERB FOLGT, LÄSST MAN I.D.R. EINES DER BEIDEN uns 

WEG BZW. WEICHT ÜBERHAUPT DER ĂLass|lasst uns éñ-FORMULIERUNG AUS. WIR SAGEN NICHT: Lasst uns uns jetzt 

anziehen!, SONDERN: Lasst uns jetzt anziehen!, BESSER: Wir sollten uns jetzt anziehen! ï I M NIEDERDEUTSCHEN 

SAGT MAN I.D.R. AUCH NICHT uns sik (Loot uns sik nu man antrecken!). ES WIRD VIELMEHR DAS uns WEGGELASSEN (Loot sik 

nu man antrecken!) ODER ES WIRD DAS sik WEGGELASSEN (Loot uns nu man antrecken!) ODER MAN FINDET EINEN NEUTRALEN 

WEG (Lootôs nu man antrecken!) ODER MAN DRÜCKT SICH EBEN ANDERS AUS (Wi wüllt sik nu man antrecken!). 

SPRECHERBEFRAGUNGEN ERGEBEN, DASS SICH FÜR DEN WI R-FALL DAS REFLEXIVE Loot sik WENIGER DEUTLICH 

BESTÄTIGEN LÄSST. MAN WÄHLT EHER DIE AUCH HOCHDEUTSCH ÜBLICHE Loot uns -AUSDRUCKSWEISE ODER GREIFT ZUR 
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NEUTRALEN Lootôs ïFORM; LETZTERE KANN AUCH HERANGEZOGEN WERDEN, WENN GAR KEIN REFLEXIVES VERB FOLGT. 

WENIGE SPRECHER BESTÄTIGEN Loot sik (sich unterhalten: Loot sik man nỢỢssen noch ǟn beten ünnerhǾlen! ï sich ansehen: 

Dat Speelwârk loot uns sik man mool ankieken!); ANDERE SPRECHER WOLLEN HIER UNBEDINGT Loot uns HÖREN: Dǟnn loot 

uns|Ălat unsñ nu man ruut noôn Goorn!GRK1.2.242 ). UND WIEDER ANDERE HABEN FÜR SICH DEN MITTELWEG Lootôs GEFUNDEN 

(IMMER IN DIE EIGENE RUNDE GESPROCHEN!). (darauf ankommen: Lootôs dat dorop ankomen! ï anfangen: Lootôs man 

anfangen! ï Lootôs nu man anfangen! ï sich zur Brust nehmen: Lootôs man ǛǛrst ǛǛn kriegen! ï sich zur Brust nehmen: Nu lootôs 

ǛǛrstmool ǟn BǛǛr kriegen! ï plaudern: Lootôs man nỢỢssen noch ǟn beten klönen! ï plaudern: Lootôs ǟn Mundvull snacken! ï 

vergessen: Dat vun güstern lootôs man vergeten! ï lange reden: Dor lootôs man niX20 lang um snacken! ï warten (dass der Regen 
nachlässt): Lootôs ǟn beten tỢἄen, villicht tückt dat noch! ï weggehen: Hier lootôs man weỆgohn, hier swabbelt dat tǾ dull! ï Spaß 
im Bett haben: Lootôs noch ǟn beten smusen!) ï BEMERKUNG: DIE REFLEXIVE NATUR EINES Lasst-uns-SATZES KANN MAN 

SCHLECHT MIT ihr ODER Sie (HÖFLICHKEITSFORM) TESTEN, DA DIE AUSDRUCKSWEISE TOTAL AUF wir ZUGESCHNITTEN IST. 
µsik|juX08: I N DEN LEXIKALISCHEN TEILEN ERSCHEINT sik|juX08: DIE BESONDERHEIT sik STATT jüm FÜR DAS REFLEXIVE euch 

GILT AUCH BEI HEUTIGEN SPRECHERN OHNE GERINGSTE AUSNAHME, AUCH BEI HECKER
HEE, BULL

BUR
 UND TETJE

LÜT: (Haltet 
euch gesund! HǾǾlt sik! ï Haltet euch fest! HǾǾlt sik fast! ï Wascht euch zuerst einmal! Wascht sik ǛǛrstmool! ï Seht euch das an! 
Kiekt sik dat an! ï Sett sik dool, de StỢhl koomt glieks! ï Loot sik niX20 nỢdigen, langt doch tǾ! ï Wohrt sik weỆ! ï Dat dörἄt 

jüm|ji|juX01 niX20 op sik sitten loten! ï Dat wǛǛr beter, jüm|ji|juX01 lǛten sik dor mool sǛhn! ï Kinder, ihr müsst euch in Acht 
nehmen! Kinners, jüm|ji|juX01 mööt Ăsikñ wohren!DES7. 016 ï Lüüd, Lüüd, betert Ăsickñ!DLZ20040522SPA ï Kǟnnt jüm|ji|juX01 Ăsickñ dǟnn 

al länger?HEE11.059  ï Nu stellt Ăsikñ|juX08 sǾwat mool vör!BUR04.101 ï SǾwat köönt jüm|ji|juX01 Ăsikñ|juX08 niX20 vörstellen!BUR03.073 ï 

Loot dat man âllns sǾ, as jüm|ji|juX01 Ăsikñ|juX08 dat utdacht hebbt!BUR02.16 ï Hebbt jüm|ji|juX01 Ăsikñ|juX08 vertỢỢrnt?BUR02.84 ï 

Dǟnn drinkt Ăsikñ|juX08 vörher ǛǛn!BUR04.050 ï Nu treckt Ăsikñ|juX08 ut!BUR04.052 ï Man tǾkomen Week tiert jüm|ji|juX01 Ăsikñ|juX08 

niX20 mǛhr sǾlang!BUR04.053 ï Nu reeǣt Ăsikñ|juX08 niX20 op, sǾ is dat nu mool!BUR06.070) 
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Zahlwort eins 

µL1, µL2, µL3 (VERGLEICHE C2, UNBEST. ARTIKEL WG. Ǡn!) (VERGLEICHE H1, UNBESTIMMT. FÜRWORT WG. ǜǜn19-26!) 

einer, eine, eines 

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

Einzahl|Singular  
  ein Mann|einer eine Frau|eine ein Kind|eins 

 1. Fall|Nominativ ǜǜn2,11,15 ǜǜn2 ǜǜn2,4,5,10| ǜǜn Dǜǜl6 
  einem|einen Mann einer|eine Frau einem|ein Kind 

 3.|4. Fall|Nicht-Nominativ ǜǜn3,8,9,12,14,17,18 ǜǜn3 ǜǜn3,13,16| ǜǜn Dǜǜl7 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

WBSH ERWÄHNT ZWAR AUCH SCHON DAS AUFKOMMEN VON FORMEN WIE Ǜner, de Ǜne UND Ǜnes Dooĵs UNTER 

HOCHDEUTSCHEM EINFLUSS, BESCHÄFTIGT SICH DANN ABER AUSSCHLIEßLICH MIT DEN FORMEN DIESER TABELLE. 
DIE ZAHL EINS  (BETONTES ǜǜn [ejn] !) 1) De Klock is ǛǛn. - Dat is Klock ǛǛn. - 1) Dat wǛǛr Nummer ǛǛn, nu kummt 

wedderX41a ǛǛn2, dǟnn kummt Nummer drǛǛ é 
SUBSTANTIVISCHES ZAHLWORT  (BETONTES ǜǜn [ejn] !) 2) ǚǛn vun jüm|juX02 mutt dat je ween hǟbben. - 2) Dat wǛǛr ǛǛn, 

dat weer wedderX41a ǛǛn, é ð 3) Ik heff ǾǾk man ǛǛn nohmen! ð 4) Eines ist keines. (HOCHDEUTSCH HEUTE: einer ist keiner) 

ǚǛn is kǛǛn. ð 5) Das war sein Ein und Alles. Dat wǛǛr sien ǚǛn un Âll. ð 6a) Eines ist zu bedenken. ǚǛn DǛǛl is dorbi, é ï 6b) 

Eines é. ǚǛn DǛǛl|ĂEen Deelñ dochen finnst du niX20,é.MYJ3.211  ï 6c) Eines é. Man ǛǛn DǛǛl|Ăeen Deelñ hârr ik niX20 

bedacht.DEH2.018 ï 6d) Um eines é. Um ǛǛn DǛǛl|Ăeen Deelñ, DǾǾd, blǾǾts beed|beeô ik di,é.WAK3.90  ï 7) Das Eine will ich dir 
sagen, lass das Saufen! ǚǛn DǛǛl will ik di sǟggen, loot dat Supen no. ð 8) HIERHER GEHÖREN AUCH: vunǛǛnbassen, -rieten, -

dǛlen, -kleien - De beiden sünd wedderX41a utǟnǛǛn. - De beiden passt gǾǾtX50 biôǟnǛǛn. - Bring dat niX20 âllns dörǟnǛǛn! 
ADJEKTIVISCHES ZAHLWORT  (BETONTES ǜǜn [ejn] !) 9) üHỢỢr, ǛǛn Fulen kann de Hoff man dörslepenû, sä de Buer tǾ 

dǟn GrǾǾtknecht, üun dat bün ikû. - 9) DǛ twǛǛ Euro utgifft, datt hǛ ǛǛn verdǛǛnt, is ǟn Dööskopp! - 9) (BEI DER AUSZÄHLUNG 

DER STIMMZETTEL:) Ik heff ǛǛn tǾ wǛnig! ð 10) Dat is ǛǛn Opwaschen! - 10) Dat wǛǛr man ǛǛn Rummeln de hǛle Nacht. - 10) 

De hǛle Heἄen wǛǛr man ǛǛn Füür. ð 11) Jo, ǛǛn Mann kann dor nix bi moken, dor mööt mǛhr ran! ð 12) [one by oneB|A] Ik 

heff de gǾdenX50 Appeln dor ǛǛn-bi-ǛǛn ruutsöcht. ð 13) Süm|SǛX04 sünd tǾletz doch noch op ǛǛn Stück komen. 

DER EINE  -  DER ANDERE (BETONTES ǜǜn [ejn] !) 14) Dǟn ǛǛn sien Uul is dǟn annern sien Nachtigol. ð 15) ǚǛn treckt un 

ǛǛn schufft. ð 16) ǛǛn umôt anner ð 17) ǛǛn manǣôn-anner(n) dör ð 18) (PAARWEISE) Süm|SǛX04 goht ǛǛn mitôn-anner dörôt 

Dörp. 

  



Peter Neuber, Wöhrner Wöör, Teil 1 (BASI S), Niederdeutsches Wörterbuch aus Dithmarschen, Stand: 2019-01-01 

 

µM 

Adjektiv | Eigenschaftswort 

µM1 
 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

männliches Geschlecht | Maskulinum 
(Beispiele) 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  alt, rot, grün, schwer, lang, groß 

 Einzahl|Singular (nur 1. Fall) de ǿle Rock   
 Einzahl|Singular (alle Fälle) dǠn ǿlen Rock Ǡn rǿden Foss sien grỢnen Bâll 
    in dǠn ǿlen Rock op Ǡn rǿden Foss mit sien grỢnen Bâll 

 
 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de sworen Stǜǜn lange Dieken ehr grǿten Hööf 
    mit de sworen Stǜǜn över lange Dieken op jüm|juunX03 grǿten Hööf 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

bestimmt: SǾ wiet Ăde bestenñ ǽgen reckt!GRK5.1.227  ï unbestimmt: SǛ drǾǾĵ ǟn Jack mit sülverne|Ăs¿lwerneñ 

KnỢỢp.DES7. 022 ï gele SchǾh mit hǾge|Ăhogeñ HackenLAF7.053  ï mit besitzanz. Fürwort:  Dat sünd mien besten|Ămin 

bestenñ TööỆ!GRK5.1.127  ï SǛ hârr ehr lütten|Ăňr l¿ttenñ SchǾh uttrocken un bârfǾǾt dör dǟn hitten Smull woodt.GRK5.2.137  ï 

Unse|uns nedderlannschen|ĂUns nederlandschenñ Vettern horkt op uns.GRK1.2.290 ,  ï De Sünn fung an un speel mit sien 

Ăblankenñ KnỢỢp.LAF7.046 . ï Dor much ik op mien Ǿlen|Ămin oolnñ Dooĵ nochmool wedderX41a hǟn.PVB36.17STAC ï FrỢher hârr hǛ 

in sien unklǾken|Ăsien unklokenñ Schuren ǾǾk veel dummM3 TüüỆ mookt.FEJ5.3.214  ï HǛ wǛǛr belǛǛvt för sien drulligen|Ăsien é 

drolligenñ Infäll.FEJ5.3.185  ï Wǟnn wi Minschen tǾ Welt koomt, dǟnn drückt wi âll unse|uns lütten|Ăuns l¿ttenñ Fingern dǛǛp no de 

Hand rin.LAF7.025  ï Nover ỢỢs dǟn Goldammer ümmer bi sien grǾten Rhabarberpüll.WÖH ï Un du büst de lüttste vun jüm|juX02 

beiden BrỢder?WÖH 

Verkürzungen: HǛ hett gǿǿtX50 Schick. - mien letztõ Daĵ - mien ǿlõ Nover 
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µM1.1 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

männliches Geschlecht | Maskulinum 
(Substantivierung 1) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  der Liebste ein Liebster dein Liebster 

 Einzahl|Singular 
  nur 1. Fall|Nominativ de Lǜǜfste 
  alle Fälle dǠn Lǜǜfsten Ǡn Lǜǜfsten dien Lǜǜfsten 
  mit Präposition bi dǠn Lǜǜfsten mit Ǡn Lǜǜfsten vun dien Lǜǜfsten 
 
  die Liebsten Liebste ihre Liebsten 

 Mehrzahl|Plural  

  alle Fälle  de Lǜǜfsten Lǜǜfste süm|ehrX06 Lǜǜfsten 

  mit Präposition mit de Lǜǜfsten (no LǛǛfste) bi süm|ehrX06 Lǜǜfsten 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

µM1.2 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

männliches Geschlecht | Maskulinum 
(Substantivierung 2) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  der Verwundete ein Verwundeter dein Verwundeter 

 Einzahl|Singular 
  nur 1. Fall|Nominativ de Verwunnte   
  alle Fälle dǠn Verwunnten Ǡn Verwunnten dien Verwunnten 
  mit Präposition bi dǠn Verwunnten mit Ǡn Verwunnten vun dien Verwunnten 
 
  die Verwundeten Verwundete ihre Verwundeten 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Verwunnten Verwunnte süm|ehrX06 Verwunnten 

  mit Präposition mit de Verwunnten no Verwunnte (sỢken) bi süm|ehrX06 Verwunnten 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µM1.3 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

männliches Geschlecht | Maskulinum 
(Substantivierung 3) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  der Abgeordnete ein Abgeordneter dein Abgeordneter 

 Einzahl|Singular 
  nur 1. Fall|Nominativ de Afornte   
  alle Fälle dǠn Afornten Ǡn Afornten dien Afornten 
  mit Präposition bi dǠn Afornten mit Ǡn Afornten vun dien Afornten 
 
  die Abgeordneten Abgeordnete ihre Abgeordneten 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Afornten Afornte süm|ehrX06 Afornten 

  mit Präposition mit de Afornten no Afornte bi süm|ehrX06 Afornten 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

µM1.4 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

männliches Geschlecht | Maskulinum 
(Substantivierung 4) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  der Blinde ein Blinder dein Blinder 

 Einzahl|Singular 
  nur 1. Fall|Nominativ de Blinne   
  alle Fälle dǠn Blinnen Ǡn Blinnen dien Blinnen 
  mit Präposition bi dǠn Blinnen mit Ǡn Blinnen vun dien Blinnen 
 
  die Blinden Blinde ihre Blinden 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Blinnen Blinne süm|ehrX06 Blinnen 

  mit Präposition mit de Blinnen no Blinne bi süm|ehrX06 Blinnen 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µM2 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

weibliches Geschlecht | Femininum 
(Beispiele) 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  neu, rot, klein, schwer, holperig, groß, gedeckt 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) de niede Week Ǡn rǿde Fohn dien lütte Muus 
   mit Präposition in de niede Week mit Ǡn rǿde Fohn bi dien lütte Muus 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de sworen Frogen knupperige Stroten jüm|juunX03 grǿten Dǜǜrns 

   mit Präposition vun de sworen Frogen mit deckte DischenGRK5.1.267  mit jüm|juunX03 grǿten Dǜǜrns 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

bestimmt: HǛ hârr ǾǾk de langen|Ăde langnñ Lucken dör de Schieἄen sǛhn.GRK5.2.269  ï unbestimmt: ï HǛ schrǛǛv mit 

blỢdige|Ămit blºdigeñ Tronen noch ǟn BrǛǛf.GRK5.1.070  ï SǛ hỢỢrr|rs andächtig tǾ mit fǾǾlte|Ămit foolteñ Hannen.FEJ5.3.154  ï 

JǛǛdǛǛn Daĵ gǛǛv dat blỢdige|Ăblºdigeñ Nösen!PVB36.07STAC ï gele|Ăgňleñ SchǾh mit hǾge HackenLAF7.053  ï Elsbe* krǛǛỆ ǟm 

Ăbi beideñ Hannen tǾ foten.LAF7.050  ï mit besitzanz. Fürwort:  HǛ hǛǛl sien tweien|Ăsin tweinñ Hannen vörôt 

Gesicht.GRK5.2.261  ï De Winter mool Ăsien s¿lvernñ BlỢỢm an de Ruten.FEJ5.3.178  ï SǛ strokel ǟm mit ehr fiene Hand över 

Ăsien wittenñ Lucken.FEJ5.3.181  ï SǛ lä ehrn Kopp in ehr beiden|Ăin ňr beidenñ Hannen.LAF7.050  ï Ik fỢhl noch sien rugen|Ăsin 

rugenñ Boortstoppeln in mien Gesicht!LAF11.0 18 ï SǛ rǛǛv sik ehr mogern|Ăehr magernñ Hannen.LAF11.0 17 ï De Schoop pedd 

opôn Diek mit süm|ehrX06 gollen|Ăehr gollenñ Klöön âll de Muuslöcker dicht!LAZ20010406STMH ï HǛ wǛǛn sien blỢdigen|Ăsien 

blºdigenñ Tronen.HFM.103 ï Lilli* is de lǛǛfste vun mien beiden Enkeldöchter!WÖH ï Süm|SǛX04 wullen süm|ehrX06 lerdigen 

Buddels wedderX41a lǾǾswârrn.WÖH 

Verkürzungen: mien l¿ttô Dochter - mien ǛǛrstô Koort - de ǛǛrstô Tiet - schierô Botter - ǟn schỢỢnô Tass TǛǛ - in mien wârme|Ăin 

min warmñ StuuvLAF17.078  ï bet no de grǾte|Ăna de grotñ EschLAF17.079  

µM2.1 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

weibliches Geschlecht | Femininum 
(Substantivierung 1) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  die Liebste eine Liebste deine Liebste 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) de Lǜǜfste Ǡn Lǜǜfste dien Lǜǜfste 
   mit Präposition mit de Lǜǜfste bi Ǡn Lǜǜfste vun dien Lǜǜfste 
  die Liebsten Liebste eure Liebsten 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Lǜǜfsten Lǜǜfste jüm|juunX03 Lǜǜfsten 

   mit Präposition vun de Lǜǜfsten (no LǛǛfste) bi jüm|juunX03 Lǜǜfsten 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µM2.2 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

weibliches Geschlecht | Femininum 
(Substantivierung 2) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  die Verwundete eine Verwundete deine Verwundete 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) de Verwunnte Ǡn Verwunnte dien Verwunnte 
   mit Präposition bi de Verwunnte mit Ǡn Verwunnte vun dien Verwunnte 

 
  die Verwundeten Verwundete unsere Verwundeten 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Verwunnten Verwunnte unse|uns Verwunnten 
   mit Präposition mit de Verwunnten no Verwunnte vun unse|uns Verwunnten 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

µM2.3 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

weibliches Geschlecht | Femininum 
(Substantivierung 3) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  die Abgeordnete eine Abgeordnete deine Abgeordnete 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) de Afornte Ǡn Afornte dien Afornte 
   mit Präposition mit de Afornte bi Ǡn Afornte vun dien Afornte 

 
  die Abgeordneten Abgeordnete ihre Abgeordneten 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Afornten Afornte süm|ehrX06 Afornten 

   mit Präposition vun de Afornten no Afornte över süm|ehrX06 Afornten 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µM2.4 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

weibliches Geschlecht | Femininum 
(Substantivierung 4) 

 µ+P7 bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  die Blinde eine Blinde deine Blinde 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) de Blinne Ǡn Blinne dien Blinne 
   mit Präposition mit de Blinne bi Ǡn Blinne vun dien Blinne 
 
  die Blinden Blinde ihre Blinden 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de Blinnen Blinne ehr Blinnen 
   mit Präposition vun de Blinnen no Blinne mit ehr Blinnen 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

µM3.1 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

sächliches Geschlecht | Neutrum 
(Beispiele) 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  neu, kalt, dick, schwer, lang, groß 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat niede Johr Ǡn kǿǿlt Lock sien dick Bǿǿk 
   mit Präposition för dat niede Johr in Ǡn kǿǿlt Lock mit sien dick Bǿǿk 

 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) de sworen Pakǜten lange Breed süm|ehrX06 grǿten Hüüs 

   mit Präposition mit de sworen Pakǜten op lange Breed vör süm|ehrX06 grǿten Hüüs 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

Achtung: Č linke WG.  mien linker Ǿhr Črechte WG.  Ǡn rechter Bǜǜn 

bestimmt: Un Ăde l¿ttstenñ Gören sloopt opôn SchǾǾt.GRK5.2.117  ð unbestimmt: De Büscher hârrn al grỢne|Ăgrºneñ 

Blööd.GRK5.1.231  - Du hest inôt Schapp Ǿle|Ăoleñ KlǛder vun ǽma funnen?MAG8.046  ð mit besitzanz. Fürwort:  Ǟn 

Jungkeerl in sien besten|Ăin sin bestenñ Johren muss sik dǟn SwǛǛt afwischen!GRK5.2.272  ï Süm|SǛX04 nỢmen ǟm F¿¿rbỢter för 

sien rǾden|ĂvÞr sin rodenñ Hoor.GRK5.1.105  ï SǛ plier mit ehr lütten vergnỢỢỆten|Ămit ehr l¿tten vergnººgtenñ ǽgen umôe 

Eck.FEJ5.3.223  ï HǛ dach fǾǾrts an Stine un an ehr glỢhnigen|Ăan ehr glºnigenñ ǽgen.LA17.022  ï SǛ is mit ehr nokelten|Ămit ňr 

nakeltenñ BǛǛn inôt Woter rumlǾpen.LAF7.066  ï SǛ striegel ehr|Ăehr krusenñ Hoor ǟn beten tǾrüch.LAF17.024  ï De Wind sett de 

SǛǛ Ăsien k¿seligenñ Schuumlüchten op.BUR01.07 
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µM3.2 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

sächliches Geschlecht | Neutrum 
(10 weitere Beispiele zur Untermauerung der Endungslosigkeit der sächlichen Einzahl 

in der unbestimmten Form bzw. nach Possessivpronomen) 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das gelbe Hemd ein gelbes Hemd sein gelbes Hemd 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat gele HǠmd Ǡn geel HǠmd sien geel HǠmd 
 
  die gelben Hemden gelbe Hemden seine gelben Hemden 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de gelen HǠmden gele HǠmden sien gelen HǠmden 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das gesunde Frauenzi. ein gesundes Frauenzi. mein gesundes Eheweib 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat krâlle Wief Ǡn krâll Wief mien krâll Wief 
 
  die gesunden Frauenzi. gesunde Frauenzimmer unsere gesunden Fr-zi. 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de krâllen Wiever krâlle Wiever unse krâllen Wiever 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das stumpfe Messer ein stumpfes Messer sein stumpfes Messer 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat stuve Mess Ǡn stuuf Mess sien stuuf Mess 
 
  die stumpfen Messer stumpfe Messer seine stumpfen Messer 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de stuἄen Messen stuve Messen sien stuἄen Messen 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das sture Rind(vieh) ein stures Rind sein stures Rind 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat sture Bǜǜst Ǡn stuur Bǜǜst sien stuur Bǜǜst 
 
  die sturen Rinder sture Rinder seine sturen Rinder 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de sturen Bǜǜst sture Bǜǜst sien sturen Bǜǜst 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das süße Kalb ein süßes Kalb sein süßes Kalb 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat sỢte Kâlf Ǡn sỢỢt Kâlf sien sỢỢt Kâlf 
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  die süßen Kälber süße Kälber seine süßen Kälber 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de sỢten Kâlver sỢte Kâlver sien sỢten Kâlver 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das fette Schwein ein fettes Schwein dein fettes Schwein 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat fette Swien Ǡn fett Swien dien fett Swien 
 
  die fetten Schweine fette Schweine deine fetten Schweine 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de fetten Swien fette Swien dien fetten Swien 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das dicke Schaf ein dickes Schaf dein dickes Schaf 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat dicke Schoop Ǡn dick Schoop dien dick Schoop 
 
  die dicken Schafe dicke Schafe deine dicken Schafe 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de dicken Schoop dicke Schoop dien dicken Schoop 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das blonde Haar (ein) blondes Haar ihr dickes Haar 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat blonne Hoor (ǜǜn) blond Hoor ehr blond Hoor 
 
  die blonden Haare blonde Haare ihre blonden Haare 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de blonnen Hoor blonne Hoor ehr blonnen Hoor 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das trockene Heu trockenes Heu sein trockenes Heu 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat drỢge Hau drỢỢỆ Hau sien drỢỢỆ Hau 

 
  die trockenen Blätter trockene Blätter seine trockenen Blätter 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de drỢgen Blööd drỢge Blööd sien drỢgen Blööd 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 

  bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  das nasse Wetter nasses Wetter unser nasses Wetter 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) dat natte WedderX41d natt WedderX41d uns natt WedderX41d 
 
  die nassen Papiere nasse Papiere unsere nassen Papiere 

 Mehrzahl|Plural (alle Fälle) de natten Papieren natte Papieren unse natten Papieren 
PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µM3.3 
unbestimmte Einzahl, im Ausnahmefall, wenn der Sprechrhythmus eine Endung 

verlangt: e-Endung statt Endungslosigkeit! (und nicht ïes, schon gar nicht ïet!!!) 

I N AUSNAHMEFÄLLEN KANN DIE e-ENDUNG AUCH IN DER UNBESTIMMTEN EINZAHL ZUM EINSATZ KOMMEN: de beste Fru ehr 

Ăbesteñ WǾǾrtGRK1.1.187  ï ǟn Ădüütscheñ BlattDLZ20010310LÜT ï mien Ăürste langeñ WiehnachtsgedichtHSE.067  ï süm|ehrX06 

Ăfalscheñ GeldGRK5.1.255  ï mit ehr Ăfründlichsteñ GesichtGRK5.2.438  ï ǟn Ăgodeñ WârkADD7.047 ï ǟn Ăjungeñ BlǾǾtGRK5.1.245  ï No 

ĂCöllnschñ Gewicht, no ĂLübscheñ Geld worr reekt un wogen in de Welt!GRK1.2.286  ï süm|ehrX06 Ăludsteñ LǛǛdGRK5.1.275  ï Ăuhse 

neeôeñ Bremer SchenieY43.044SHRW ï uns Ăoleñ PlattdüütschGRK1.2. 285 ï sien Ăganze rodeñ GesichtGRK5.2.473  ï mǟnnig Ărogeñ 

KrieỆsgesichtGRK3.3.049  ï ǟn Ăschööneñ ǽǾsternestHSE. 026 

 

µM3.4 
unbestimmte Einzahl, im absoluten Ausnahmefall, wenn der Sprechrhythmus eine 

Endung statt Endungslosigkeit verlangt und auch die e-Endung nicht passen will: 

es-Endung! (auf keinen Fall ïet!!!) 

I N ABSOLUTEN AUSNAHMEFÄLLEN KANN DIE es-ENDUNG AUCH IN DER UNBESTIMMTEN EINZAHL ZUM EINSATZ KOMMEN: ǚhr 

GrǾǾtmǾder dat Botterfatt bedeck mit Ăwittesñ Linnen,éGRK1.2.031  ï Ăniesñ LinnenGRK1.4.164  ï ǟn Ăniesñ LǛǛdGRK1.2.210  ï ǟn 

Ărugesñ HuusGRK1.2.129  ï ǟn Ărunnesñ JohrGRK1.2.344  ï ǟn Ărunnesñ JohrGRK1.2.344  ï Ăschiresñ GoldGRK1.2.094  ïĂwarmesñ 

TüüỆGRK1.2.266  ï 

 

µM4 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

alle drei Geschlechter 

Adjektive auf ïen bleiben in der Regel endungslos 

 männlich|maskulin bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

  eigener, eigene, eigenes, eigenem, eigenen 

 Einzahl|Singular (1. Fall) de ǜgen Voder   
 Einzahl|Singular (alle Fälle)  (mit) dǠn ǜgen Voder (mit) Ǡn ǜgen WooĶ (mit) sien ǜgen Ârm 
 Mehrzahl|Plural (alle Fälle)  (vun) de ǜgen Voders (in) ǜgen Wogens (in) sien ǜgen Ârms 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 weiblich|feminin bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

 Einzahl|Singular (alle Fälle)  (mit) de ǜgen Kǿh (för) Ǡn ǜgen Stuuv (för) süm ǜgen Dochter 
 Mehrzahl|Plural (alle Fälle)  (vun) de ǜgen KỢh (in) ǜgen Stuἄen (vun) süm ǜgen Döchter 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 

 sächlich|neutral bestimmt unbestimmt mit besitzanz. Fürwort  

 Einzahl|Singular (alle Fälle)  (över) dat ǜgen Bett (in) Ǡn ǜgen Huus (vör) ehr ǜgen ǾǿĶ 
 Mehrzahl|Plural (alle Fälle)  (in) de ǜgen Bedden (in) ǜgen Hüüs (mit) ehr ǜgen Ǿgen 

PRÄPOSITIONEN WIE bi, mit, no, op, över, vun BEWIRKEN KEINERLEI ÄNDERUNG AN DER ENDUNG DES NICHT-NOMINATIVS !!! 
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µM4.1 
Adjektive auf ðen verzichten in der Regel auf die Flexion! 
WIE ǜgen VERHALTEN SICH AUCH ANDERE ADJEKTIVE AUF ðen:  bỢken (Ăbºkenñ BohlGRK5.1.021 ), bǾǾmwullen (Ăbomwullenñ 

TaschendỢkerGRK3.6.288 ), brongsen (Ăbrongsenñ MedâlljenNDR20060220NI P), Ǜken (Ăekenñ SchappenGRK3.5.279 ), eἄen, 

gediegen (Ăgediegenñ NoomHDI07.093  ï Ăgediegenñ SookHDI02.043  ï Ăgediegenñ FormootHDI09.013  ï Ăgediegenñ 

WünschHDI02.104 ), glosen (de Ăglasenñ DöörGRK1.1.074 ); gollen (ǟn Ăgollnñ KnǾǾpGRK5.2.051  - ABER: ǟn Ăgolleñ KeedGRK5.1.119 ), 
schevelhǛden|ĂschԌwelhêdenñWI W3.1.20 , hǟmpen (ǟn Ăgrishempenñ GeldsackGRK5.1.301 ), holten (HǛ putz dormanǣ sien 

Ăholtenñ SlǛǛv un SpillbǾǾmlepels!GRK5.1.102  - Ăholtenñ TüffelnGRK5.2.083 ), iesen (ǟn Ăisenñ KeedGRK5.1.161 ), linnen (Ălinnenñ 

JackenRNE.84 ), lumpen (för Ălumpenñ GeldGRK5.1. 204), mischen (ǟn Ămischenñ FüürstoovGRK5.1.099 ), open (Heἄen, GrỢỢv, 

Dören - mit Ăapenñ MundFEJ5.3.112 ), sieden (Ăsiedenñ BandPI T2.109 ), sollten (Ăsolltenñ HǛǛrnGRK5.2.148 ), tinnen, wullen (ǟn 

Ăwullenñ DǾǾkFML2.12 ). ð 

ES GIBT KAUM AUSNAHMEN,  AUßER ETWA gemǛǛn, EVTL.  verschǛden.  

Dazu gehören auch die Partizipien auf ðen:  Pa1: aflǾpen (kǛǛn Ăoplopen un aflopenñ Woter 

mǛhrSPA3.118), hâlsbreken (de Ăhalsbrňkenñ ÂrbeitFEJ1.4.106 ), koken (Ăkakenñ WoterFEJ5.2.276 ), lǾpen (as Ălopenñ 

FüürGRK5.2.486 ), nachtslopen (bi Ănachtslapenñ TietFML8.42 ), reisen (Ăreisenñ LüüdCGN2A.30 ), smölten ( NICHT IMMER SICHER,  OB PA1 

ODER PA2!)  (Ăsmöltenñ BlieGRK5.1.171|274  - Ăsmöltenñ BotterGRK5.2.273  - Ăsmöltenñ GoldGRK5.2.512  - Ăsmöltenñ MetâllGRK5.2.512 ), 
tǾkomen (Ătokamenñ JohrFEJ5.1.168 ), utgohn (Ăutgohnñ HoorBMG4.042), slogen|sloon (ǟn Ăslaanñ PeerdFEJ5.3.072 ); Pa2 der 

starken Verben: afbroken (Ăaffbråkenñ PohlenLAF08.082 ), aflǾpen Johr, afsopen Scheep, afsteken|steken (as ǟn 
steken|Ăstekenñ SwienHEE15.053 ), besloten Vörhǟbben, besopen (Ăbesapenñ KeerlFEJ5.1.181 ), broken (Ăbrakenñ 

BǛǛnFEJ5.3.336 ), dörwussen (Ădörwussenñ SpeckFEJ5.2.183 ), Ǜgenspunnen Linnen, froren (ǟn Ăfrarenñ RuutGRK3.3.121 ), 

funnen Kind, gottverloten (ârme Ăgottverlatenñ SǛlenFEJ5.1.247 ), knepen DǛǛrn, molken KỢh, opsleten SchǾh, schoren 

Schoop, schunnen Peerd, smeten StǛǛn, sproken (ǟn Ăsprakenñ WǾǾrtFEJ5.3.443 ), tweireten Band, verleden (Ăverlňdenñ 

HârvstGRK3.3.079  - Ăverlňdenñ JohrFEJ1.4.140 ), verloren (Ăverlarnñ SöhnGRK3.6.263  ï ǟn Ăverlarenñ WǾǾrtFLG21.28FEJ), vergohn (in 

de Ăvergahnñ JohrenRB20051201KOM), verloten (ǟn ârmM3 Ăverlatenñ BlǾǾtGRK5.1.167 ), vullfreten (Ăvullfreetenñ Strümp, as du ǛǛn 

büstDLZ20010630LÜT) ð SUCHE|SUCHEN SIE IN DEN LEXIKALISCHEN TEILEN 2,3  NACH WEITEREN BELEGTEN BEISPIELEN!  SURFE|SURFEN SIE DORT MIT 

M4a!  

Für das Pa2 der schwachen Verben gilt der Verzicht auf Flexionsendungen nicht ODER KAUM: niekofft (ǟn 
Ăniekofftñ MỢserGRK3.3.185 ); MIT ENDUNG:  Ǜgenknütt (Ăegenknütteñ HandschenWBSH1.1011(DI M)), ǛgenrǛǛdt (Ăegenredteñ 

DischdỢkerGRK3.3.194 ), Ǜgenmookt (Ăegenmakteñ BotterGRK3.4.433 ), verrust (ǟn Ǿlô Ăverrustenñ SlötelGRK5.1.101 ), verlǛǛft (ǟn 
verlǛǛfte DǛǛrn)  

µM4.2 
Adjektive auf ðern verzichten ebenfalls Ăgernñ auf die Flexion! 

WIE ǜgen VERHALTEN SICH AUCH DIE ADJEKTIVE âlvern, blickern (ǟn Ǿlô Ăblickernñ TǛǛdǾǾsGRK5.2.125 ), hâlsbrekern (Ăhalsbrekernñ 

hǾǾchLMB2.161), iesern (Inô KlockentǾǾrn boἄen dǟn Kârkenböön, dor geiht ǟn Rad mit Ăisernñ Tähn!GRK5.1.305  - ǟn Ăiesernñ 

RǛǛpRMD2.063), koppern (de grǾte Ăkoppernñ TǛǛketelLAF17.083 ), modern|modǛǛrn (ǟn Ămodeernñ BühnQUZ2008.3.103H BC), 
nodǟnkern (för Ănadenkernñ LüüdFEJ5.42.329 ), stǛnern (inôt Ǿlô Ăstenernñ BrǛǛdsteedtGRK3.3.083 ), stohlern (ǟn blankM3 

Ăstahlernñ TünnbandGRK5.2.368 ), sülvern (an Ăsülwernñ KedenGRK3.3.138 ), sünnern (ǟn Ăsünnernñ KloosGRK5.2.026 ), wötern (ǟn 
wötern Nöös) 
DER|DIE LESER| IN FINDET IN DEN LEXIKALISCHEN TEILEN 2,3  REICHLICH BEISPIELE,  WENN ER| SIE MIT M4b SURFT!  
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µM4.3 
Adjektive auf ðig BZW.  ðli verzichten häufig, aber nicht immer auf die Endung ðge|n: 

ǛǛnzig (sien Ăeenziñ DochterGRK5.2.173 ), hillig (de Ăhilliñ ǚǛkGRK5.1.162  - aber: tǾôt Ăhilligeñ ParadiesGRK3.3.306 ), richtig (inôt Ărichtiñ 

FohrwoterGKA5.039  - aber: dǟn Ărichtigenñ WegGRK5.2.514 ), dääỆli (de Ădªgliñ AnblickGRK3.3.152  ï tǾôt Ădªgliñ LeἄenDLZ20051008SPA 

ï as dat ĂdÞgliñ BrǾǾtGRK5.2.108  - aber: biôt Ădªgligeñ LeἄenGRK5.2.239 ), fründli (Ăfr¿ndliñ FruunsGRK3.5.216  - aber: Ăfr¿ndligeñ 

GesichterGRK5.2.477 ), hǛǛmli (mit Ăheemliñ GängenGRK3.3.083 ) 
DER|DIE LESER| IN FINDET IN DEN LEXIKALISCHEN TEILEN 2,3  REICHLICH BEISPIELE,  WENN ER| SIE MIT M4c SURFT!   

µM4.4 
Einige häufig gebrauchte Adjektive Ălieben esñ, ohne Flexions-Endung 

auszukommen: lütt (ČM5 2.b: ǟn Ăl¿ttñ BǟngelGRK3.5.242  ï ĂL¿ttñ Matten de HoosGRK5.1.088  - 2.c: in mien Ăl¿ttñ 

MundGRK5.2.391  - 3.d: de smuckô Ăl¿ttñ FruGRK1.2.266 ,  - mien Ǜgen Ăl¿ttñ FruGRK3.5.291  - ǟn Ăl¿ttñ DǛǛrnGRK3.3.048  - mien Ăl¿ttñ 

TrinaGRK5.2.147  - süm|ehrX06 Ăl¿ttñ PleeỆdochterGRK5.2.234  - in ehr Ăl¿ttñ StuuvGRK3.3.154  - ǟn Ăl¿ttñ PǾǾrtGRK3.5.294  - 4.a: ǟn Ăl¿ttñM3 

StakettGRK3.5.294  ï 4.b: sien Ăl¿ttñM3 GehâltGRK3.4.434  ï ehr Ăl¿ttñM3 KükenGRK5.2.154  - mien Ăl¿ttñM3 GöörGRK3.5.242  ï in mien 

Ăl¿ttñM3 HattGRK5.2.391  - sien Ăl¿ttñM3 GesichtGRK5.2.113  ï mit süm|ehrX06 Ăl¿ttñM3 KaptoolGRK5.2.101  - sien Ăl¿ttñM3 VolkGRK3.5.253  - 
5.: ĂL¿ttñ JungensGRK3.3.289  - ĂL¿ttñ DǛǛrnsGRK3.3.289  - ĂL¿ttñ schǛve BǛǛnGRK3.3.050  - Ăl¿ttñ HüürslüüdGRK3.4.430  - smucke Ăl¿ttñ 

DǛǛrnsGRK3.5.292  - 6.a: de Ăl¿ttñ FingernGRK3.3.194  ï Âll de Ăl¿ttñ HukenGRK3.3.214  - 6.c: dien Ăl¿ttñ PǾtenGRK3.3.306  - uns Ăl¿ttñ 

IeἄenGRK3.5.253 ); smuck (2.c: mien Ăsmuckñ KeerlGRK5.2.358  ï 3.a: de Ăsmuckñ JungGRK5.2.519  - 3.d: de Ăsmuckñ l¿ttô 

FruGRK1.2.266 ,  ï mien Ăsmuckñ MadamGRK3.3.127  ï de Ăsmuckñ NoversdochterGRK5.2.062  ï sien Ăsmuckñ HâlfsüsterGRK5.2.108  ï 

ǟn Ăsmuckñ DǛǛrnGRK5.2.195  ï 3.e: inôt Ăsmuckñ TüüỆGRK5.2.094  ï dat Ăsmuckñ WohnhuusGRK5.2.501  ï 4.a: ǟn ĂsmuckñM3 jungM3 

MädenGRK5.2.059  ï ǟn ĂsmuckñM3 FinsterGRK5.2.083  ï ĂsmuckñM3 TüüỆ hârr hǛGRK5.2.126  ï ǟn ĂsmuckñM3 PoorGRK5.2.226  ï 4.b: 

ehr ĂsmuckñM3 GesichtGRK5.2.350  ï 6.a: âll de Ăsmuckñ BlỢỢmGRK3.3.177 ). ð AUCH FÜR ǿǿl ( SIEHE N2),  gǿǿt,  grǿǿt UND witt 
LASSEN SICH ENTSPRECHENDE BEISPIELE FINDEN!  
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µM5 

Adjektiv  | Eigenschaftswort | Wie-Wort  | Beiwort 

Darstellung in den lexikalischen Teilen 2,3 

 

I N DEN LEXIKALISCHEN TEILEN 2,3  FINDET DER LESER ADJEKTIVE IN FOLGENDER ANORDNUNG ( WIE EBEN ZUVOR AUCH IN M4D)  MIT DEM HINWEIS AUF M5:  

1.: IN ADVERBIELLEM BZW.  ATTRIBUTIVEM EINSATZ:  UNFLEKTIERT  
1.a: IN ADVERBIELLEM EINSATZ:  De Welt is bunt! -  
1.b: IN ATTRIBUTIVEM EINSATZ:  ǟn herrli swatten Kopp ï de palästinensch verwâlte Stadt Nablus* -  

2.: EINZAHL- FLEXIONS- ENDUNG -en  
2.a: (MÄNNLICH,  BESTIMMT,  NICHT- NOMINATIV)  dǟn dǾden Hund ï 2.b: (MÄNNLICH,  UNBESTIMMT)  ǟn langen Disch - Kaffe un bunten Stuten 

- witten Sand - kǛǛn düütschen Först - sǾǾn düüstern Keller ï 2.c: (MÄNNLICH,  MIT POSSESSIV- PRONOMEN;  UM WÖHRDEN HERUM AUCH IM 

NOMINATIV)  mien grǾten Jung ï ehrn lütten Goorn ï süm|ehrnX06 grǾten Söhn ï 2.c*:  ABER AUCH:  Mien Ǿlô wehlige|Ăwňligeñ Bruun 

hârr dat SeeltüüỆ tweireten.GRK5.2.448  

3.: EINZAHL- FLEXIONS- ENDUNG -e 
3.a: (MÄNNLICH,  BESTIMMT NOMINATIV)  de witte Schuum ï 3.b: (MÄNNLICH,  HINTER mǟnnig,é)  sǾ mǟnnig brove Jung ï 3.c: (MÄNNLICH,  

ANREDE)  ĂVerdreihteñ Jung, ik will di hölpen!LAF11.094  - Mien lǛve Ottoé! ï Mien gǾde Manné! ï Mien beste Jungé! ï Junge 

Fr¿ndé! ï 3.d: ( WEIBLICH,  GENERELL)  de bunte KǾh ï ǟn ârme Weetfru ï ǟn Spitt swatte ǚǛr - sǾǾn stille Eck - sien smucke Fru ï 

mit sien junge Mudder ï 3.e: (SÄCHLICH,  BESTIMMT)  dat swatte Hoor ï mit dat griese Hoor ï 3.f: (SÄCHLICH,  ANREDE)  Mien sỢte 

Kindé! ï LǛǛfste Kindé! ï 3.g: (SÄCHLICH,  UNBESTIMMT IM AUSNAHMEFALL;  SIEHE µ+M33,  ANSONST HIER 4.a|b!)  ǟn düütscheM33 Blatt ï 

ǟn jungeM33 BlǾǾt ï ehr besteM33 WǾǾrt ï ehr luutsteM33 LǛǛd 

4.: EINZAHL,  OHNE FLEXIONS- ENDUNG  
4.a: (SÄCHLICH,  UNBESTIMMT)  ǟn grǾǾtM3 Lock ï nattM3 TüüỆ ï ut buntM3 Papier ï 4.b: (SÄCHLICH,  MIT POSSESSIV- PRONOMEN)  sien 

schârpM3 Mess ï ehr smuckM3 KlǛǛd ï 4.c: OHNE FLEXIONSENDUNG NACH M4a-M4d ï 4.x: (MÄNNLICH,  VERKÜRZUNG)  ï Klein Heini l¿ttô Hein* 

ï ĂL¿ttñ Matten* de HoosGRK5.1.088  ï 4.x: ( WEI BLICH,  VERKÜRZUNG)  Klein Maria l¿ttô Maria* ï 

5.: MEHRZAHL- FLEXIONS- ENDUNG -e ( UNBESTIMMT):  junge Keerls ï mit junge Keerls - schỢne DǛǛrns - mit schỢne 

DǛǛrns - tweie SchǾh - ANREDE:  LǛve L¿¿dé! ï mit klǾke ǽgen - mit junge Fohlen - mit brǛde Wuddeln  

6.: MEHRZAHL- FLEXIONS- ENDUNG -en  
6.a: ( BESTIMMT,  MIT ARTIKEL BZW.  HINWEISENDEM FÜRWORT)  de klǾken ǽgen - de Töten mit de jungen Fohlen ï disse sỢten Kuhlen - 6.b: 

( BESTIMMT,  MIT PERSÖNL.  FÜRWORT)  wi klǾken Lüüd ï jüm|ji|juX01 sỢten DǛǛrns ï 6.c: ( MIT POSSESSIV- PRONOMEN)  dien klǾken ǽgen ï mit 

süm|ehrX06 brǛden Wuddeln ï ANREDE:  Mien lǛven Noversé!  
DER LESER KANN DURCH DIE LEXIKALISCHEN TEILE 2,3  MIT 1.a:,  1.b:,  2.a:,  2.b:,  2.c:,  3.a:,  3.b:,  3.c:,  3.d:,  3.e:,  3.f:,  4.a:,  4.b:,  

5.:,  6.a:,  6.b: BZW.  6.c: SURFEN,  UM BELEG- BEISPIELE AUFZUSUCHEN,  TEILWEISE AUCH GEGENBEISPIELE!  

ZUR EINZAHL- FLEXIONS- ENDUNG -en (2.c: EZ MIT POSSESSIV- PRONOMEN):  (sien klǾken Hund ï mit süm|ehrX06 brǛden Puckel) 

BEI KLAUS GROTH KOMMT AUCH GELEGENTLICH DIE FLEXIONSENDUNG -e STATT -en ZUM ZUGE!  (Ăsin ol lahme Täckelhundñ) 

ZUR MEHRZAHL- FLEXIONS- ENDUNG -en ( 6.c: MZ MIT POSSESSIV- PRONOMEN):  (dien klǾken ǽgen ï mit süm|ehrX06 brǛden Wuddeln) 

BEI KLAUS GROTH KOMMT AUCH GELEGENTLICH DIE FLEXIONSENDUNG -e STATT -en ZUM ZUGE!  (Ădin lange Haarñ ï Ăsin hüpige Reisenñ ï Ăsin junge 

Blædñ ï Ăsin niekleite Wischenñ ï Ăut sin bleke Ogenñ ï Ămit sin börstendichte Haarñ ï Ămit sin værsichtige Wörñ ï Ăňr kºniglige Maneernñ ï Ăňr 

lange Sidenhaarñ ï Ătwischen ňr egen bekannte M¿rnñ ï ĂňrX06 wunnerlige Schicksalnñ) 
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Eigenschaftswort | Wie-Wort | Adjektiv 

µN1 

Exkurs über Adjektivendungen 

zur Begründung der Empfehlungen 
(Entwicklung und Tendenz bis heute) 

WIE BEI DEN HAUPTWÖRTERN GING IM PLATTDEUTSCHEN AUCH BEI DEN EIGENSCHAFTSWÖRTERN DIE TENDENZ ZUM 

ABSCHLEIFEN DER ENDUNGEN; DIE ENGLISCHEN üBRÜDERû HABEN DIES DURCHGEZOGEN, IM PLATTDEUTSCHEN IST DIESE 

ENTWICKLUNG NICHT ABGESCHLOSSEN. 

ÄLTERE FORMEN HIELTEN SICH IN DER EINZAHL DES SÄCHLICHEN EIGENSCHAFTSWORTES BIS HEUTE: 

ein alter Dativ (3. Fall): bi jǛden WedderX41d; in jǛden Johr; wi loot dat âllns biôn ǽlen; dat is tǾôn GǾdenX50 

utlǾpen; SO AUCH BEI DEN FOLGENDEN HAUPTWÖRTERN: utôn Bett; opôn Dörpen; inô DrỢgen; inô Düüstern; vunô Hatten; 

inô Huus, biôn Huus, achterôn Huus; vunô Lannen; inô Schummern 

ČP6 (ALTER GENITIV IM DIENSTE DER SUBSTANTIVIERUNG VON EIGENSCHAFTSWÖRTERN) 

DIES SIND RESTE! ANSONSTEN GING DIE ENTWICKLUNG ZUR KURZFORM: 

 

µN2 

Exkurs über Adjektivendungen 

Fundstücke bei Klaus Groth 

  alt männlich|maskulin weiblich|feminin sächlich|neutral 

 bestimmt 

  Einzahl|Singular 

  (1. Fall|Nominativ) de Ăolñ MannGRK5.1.080  de Ăolñ WichelGRK5.1.348  dat Ăolñ GesichtGRK5.1.200  

   de Ăoleñ StrietGRK5.2.516  de Ăoleñ TietGRK3.4.437  dat Ăoleñ HuusGRK5.2.165  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) de Ăolñ Herr PasterGRK5.1.095  ut de Ăolñ KrönkGRK3.3.047  op dat Ăolñ HuusGRK5.2.116  

   dǟn Ăolenñ GrieskoppGRK3.2.205  de Ăoleñ GeschichtGRK5.1.040  no dat Ăoleñ KlǾǾsterGRK5.2.217  
  Mehrzahl|Plural  

  (1. Fall|Nominativ) de Ăolnñ FrünnenGRK5.2.395           - de Ăolnñ WieverGRK5.2.365  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) de Ăolnñ BekanntenGRK5.1.112  in de Ăolnñ MurenGRK3.3.188  vun de Ăolenñ PeerGRK5.2.265  
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  alt männlich|maskulin weiblich|feminin sächlich|neutral 

 unbestimmt 

  Einzahl|Singular 

  (1. Fall|Nominativ) ǟn Ăolenñ StubbenGRK5.1.214  ǟn Ăolñ PostüürGRK5.1.114  ǟn Ăolñ GesichtGRK3.3.031  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) ǟn Ăolenñ HǾǾtGRK3.3.030  ǟn Ăoleñ SüsterGRK5.2.353  ǟn Ăolñ FossiesenGRK5.2.366  
  Mehrzahl|Plural  

  (1. Fall|Nominativ) Ăoleñ FrünnenGRK3.5.280  Ăoleñ JümfernGRK3.5.277  Ăoleñ HüüsGRK5.2.118  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) vun Ăoleñ KnokenGRK5.1.140  mit Ăoleñ FruunsGRK5.2.059  Ăoleñ WieverGRK5.2.461  

alt IN ADVERBIELLER VERWENDUNG: HǛ is al ǾǾlt! ï Ik sǛhỆ ǟm ǾǾlt|Ăoltñ wârrn!GRK5.2.408  
 

KURZFORMEN FINDEN SICH SOMIT NEBEN LANGFORMEN. KLAUS GROTH HAT JEDOCH KEINE es-ENDUNG UND KEINE et-ENDUNG BEI 

ǾǾlt, ALSO KEIN ǟn Ǿles Huus ODER ǟn Ǿlet Huus. 
BEI KLAUS GROTH FINDET SICH DURCHAUS RUND 50-MAL IN DER UNBESTIMMTEN SÄCHLICHEN EINZAHL DIE FLEXIONS-ENDUNG 

ïes: U.A. 10X Ăjedesñ, 8X Ăd¿tschesñ, 3X Ăniesñ, 2X Ăschiresñ, 2X Ăgruligesñ. ALLERDINGS DÜRFTE DER ENDUNGSLOSE EINSATZ 

8-10FACH HÖHER LIEGEN! 

I N VERBINDUNG MIT EINEM BESITZANZEIGENDEN FÜRWORT VERWENDET KLAUS GROTH IN DER SÄCHLICHEN EINZAHL AUCH 

ETWA 15-MAL DIE FLEXIONS-ENDUNG -e ANSTELLE DER ENDUNGSLOSIGKEIT: 4X Ămin eerste|beste Leedñ, Ămin leefste 

KindñGRK5.1.355 , Ămin j¿ngste GÞrñ, 2X Ăňr eerste|beste Wortñ, Ămit ňr fr¿ndlichste Gesichtñ, ĂňrX06 meiste Landñ, ĂňrX06 falsche 

Geldñ, ĂňrX06 hungerige Lifñ, ĂňrX06 ludste Leedñ, Ăunse d¿tsche Rikñ, Ăuns ole Plattd¿tschñ Č(TEILE 2,3) Anreden  WG.  Mien 

lǜǜfsteé 

KLAUS GROTH VERWENDET IN DER ANREDE EINER MÄNNLICHEN PERSON AUSNAHMSLOS DIE FLEXIONS-ENDUNG ïe ANSTELLE 

DER FLEXIONS-ENDUNG ïen (UND ER STELLT STETS mien VORAN!): ĂJa, min gude Jungñ, ĂNň, min lewe Fr¿ndñ, ĂMin|min lewe 

Doctor|Fr¿nd|Herr|Mohr|Ottoñ, Ămin l¿ttje Harm|Stummelñ; UND DIESE PRAXIS STRAHLT DORTHIN AUS, WO ANREDE NICHT IM 

SPIEL IST: Ămin ol wňlige Brunñ, Ămin junge Fr¿ndñ, Ămin neegste Wegñ, Ămin l¿ttje Flasskoppñ, Ămin lewe Hanneñ, Ămin sňlige 
Mannñ, Ămin arme SÞnñ, Ămin junge Fritzñ, Ămin l¿ttje Kahnñ, Ădin beste Staatñ, Ădin brede Hotñ, Ăňr warme Atenñ, Ăňr lewe 
Vaderñ, Ăunse ole Fritzñ ï EINZIGES MEHRZAHL-BEISPIEL BEI KLAUS GROTH: (HỢỢrt, Ămin lewen Herrenñ, Appeln sünd kǛǛn 

Beern!GRK3.2.371  - ĂMin lewen L¿dñ!DES7. 015) Č(TEILE 2,3) Anreden  WG.  Mien lǜveé 

 

µN3 

Exkurs über Adjektivendungen 

Fundstücke bei Gustav Meyer 

I N SEINEN üBEITRÄGENûMYG3
 VON 1923 BESCHÄFTIGT SICH GUSTAV FRIEDRICH MEYER AUCH MIT DEM PROBLEM DER 

ENDUNGEN DES EIGENSCHAFTSWORTES. ER FÜHRT AUS, DASS EINE ALTE er-ENDUNG [ČJEDER] IN DER UNBESTIMMTEN 

MÄNNLICHEN EINZAHLFORM, 1. FALL, DURCH en ERSETZT WORDEN SEI: HǛ is ǟn ĂgodenñX50 Keerl!MYG3.083 - Dat is ǟn 

Ădummenñ Snack!MYG3.083 

ZUR ALTEN e-ENDUNG SCHREIBT MEYER, DASS DER PROZESS DES ABSCHLEIFENS NICHT ABGESCHLOSSEN SEI. I N DER 

BESTIMMTEN (MÄNNLICHEN WIE WEIBLICHEN) EINZAHL STÜNDEN FORMEN MIT e BZW. OHNE ENDUNG NEBENEINANDER: de 

ĂgodeñX50 MannMYG3.083 - de Ălüttñ DǛǛrnMYG3.083 - de Ădummeñ JungMYG3.083 - de Ăoolñ FossMYG3.083. BEI ARTIKELLOSER 
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VERWENDUNG VERZICHTE DAS ADJEKTIV DAGEGEN NORMALERWEISE AUF DIE ENDUNG e: ĂDummñ Hans nimmt noch ǟn 

düchtigM3 Stück BrǾǾt!MYG3.083 - Mit Ăfuulñ Hunnen is niX20 gǾǾtX50 jogen!MYG3.083 - An Ăoolñ Hüüs is âlltiet wat tǾ flicken!MYG3.083 

ZU EINER es-ENDUNG DES ADJEKTIVS IN DER UNBESTIMMTEN SÄCHLICHEN EINZAHLFORM BETONT MEYER, DASS EINE SOLCHE 

BEI UNS FEHL AM PLATZ SEI: Hest du kǛǛn ĂlüttñM3 Geld?MYG3.082 - Wat ǟn ĂgootñX50|M3  Peerd is, dat stârvt in de Selen!MYG3.082 

- ǟn ĂgröönñM3 BlattMYG3.082 - ǟn ĂbuntñM3 KlǛǛdMYG3.082 - ǟn ĂgrootñM3 SchoopMYG3.082 - ǟn ĂhübschñM3 DǾǾkMYG3.082 ï 

ĂdummñM3 TüüỆMYG3.082. ER WENDET SICH SCHARF GEGEN DEN EINSATZ DER HOCHDEUTSCHEN es-ENDUNG: sǾǾn Ălichtesñ 

GefỢhlMYG3.083 - lǛger as ǟn Ăwildesñ TierMYG3.083
 ð I N üMANK MUERNû VON HERMANN CLAUDIUS FINDET SICH DAGEGEN DIE 

es-ENDUNG RECHT HÄUFIG. 

EINE et-ENDUNG IST ZUR ZEIT EINES G. F. MEYER SO ABWEGIG, DASS SIE KEINER ERWÄHNUNG WERT IST. KLAUS GROTH 

VERWENDET IN SEINEM QUICKBORN I  (368 SEITEN) ZWEIMAL EINE et-ENDUNG, UND ZWAR JEWEILS IM I MPORTWORT lüttjet! 

µN4 

Exkurs über Adjektivendungen 

Fundstücke bei Ivo Braak 

  alt männlich|maskulin weiblich|feminin sächlich|neutral 

 bestimmt 

  Einzahl|Singular 

  (1. Fall|Nominativ) de Ăolñ KnechtBRI03.057  de Ăoolñ Mudder R.BRI03.015   

   de Ăoleñ MannBRI06.149  de Ăoleñ LeierBRI02.015   

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) vun dǟn Ăolenñ GlanzBRI03.057  ünner de Ăoleñ KlockBRI03.051  överôt ĂOleñ TestamentBRI03.207  

   In dǟn Ăolenñ KrǾǾĵBRI06.033  in de Ăoleñ SchǾǾlBRI03.156  inôt Ăoleñ GleisBRI06.036  
  Mehrzahl|Plural  

  (1. Fall|Nominativ) de Ăolenñ TüffelsBRI03.057  de Ăolenñ SprokenBRI03.208   

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom. vun de Ăolenñ KollǛgenBRI06.131  vun de Ăolenñ TiedenBRI03.162   

 

  alt männlich|maskulin weiblich|feminin sächlich|neutral 

 unbestimmt 
  Einzahl|Singular 

  (1. Fall|Nominativ) ôn Ăolenñ MannBRI02.117  ôn Ăoleñ FruBRI03.054  dien Ăooldñ RegimentBRI03.304  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) för ôn Ăolenñ MannBRI02.112  ǟn Ăoleñ MandolinBRI03.025  mien Ăolñ TüüỆBRI03.094  

  Mehrzahl|Plural  

  (1. Fall|Nominativ) Ăoleñ KadettenBRI03.141    

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.)  vun Ăoleñ TiedenBRI06.046   

alt ALS ADVERB: Mudder, du wârrst ǾǾlt|Ăooldñ!BRI02 .056  
ES IST ERKENNBAR, DASS BRAAK IN SEINER PROSA NICHT DIE GLEICHE VORLIEBE FÜR KURZFORMEN AN DEN TAG LEGT WIE 

KLAUS GROTH IN SEINER LYRIK. ODER SPIEGELT SICH DARIN BEREITS EINE GRAVIERENDE ÄNDERUNG DES 

SPRACHVERHALTENS? ð ES HAT IN DER TAT DEN ANSCHEIN, DASS DER PLATTDEUTSCHE PROZESS ZU KÜRZEREN FORMEN 

UNTER DEM ERDRÜCKENDEN EINFLUSS DES HOCHDEUTSCHEN HEUTE BEENDET UND MÖGLICHERWEISE RÜCKLÄUFIG IST. 

FÜR DIE VORLIEBE ZUM ENDUNGSLOSEN GEBRAUCH DER EIGENSCHAFTSWÖRTER, VOR ALLEM DER SÄCHLICHEN 

EIGENSCHAFTSWÖRTER IN DER UNBESTIMMTEN EINZAHL, GIBT BRAAK EINE REIHE BESTER BEISPIELE:  
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Dat gǛǛv ôn ĂgrootñM3 HallǾ!BRI03 .056  ð HǛ wǛǛr ôn ĂgrootñM3 Tier in de Partei!BRI03 .325  ð Dat gǛǛv ôn ĂgrootñM3 Hǟn un 

Her!BRI03 .296  ð Dat wǛǛr ôn ĂschººnñM2 Tass TǛǛ!BRI03 .279  ð Dat wǛǛr ôn ĂschººnñM3 MalỢỢr!BRI03 .104  ð Wi hârrn ôn 

ĂlustiñM4c Stück tǾ Anfang speelt.BRI03 .214  ð Dor heff ik mool ôn ĂböösñM3 Jackvull för kregen!BRI03 .031  ð ôn ĂböösñM3 Stück 

ÂrbeitBRI03.083  ï ôn ĂschöönñM3 Stück FlǛǛschBRI03.336  ï ôn ĂlüttñM3 StückBRI02.089  ð sǾǾn|ôn ĂgrootñM3 HâlslockBRI03.021  ï ôn 

ĂgrootñM3 Glas MelkBRI03.266  ï ôn ĂgoodñM3| X50 GeschäftBRI03.158  ï ôn ĂslechtñM3 GewetenBRI02.042 , ĂgoodñM3| X50 

GewetenBRI03.291  ï ôn ĂgrootñM3 SchippBRI03.062  ï mit ôn ĂhalfñM3 Dutz anner KinnerBRI03.083 , ôn ĂhalfñM3 JohrBRI02.072 , ôn 

ĂhalfñM2 StunnBRI02.097  ð sǾǾn|ôn ĂkareertM3BRI03.081 , ĂswattñM3BRI03.256  KlǛǛd ð sien ĂsneewittenñM1 BoortBRI03.173 , ôn 

ĂsneewitteñM2 BluusBRI06.110 , sien ĂsneewittñM3 HoorBRI03.173 , ôn ĂsneewittñM3 HǟmdBRI03.148  ð ôn ĂlangñM3 GedichtBRI03.047  ð 

ôn|ôn|ôn|ôn ĂdickñM3BRI03.233 , ĂgrootñM3BRI10 .33 , ĂlüttñM3BRI03.274 , ĂnietñM3BRI03.257  BǾǾk ð sien|ôn ĂgrootñM3BRI06.049 , Ălang un 

smallñM3BRI03.165 , ĂlüttñM3BRI06.097  Gewees ð ôn ĂmerkwürdiñM3 LeἄenBRI03.337  ð ôn|ôn Ăböös nattñM3BRI03.273 , 

ĂslechtñM3BRI03.092  Johr ð sǾǾn|ôn ĂdösigñM3BRI03.115 , ĂdösiñM3BRI03.339 , ĂegenarigñM3BRI02.133  GefỢhl ð dien|sien|sǾǾn|ôn|kǛǛn 

ĂbeleidigñM3BRI02.016 , ĂdummñM3BRI03.322 , ĂdünnñM3BRI06.019 , ĂeernsthaftigñM3BRI06.151 , ĂehrbarñM3BRI03.170 , ĂeenziñM3BRI03.180 , 

ĂfründliñM3BRI03.215 , ĂfründlichñM3BRI06.113 , ĂglücklichñM3BRI02.119 , ĂgoodñM3| X50BRI03.187 , ĂmanierliñM3BRI03.230 , 

ĂmuckschñM3BRI02.161 , ĂmuulschñM3BRI06.033 , ĂsmallñM3BRI06.097 , ĂsuersöötñM3BRI03.323 , ĂunglückliñM3BRI03.269 , 

ĂunglücklichñM3BRI06.149 , ĂunschülliñM3BRI03.255 , ĂverbaastñM3BRI02.119 , ĂvergrelltñM3BRI03.235 , ĂwittsnatteriñM3BRI03.089  Gesich|t 

I VO BRAAK LÄSST IN SEINEN TIEDEN (342 SEITEN) SEHR SELTEN EINE et-ENDUNG ZUM EINSATZ GELANGEN: Ăjedet 

KindñBRI02.015  - Ălanget FeernrohrñBRI03.111  - Ăwat BestimmtetñBRI03.339  - Ămitôn schººnt GitterñBRI03.187  - Ăôn reinôt 

GewetenñBRI02.032 +034 - Ăkeen reinôt VergnºgenñBRI06.031 +032 
 

µN5 

Exkurs über Adjektivendungen 

Fundstücke bei Reimer Bull 

  alt männlich|maskulin weiblich|feminin sächlich|neutral 

 bestimmt 

  Einzahl|Singular 

  (1. Fall|Nominativ) de Ăoolñ MannBUR03.030 de Ăoolñ FruBUR05.069 dat Ăoolñ FrolleinBUR02.90 

   de Ăoolñ PasterBUR08.61 de Ăoolñ StandklockBUR08.11 dat Ăoolñ DingBUR05.091 

   de Ăoolñ SnackBUR09.057 de Ăoolñ LǛhrerschBUR04.051 dat Ăoolñ WǾǾrtBUR06.064 

    de Ăoleñ FruBUR09.100  

    de Ăoleñ StandklockBUR02.10  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) de Ăoolñ GoetheBUR04.043 de Ăoolñ KlockBUR03.033+034 dat Ăoolñ StriedenBUR10.070 

   dǟn Ăolenñ KromerBUR10.083 de Ăoleñ BrillBUR02.52 dat Ăoolñ LǛǛdBUR09.055 

   dǟn Ăolenñ LehrerBUR02.61 in de Ăoolñ KöökBUR05.087 dat Ăoleñ NörgelnBUR05.045 

   in dǟn Ăolenñ SnackBUR05.069 vun de Ăoolñ FruBUR05.071 dat Ăoleñ LeἄenBUR03.029 

   an dǟn Ăolenñ BuurBUR06.086 vun de Ăoleñ FruBUR09.100 mit dat Ăoolñ HuusBUR08.09 

   vun dǟn Ăolenñ MannBUR03.115 op de Ăoleñ OortBUR04.010 in dat Ăoleñ HuusBUR07.29 
  Mehrzahl|Plural  

  (1. Fall|Nominativ) de Ăolenñ DooĵBUR03.008 de Ăolenñ WichelnBUR01.58  

   de Ăolenñ KamerodenBUR07.16 de drǛǛ Ăolenñ DoomsBUR04.042  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) de Ăolenñ TempelsBUR03.028 de Ăolenñ SokenBUR05.046 de Ăolenñ BillerBUR02.37 
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   bi de Ăolenñ RömersBUR03.075 vun de Ăolenñ DoomsBUR04.042 vör de Ăolenñ FǾtosBUR05.085 

   mit sien Ăolenñ KnokenBUR04.113 de Ăolenñ TiedenBUR04.067  

 

  alt männlich|maskulin weiblich|feminin sächlich|neutral 

 unbestimmt 
  Einzahl|Singular 

  (1. Fall|Nominativ) ǟn Ăoolñ SwienjackBUR06.070 ǟn Ăoolñ FruBUR02.16 ôn Ăoolñ SǾfaBUR01.53 

   ǟn Ăolenñ MannBUR02.55 ǟn Ăoolñ HeenBUR05.056 ǟn Ăooltñ BildBUR01.74 

   ǟn Ăolenñ KrǾǾĵBUR03.071 ǟn Ăoleñ FruBUR02.16  

   as ôn Ăolenñ OssBUR04.102 ǟn Ăoleñ KattBUR09.053  

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) ǟn Ăolenñ MannBUR03.059 ǟn Ăoleñ KârkBUR09.131 ǟn Ăooltñ BildBUR06.069 

   ôn Ăolenñ AntoĵBUR01.23  ǟn Ăoolñ HanddǾǾkBUR04.026 

   mit ôn Ăolenñ TresenBUR03.071   
  Mehrzahl|Plural  

  (1. Fall|Nominativ) Ăoleñ BrǛvenBUR06.080 Ăoleñ FruunsBUR06.093 Ăoleñ BillerBUR06.027 

   Ăoleñ KnokenBUR08.58 Ăoleñ KattenBUR06.012 Ăoleñ LǛderBUR07.33 

  (2.|4. Fall|Nicht-Nom.) Ăoleñ SchǾhBUR04.104 vun Ăoleñ TiedenBUR12.086 Ăoleñ FǾtosBUR06.069 

    in Ăoleñ StuἄenBUR06.117 mit Ăoleñ BillerBUR03.071 

   vun Ăoleñ LüüdBUR09.120 vun Ăoleñ LüüdBUR09.120 in Ăoleñ BỢkerBUR09.105 

alt ALS ADVERB: Tokomen Sünndaĵ wârrt sien l¿ttô Dochter teihn Johr ǾǾlt|Ăooltñ!BUR04.022 

Bull kennt kaum Tabus: DIESE AUFSTELLUNG FÜR DAS WORT ǾǾlt UND SEINE FORMEN MACHT DEUTLICH, DASS 

DIE KURZFORMEN BEI BULL IN DER EINZAHL ALLER DREI GESCHLECHTER HOHE WERTSCHÄTZUNG GENIEßEN. DER MEISTER 

KLIMPERT AUF DER GANZEN BREITE DER KLAVIATUR. I N DER UNBESTIMMTEN SÄCHLICHEN EINZAHL SIND et-FORMEN NICHT 

ABSOLUT TABU, WOHL ABER es-FORMEN. 

DIESE BEMERKUNGEN LASSEN SICH FÜR DEN ATTRIBUTIVEN EINSATZ DER ÜBRIGEN ADJEKTIVE FORTSETZEN. BULL NIMMT SICH 

Z.B. DIE FREIHEIT, AUCH IM ERSTEN FALL DER UNBESTIMMTEN MÄNNLICHEN EINZAHL NEBEN DER en-ENDUNG EINE e-ENDUNG 

ZU VERWENDEN: ǟn Ăjungeñ MannBUR02. 11, ǟn Ăjungeñ MinschBUR07. 44, ǟn Ăfeineñ MinschBUR02. 53, ǟn hǛǛl Ăvernünftigeñ 

MinschBUR02. 71, ǟn Ărichtigeñ GroofBUR03. 051. 
 

Bull verwendet Kurz- und et-Formen: BULL VERWENDET (IN DER UNBESTIMMTEN SÄCHLICHEN EINZAHL) 

KEINE es-FORMEN, WOHL ABER IN ERHEBLICHEM UMFANG et-FORMEN: ǟn Ăfeinetñ ǽǾĵBUR04.078
 neben ǟn ĂfeinñM3 

BildBUR03.060
 ð ǟn Ăfrischetñ RundstückBUR04.034

 UND ǟn Ăfrischetñ HǟmdBUR04.112
 neben kǛǛn ĂfrischñM3 BildBUR06.063, ǟn 

ĂfrischñM3 Stück KǾkenBUR03.024
 UND ǟn ĂfrischñM3 HǟmdBUR08.60

 ð ǟn Ăganzetñ BildBUR02.20
 neben ǟn ĂganzñM3 Glas 

MineroolwoterBUR01.80
 ð ǟn Ăgrotetñ BrǛǛvkuvǛǛrtBUR03.042, vunô Ăgrotetñ MotǾǾrradBUR03.044

 UND sǾǾn Ăgrotetñ HattBUR03.041
 

neben ǟn ĂgrootñM3 DǛǛl vun de AngstBUR07.13, ǟn ĂgrootñM3 DǟnkmoolBUR06.118, ǟn richtig ĂgrootñM3 FüürBUR01.39, ǟn 

ĂgrootñM3 HallǾBUR06.071, ǟn ĂgrootñM3 LockBUR05.062, ǟn ĂgrootñM3 SchippBUR06.064
 UND ǟn ĂgrootñM3 SpektokelBUR06.101

 ð ôn 

Ăgudetñ WârkBUR02.74
 neben ǟn ĂgootñX50|M3  TǛkenBUR03.079

 UND kǛǛn ĂgootñX50|M3  WedderX41dBUR05.010
 ð mien Ăhalvetñ 

LeἄenBUR04.041
 neben ôn ĂhalfñM3 JohrBUR02.36

 ð ǟn Ălüttetñ KaninkBUR03.065
 UND ǟn hǛǛl Ălüttetñ TierBUR04.023

 neben 19 

ENDUNGSLOSEN ANWENDUNGEN WIE ǟn ĂlüttñM3 BǾǾkBUR03.086, ǟn ĂlüttñM3 FârkenBUR08.17, sǾǾn ĂlüttñM3 KinnerrodelBUR07.52, ǟn 

ĂlüttñM3 Stück MinschBUR02.77
 UND ǟn ĂlüürlüttñM3 Stück SchietBUR05.060

 ð ǟn Ăniegetñ BürǾhuusBUR05.032
 neben ǟn ĂnietñM3 
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ToilettenhuusBUR04.052
 ð kǛǛn Ărichtigetñ WiehnachtenBUR08.39

 neben ǟn ĂrichtigñM3 SchippBUR05.094
 ð vunô Ăschönetñ 

MotǾǾrradBUR03.044
 neben ǟn ĂschöönñM3 ÖllerBUR10.114, ǟn ĂschöönñM3 Stück GeldBUR07.19

 UND ǟn ĂschöönñM3 Stück 

LeἄenBUR08.51
 ð ǟn Ăswattetñ KaninkBUR03.065

 UND ǟn Ăwittetñ FellBUR04.024
 neben ǟn ĂswattñM3 GesichtBUR05.073, ǟn langM3, 

ĂswattñM3 HỢỢrrǾhrBUR08.10
 UND ǟn ĂswattñM3 KrüüzBUR05.058

 ð ǟn hǛǛl Ăwichtigetñ GesichtBUR03.042
 neben ǟn ĂwichtigñM3 

DotumBUR05.112. ð BULL VERLÄSST DAMIT DIE STRICKTE ABLEHNUNG DIESER ENDUNGEN DURCH KLAUS GROTH, MEYER UND 

BRAAK UND KOMMT VERBREITETEM SPRACHGEBRAUCH ENTGEGEN. BULL NÄHRT DAMIT DIE IRRIGE AUFFASSUNG VIELER, DIE 

et -FORMEN SEIEN DIE VOLLSTÄNDIGEN (ORIGINÄR PLATTDEUTSCHEN) FORMEN, DIE VIELFACH NUR IN NACHLÄSSIGER 

SPRACHE VERKÜRZT WÜRDEN; DAS GEGENTEIL IST DER FALL! ČP6 WG.  wat Feines STATT Ăwat FeinetñBUR03. 090, nix as Godes 

STATT Ănix as GodetñBUR04. 107 

I N DER VORGEFÜHRTEN UNBESTIMMTEN SÄCHLICHEN EINZAHL ÜBERWIEGEN BEI BULL ALLERDINGS NOCH BEI WEITEM DIE 

ECHTEN PLATTDEUTSCHEN KURZFORMEN! 

BULL GEHT SOGAR GELEGENTLICH WEITER UND KÜRZT AUCH DIE BESTIMMTE EINZAHL: dit Ălüttñ FârkenBUR08.18
 NOM. (S); de 

Ăneegstñ WeekBUR06.079
 NOM. (W); de Ăl¿ttñ SchǾǾsterBUR04.036

 NOM. (M) 
 

Bull spricht Kurzformen bei allen Geschlechtern: WEITERHIN BENUTZT BULL IN STARKEM AUSMAß 

KURZFORMEN BEIM MÄNNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHT: ǟn Ăallerbestñ Mann för MusikBUR06.038
 NOM. (M); ǟn 

Ăallerbestñ DreihBUR08.85
 AKK. (M); ǟn Ăgrootñ VerdǛǛnstBUR04.119

 AKK. (M); ǟn Ăallerbestñ PrỢἄen|PrüfungBUR04.047
 AKK. (W); sǾǾn 

Ăschöön deepñ KuhlBUR06.075
 NOM. (W); in de Ăeerstñ RǛǛỆBUR08.52

 (W); ǟn Ăganzñ TietBUR10.087
 AKK. (W) NEBEN ǟn Ăganzeñ 

TietBUR03.037
 AKK. (W); ǟn Ăgrootñ HochtietBUR06.111

 NOM. (W); ǟn Ăhalvñ StunnBUR04.087
 AKK. (W) NEBEN ǟn Ăhalveñ StunnBUR06.079

 

AKK. (W); ǟn Ăblau-witt-kareertñ DeekBUR01.53
 (W); sǾǾn Ălüttñ DörpschǾǾlBUR04.052

 (W); ǟn Ălüttñ HüttBUR03.073
 AKK. (W) NEBEN ǟn 

Ălütteñ HüttBUR08.30
 AKK. (W); sǾǾn Ăl¿ttñ InselBUR03.028

 (W); sǾǾn Ălüttñ KootBUR04.110
 (W); ǟn Ălüttñ Behüsen|WohnungBUR05.064

 

(W); sǾǾn Ăschöönñ StimmBUR06.015
 (W); ǟn Ăschöönñ Tass KaffeBUR08.62

 AKK. (W) ð NICHT ZULETZT LÄNGERE, VOR ALLEM AUF -

n ENDENDE ADJEKTIVE (ZUMAL PARTIZIPIEN) WERDEN BEI BULL GERN OHNE e- ODER en-ENDUNG EINGESETZT (ČM4A + 

ČM4B): ǟn hǛǛl Ăaparternñ HundBUR01.41
 (M); ǟn Ăbesunnernñ DaĵBUR04.026

 (M); in ǟn Ăwullenñ DeekBUR06.084
 (W); ǟn 

Ătweibrokenñ BuddelBUR05.023
 NOM. (W); ǟn Ăvergetenñ KinnerschüffelBUR06.050; ǟn d¿¿ster Ăgrullenñ GesangBUR01.62

 (W); sǾǾn 

Ăhoochschatenñ DǛǛrnBUR04.049
 (W). ð ÄHNLICHES GILT FÜR PARTIZIPIEN AUF -t: kǛǛn sǾ Ăbedrüppeltñ GesichtBUR06.048 
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Substantiv | Hauptwort 

µP1 

Substantiv | Hauptwort |Dingwort |  Nomen 

Beugung | Deklination 

VÖLLIG UNPROBLEMATISCH IST DIE BEUGUNG BZW.  DEKLINATION DES HAUPTWORTES.  WEDER IN DER EINZAHL NOCH IN DER 

MEHRZAHL GIBT ES FALLUNTERSCHEIDENDE ODER GESCHLECHTSSPEZIFISCHE ENDUNGEN. ES GIBT NUR EINE EINZAHLFORM, 
UND AUCH DIE MEHRZAHLFORM (EVTL. MEHRZAHLFORMEN) KENNT KEINE FÄLLE:  

  männlich (maskulin) weiblich (feminin) sächlich (neutral) 

 Einzahl|Singular (alle Fälle) Mann Fru Kind 
 Mehrzahl|Plural  (alle Fälle) Mannslüüd Fruunslüüd Kinner 

  Ez Tritt  Schipp 
  Mz Treed  Scheep 

  Ez DaĶ Swadd Brett 
  Mz DooĶ Swoden Breed 

  Ez KǿǿĶ Spǿǿr Huus 
  Mz KỢỢỆ SpỢỢr Hüüs 

  Ez Hoff Dochter Blatt 
  Mz Hööf Döchter Blööd 

  Ez Rand Stadt Feld 
  Mz Ränner Städer Feller 

  Ez Snack Dǜǜrn ǟnn 
  Mz Snacks Dǜǜrns ǟnns 

  Ez Hund Keed Finster 
  Mz Hunnen Keden Finstern 

BIS AUF WENIGE AUSNAHMEN (Grötte, Dickde, DǛǛpde, HỢỢchde, Dinte, Tante, SchǾǾlmeistersche, Buttje, Tâlje, BǾje, 

KǾje) IST JEDES ENDUNGS-e IN DER EINZAHL ABGESCHLIFFEN (Brüch, Ebb, Ǟnn, Piep, Grütt, Hoos, Oont, Möhl, Stroot, 
é). 

GELEGENTLICH WIRD BEI MÄNNLICHEN WÖRTERN EIN VIERTER FALL AUCH ALS ERSTER FALL VERWENDET: ǟn Minsch|Minschen, 

ǟn ǚǛdswoor|ǚǛdsworen, ǟn Emigrant|Emigranten, ǟn Kandidoot|Kandidoten, ǟn Suldoot|Suldoten, ǟn 
Präsident|Präsidenten, ǟn Student|Studenten, ǟn Terrorist|Terroristen 

BEI DEN MEHRZAHLFORMEN GIBT ES REGIONALE SCHWANKUNGEN BZW. AUCH VERÄNDERUNGEN IN DER ZEIT. STARKE UND SCHWACHE 

FORMEN KÖNNEN KONKURRIEREN: Pohl, MZ Pöhl|Pohlen; Poǣǣ, MZ Pºǣǣ|Poggen; Bank, MZ Bänk|Banken. ð MEHRZAHL-s 

KANN MIT MEHRZAHL-n UM DIE VORHERRSCHAFT RINGEN: Lepel, MZ Lepels|Lepeln; Stopel, MZ Stopels|Stopeln; Finster, MZ 

Finsters|Finstern. ð MEHRZAHL-ENDUNG KANN GEGEN ENDUNGSLOSIGKEIT AUFTRETEN: Fehler, MZ Fehler|Fehlers. ð DIE 

MEHRZAHLFORMEN SIND IN DEN LEXIKALISCHEN TEILEN STETS MIT AUFGEFÜHRT. 
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µP2 

Substantiv | Hauptwort |Dingwort | Nomen 

Mehrzahlklassen 

Mehrzahl = Einzahl bei Maßeinheiten (oder Ähnlichem) 
Jahr Johr; Dutzend Dutz; Monat Moond; Scheffel SchǛpel; Pfund Pund 

Mehrzahl = Einzahl (in Abweichung vom Hochdeutschen) 
Schwein Swien; Schaf Schoop; Fisch Fisch; Hering HǛǛrn; Aal Ool; Bein BǛǛn; Stein StǛǛn; Haar Hoor 

Ăstarkeñ Mehrzahlbildung: Vokalwechsel 
Schiff Schipp, MZ Scheep; Augenlid ǽgenlidd, MZ Ǿgenleed; Schmied Smitt, MZ Smeed|Smidden|Smeedlüüd; 
Schnitt Snitt, MZ Sneed; Dengelamboss Hoorspitt, MZ Hoorspeet; Schritt Schritt, MZ Schreed; Treppchen 
Tritt, MZ Treed 

Ăstarkeñ Mehrzahlbildung: sog. ¦berlªnge 
Stab,Fassdaube Staff, MZ Stoἄen; Gelage Gelaĵĵ, MZ Gelogen (ĂECHT STARKEñ MÖGLICHKEIT: MZ Gelooĵ, WIE 

Dooĵ; ĂECHT SCHWACHEñ MÖGLICHKEIT: MZ Gelaggen, WIE Waggen); Verlag Verlaĵ, MZ Verlogen (ĂECHT STARKEñ 

MÖGLICHKEIT: MZ Verlooĵ, WIE Dooĵ; ĂECHT SCHWACHEñ MÖGLICHKEIT: MZ Verlaggen, WIE Waggen); Tag Daĵ, MZ 

DooĶ|Dogen; Schwade Swadd, MZ Swoden (ĂECHT STARKEñ MÖGLICHKEIT: MZ Swood; ĂECHT SCHWACHEñ 

MÖGLICHKEIT: MZ Swadden, WIE Padden); Fass Fatt, MZ Fööt|Fatten|Foten; Loch|Hinterster Gatt, MZ 

Gööt|Gatten|Goten; Brett Brett, MZ Breed; Weg WeỆ, MZ WeeỆ; Beleg BeleỆỆ, MZ BeleeỆ; Brief Brǜǜf, MZ 

Brǜǜv|BrǛven; Dieb Dǜǜf, MZ Dǜǜv|DǛven 

Ăstarkeñ Mehrzahlbildung: Umlaut 

1) Koog KǾǾĵ, MZ KỢỢỆ; Ackerland KrǾǾĵ, MZ KrỢỢỆ; Pflug PlǾǾĵ, MZ PlỢỢỆ; Bruder BrǾder, MZ BrỢder; 

Floh FlǾh, MZ FlỢh; Kuh KǾh, MZ KỢh; Blume BlǾǾm, MZ BlỢỢm; Baum BǾǾm, MZ BỢỢm; Traum DrǾǾm, MZ 

DrỢỢm; Saum SǾǾm, MZ SỢỢm; Strom StrǾǾm, MZ StrỢỢm; Zaum TǾǾm, MZ TỢỢm; Span SpǾǾn, MZ SpỢỢn; 

Zeh TǾhn, MZ TỢhn; Ton TǾǾn, MZ TỢỢn; Knopf KnǾǾp, MZ KnỢỢp; Kauf KǾǾp, MZ KỢỢp; Lauf LǾǾp, MZ 

LỢỢp; Tor DǾǾr, MZ DỢỢr; Spur SpǾǾr, MZ SpỢỢr; Schwur SwǾǾr, MZ SwỢỢr; Bord BǾǾrd, MZ BỢỢr; Wort 

WǾǾrt, MZ WỢỢr; Horn HǾǾrn, MZ HỢỢrn; Gans GǾǾs, MZ GỢỢs; Boot BǾǾt, MZ BỢỢd; Hut HǾǾt, MZ HỢỢd; Lot 

LǾǾt, MZ LỢỢd; Brunnen SǾǾt, MZ SỢỢd; Schoß SchǾǾt, MZ SchỢỢt; Fuß FǾǾt, MZ FỢỢt; Stoß StǾǾt, MZ StỢỢt 
2) Draht Droht, MZ Dröht; Naht Noht, MZ Nöht; Vogt Vooĵt, MZ VööỆt; Papst Poopst, MZ Pööpst; Aas Oos, MZ 

Öös 
3) Bauch Buuk, MZ Büük; Raum Ruum, MZ Rüüm; Haus Huus, MZ Hüüs; Laus Luus, MZ Lüüs; Maus Muus, 
MZ Müüs; Strauß Struusch, MZ Strüüsch; Faust Fuust, MZ Füüst; Braut Bruut, MZ Brüüd; Haut Huut, MZ Hüüd 
4) Blatt Blatt, MZ Blööd; Napf|Fass Fatt, MZ Fööt; Rad Rad, MZ Rööd; Glas Glas, MZ Glöös 
5) Hof Hoff, MZ Hööf; Zug Toĵ, MZ TööỆ; Trog Troĵ, MZ TrööỆ; Schloss Slott, MZ Slööt 
6) Schlag Slaĵ, MZ SlääỆ; Betrag Bedraĵ, MZ BedrääỆ 
7) Unfall Unfâll, MZ Unfäll; Hals Hâls, MZ Häls; Vollmacht Vullmacht, MZ Vullmächt; Sack Sack, MZ Säck; 
Damm Damm, MZ Dämm; Kamm Kamm, MZ Kämm; Stamm Stamm, MZ Stämm; Dampf Damp, MZ Dämp; 
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Brand Brand, MZ Bränn; Stand Stand, MZ Stänn; Vorhang Vörhang, MZ Vörhäng; Klang Klang, MZ Kläng; 
Tanz Danz, MZ Dänz; Kranz Kranz, MZ Kränz; Ast Ast, MZ Äst; Gast Gast, MZ Gäst; Satz Satz, MZ Sätz 
8) Tochter Dochter, MZ Döchter; Block Block, MZ Blöck; Frosch Poǣǣ, MZ PºǤǤ; Rock Rock, MZ Röck; Stock 

Stock, MZ Stöck; Kopf Kopp, MZ Köpp; verschnittener Eber Borĵ, MZ BörỆ; Korb Korf, MZ Körv; Sturm 

Storm, MZ Störm; Fuchs Foss, MZ Föss 
9) Bock Buck, MZ Bück; Ausdruck Utdruck, MZ Utdrück; Büschel Bult, MZ Bült; Wolf Wulf, MZ Wülv; Grund 
Grund, MZ Grünn; Abgrund Afgrund, MZ Afgrünn; Sprung Sprung, MZ Sprüng; Schwung Swung, MZ Swüng; 
Brotkanten Knust, MZ Knüst; Kuss Kuss, MZ Küss; Wunsch Wunsch, MZ Wünsch; Haufen Dutt, MZ Dütt; 
Topf Putt, MZ Pütt; Klotz Klutz, MZ Klütz 

Ăstark-schwacheñ Mehrzahlbildung: Endsilbe ïer 

Huhn Heen|(HǾhn), MZ HỢhner; Buch BǾǾk, MZ BỢker; Kraut Kruut, MZ Krüder; Bad Bad, MZ Bäder; Grab 

Grab, MZ Gräver; Stadt Stadt, MZ Städer; Lamm Lamm, MZ Lämmer; Rand Rand, MZ Ränner; Loch Lock, MZ 

Löcker; Holz Holt, MZ Hölter 

Ăstark-schwacheñ Mischformen 

Schnur SnǾǾr, MZ SnỢren (ĂECHT STARKEñ MÖGLICHKEIT: MZ SnỢỢr, WIE SpỢỢr; ĂECHT SCHWACHEñ MÖGLICHKEIT: MZ 

SnǾren, WIE HǾren); Tüte Tuut, MZ Tüten (ĂECHT STARKEñ MÖGLICHKEIT: MZ Tüüd, WIE Brüüd; ĂECHT SCHWACHEñ 

MÖGLICHKEIT: MZ Tuten, WIE Snuten); Wurm Worm, MZ Wörms (ĂECHT STARKEñ MÖGLICHKEIT: MZ Wörm, WIE Störm; 

ĂECHT SCHWACHEñ MÖGLICHKEIT: MZ Worms, WIE Sworms, Forms) 

Ăschwacheñ Mehrzahlbildung: Endsilbe ïer 

Kleid KlǛǛd, MZ Klǜder; Lied LǛǛd, MZ Lǜder; Leib Lief, MZ Liever; Frau Wief, MZ Wiever; Ei Ei, MZ Eier; Kalb 
Kâlf, MZ Kâlver; Feld Feld, MZ Feller; Bild Bild, MZ Biller; Kind Kind, MZ Kinner; Dorf Dörp, MZ Dörper 

Ăschwacheñ Mehrzahlbildung: Endsilbe ïs 

Abend Oἄend, MZ -s; Schnurre Dööntje, MZ -s; Hochdeutscher Quiddje, MZ -s; König KỢnig, MZ -niỆs; 

Strick Strǟng, MZ -s; Junge Jung, MZ -s; Spruch Snack, MZ -s; Zaun Stack, MZ -s; Hecke Tuun, MZ -s; 

Scheuertuch Feudel, MZ -s; Beutel Büdel, MZ -s; Pantoffel Tüffel, MZ -s; Beutel Büdel, MZ -s; Onkel Unkel, 
MZ -s; Haufen Hümpel, MZ -s; Segel Seil, MZ -s; General Generool, MZ -s; Kerl Keerl, MZ -s; Dame Doom, 

MZ -s; Mädchen DǛǛrn, MZ -s; Frau Fru, MZ Fruuns; Mann Mann, MZ -s; Name Noom, MZ -s; Arm Ârm, MZ -s; 

Ofen Oἄen, MZ -s; Laden Loden, MZ -s; Dach Doken, MZ -s; Fleck Placken, MZ -s; Rechnung Reken, MZ -s; 

Freundin (HOCHDEUTSCH STATT Frünnsche) Fründin, MZ -s; Kochtopf Gropen, MZ -s; Korken Proppen, MZ -s; 

Besen Bessen, MZ -s; Schürze Ploten, MZ -s; Verein VerǛǛn, MZ -s; Geldschein Schien, MZ -s; Hahn Hohn, 

MZ -s; Maschine Maschien, MZ -s; Spaten Spoon, MZ -s; Sohn Söhn, MZ -s; Kran Kroon, MZ -s; Schwan 
Swoon, MZ -s; Boden Böhn, MZ -s; Scheune Schüün, MZ -s; Ende Ǟnn, MZ -s; Fass|Tonne Tünn, MZ -s; 

Garten Goorn, MZ -s; Turm TǾǾrn, MZ -s; Fußboden FǾǾtborrn, MZ -s; Quelle Quiddelborn, MZ -s; Fehlwurf 

Bleier, MZ -s; Tiefbauarbeiter Kleier, MZ -s; Treiber Driever, MZ -s; Nachbar Nover, MZ -s; Ufer Ḹver, MZ -s; 

Vertreter Vertreder, MZ -s; Vater Voder, MZ -s; Mutter MǾder|Mudder, MZ -s; Ausländer Butenlanner, MZ -s; 

Schäfer SchǛper, MZ -s; Zaunkönig Tuunkrüper, MZ -s; Helfer Hölper, MZ -s; Lehrer LǛhrer, MZ -s; Elster 
Heister (M), MZ -s; Blasebalg Püüster, MZ -s; Kater Koter, MZ -s; Frisör Putzer, MZ -s (DIESE KLASSE 
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REPRÄSENTIERT NICHT DIE ÜBERGROßE MASSE DER NIEDERDEUTSCHEN HAUPTWÖRTER, IST ABER SEHR CHARAKTERISTISCH 

FÜR DIE NIEDERDEUTSCHE SPRACHE; DAS MEHRZAHL-s ZEIGT AUCH DIE ENGE VERWANDTSCHAFT ZUM ENGLISCHEN!) 

Mehrzahlbildung: Lüüd  

Mann Mann, MZ Mannslüüd; Frau Fru, MZ Fruunslüüd; Maurer Muurmann uu|üü, MZ Muurlüüd uu|üü; 
Zimmerer Timmermann, MZ Timmerlüüd; Amtsperson Amtsminsch, MZ Amtslüüd; Bahnbeschäftigte|r 
Bohnminsch, MZ Bohnlüüd; Bankangestellte|r Bankminsch, MZ Banklüüd; Chef Boos, MZ Booslüüd; 

Wirtsleute, MZ KrỢgerslüüd, MZ Wǜǜrtslüüd; Brautleute, MZ Bruutlüüd; Eheleute, MZ Ǜhlüüd; 

Dorfbewohner, MZ Dörpslüüd; Landbewohner, MZ Landlüüd; Kätner, MZ Kotenlüüd; Dampferpersonal, 
MZ Damperlüüd 

Ăschwacheñ Mehrzahlbildung: Endsilbe ïen|ïn 
1) ðen Kette Keed, MZ Keden; Stelle Steed, MZ Steden; Egge Eid, MZ Eiden; Rute RǾǾd, MZ Rǿden; Hund 
Hund, MZ Hunnen; Wand Wand, MZ Wannen; Bank Bank, MZ Banken; Freund Fründ, MZ Frünnen; 

Wehrgraben Graff, MZ Graffen; Fliege FlǛǛỆ, MZ Flǜgen; Schleife Sleuf, MZ Sleufen; Frage Frooĵ, MZ 

Frogen; Polizist Putz, MZ Putzen; Decke Deek, MZ Deken; Garage Garoosch, MZ Garoschen - AUSSPRACHE 

EHER ðrn: Tier Tier, MZ -en; Ohr ǽhr, MZ -en; Jahr Johr, MZ -en; Furche FǾǾr, MZ Fǿren; Farbe KlỢỢr, MZ 

KlỢren; Bauer Buer|Buur, MZ Buern|Buurn|Buren; Mauer Muur uu|üü, MZ Muren u|ü (DIESE KLASSE ENTHÄLT DIE 

ÜBERGROßE MASSE DER NIEDERDEUTSCHEN HAUPTWÖRTER!) 
2) ðn (NACH -el) Gabel Govel, MZ Goveln; Hobel Hövel, MZ Höveln; Geige Fiedel, MZ Fiedeln; Fingernagel 
Nägel, MZ Nägeln 
3) ðn (NACH -er) Erle Eller, MZ -n; Feder FedderX41e, MZ -n; Leiter LedderX41f, MZ -n; Schulter Schuller, MZ -n; 

Kammer Komer, MZ -n; Schwester Süster, MZ -n; Fenster Finster, MZ -n 
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µP3 

Substantiv | Hauptwort |Dingwort | Nomen 

Exkurs zur Mehrzahlendung -e 

(über eine eingedrungene hochdeutsche Mehrzahlendung) 

Die Mehrzahl-Endung -e ist hochdeutsch! 

DIESE MEHRZAHLENDUNG-e WIRD IN DER BREMER GRAMMATIK (LITERATURLISTE: GR- INS) MIT KEINEM WORT ERWÄHNT. I N 

DER ALLTÄGLICHEN SPRACHE HAT SIE JEDOCH MITTLERWEILE DERART EINGANG GEFUNDEN, DASS SIE NICHT MEHR ALS 

VERKEHRT EMPFUNDEN WIRD. 

Betrieb Bedriev, MZ Bedrieἄen; Brief BrǛǛf, MZ BrǛǛv|BrǛven; Pferdedieb PeerdǛǛf, MZ PeerdǛǛv|PeerdǛven; 

Beschlag Beslaĵ, MZ BeslääỆ 

DIE MEHRZAHL-ENDUNG-e DRINGT ÜBER DEN ERSTEN UND VIERTEN HOCHDEUTSCHEN MEHRZAHLFALL RECHT UNBEMERKT IN 

DAS PLATTDEUTSCHE EIN.  

  1. Fall (Nominativ) 3. Fall (Dativ) 4. Fall (Akkusativ)  
  HOCHDEUTSCH:  die Betriebe  den Betrieben die Betriebe 

 NIEDERDEUTSCH FALSCH:  de Bedrieve FALSCH:  de Bedrieve FALSCH:  de Bedrieve 

 NIEDERDEUTSCH RICHTIḚ:  de Bedrieἄen RICHTIG:  de Bedrieἄen RICHTIG:  de Bedrieἄen 

EINE EHEMALS VORHANDENE PLATTDEUTSCHE MEHRZAHLENDUNG -e WURDE RESTLOS ABGESCHLIFFEN, WIE IM ENGLISCHEN. 

DIE HEUTIGE ÜBERMACHT DES HOCHDEUTSCHEN DREHT DAS RAD ZURÜCK. 

I N PLATTDEUTSCHEN WÖRTERBÜCHERN WIRD DER NEIGUNG ZUM HOCHDEUTSCHEN MEHRZAHL-e HÄUFIG BEREITS NACHGEGEBEN. 

ANDERERSEITS FINDET MAN AUCH NOCH DIE ECHTEN PLATTDEUTSCHEN FORMEN (TEILS ZUSÄTZLICH): 

AndǛlenWBH&H|WBGOH1997|WBMV2, ÂrvdǛlenWBGOH1997, BeleevnissenWBH&H, BlitzenWBH&H|WBGOH1997, BrǛvenWBH&H|WBGOH1997|WBMV2, 

DǛlenWBH&H|WBGOH1997, DǛvenWBH&H|WBMV2, FohrtügenWBH&H, GewichtenWBH&H, KriegenWBH&H|WBMV2, NodǛlenWBH&H|WBGOH1997, 

ǽgenblickenWBGOH1997, ǽǾrdǛlenWBH&H, PeerdǛven(WBH&H|WBMV2), PriesenWBH&H|WBGOH1997|WBMV2, 

StämmWBH&H|WBGOH1997|WBMV2|BUR, UtflüchtWBMV2, UtflüchtenWBH&H, VerǛnenWBH&H|WBGOH1997, VergliekenWBGOH1997, 

VördǛlenWBH&H, WünschWBH&H|WBMV2
  

DIE FOLGENDEN SÄTZE MIT HOCHDEUTSCHEN DATIVBEISPIELEN SOLLEN FÜR DIE ECHT-PLATTDEUTSCHE MEHRZAHLENDUNG -
en WERBEN. NACH DEM PRINZIP DER EINHEITS-MEHRZAHL IST DIE en-ENDUNG AUF DEN ERSTEN FALL (NOMINATIV) UND DEN 

VIERTEN FALL (AKKUSATIV) ZU ÜBERTRAGEN: Vun mien AndǛlen heff ik noch nix tǾ sǛhn kregen. - Ik bün mit de ǽgenplinken 

tǾfreden, wǾ ik ǟm|ehr sǛhn kann. - HǛ sǛǛt op ǛǛn vun de letzten ĂBankenñ in de Kapell.BUR03.114 - HǛ bölkt uns mit sien 

Befehlen blǾǾts de ǽhren vull. - Mit de AfwoterbeschǛden loot süm|sǛX04 sik vuntjohr Tiet. - HǛ hett fix wat umôe ǽhren mit sien 

Bedrieἄen. - Mit sien Bewiesen steiht dat niX20 sǾ dull. - Vun de ÂrvdǛlen vun Voder un Mudder lett sik leἄen. - HǛ leevt vun 

sien Beleevnissen in sien jungen Johren. - Wi mööt mit uns Ǿlen Fohrtügen wedderX41a noôn T¦V. - VǛǛr vun sien Gebüden hett 

hǛ al verkofft. - Vun de Gestängen wüllt wi höpen, datt süm|sǛX04 dat dreeǣt. - An de Gedränken verdǛǛnt süm|sǛX04 anô 
meisten. - Mit sien Priesen överdrifft hǛ dat over. - Vun de Tünnringen mööt wi wücke nobestellen. - Uns Mannschopp kunn sik 

vör Siegen gor niX20 bârgen. - In de nǛǛỆsten Spelen mutt hǛ utsetten. - Mit de DǛlen un dat TǾsomensetten is dat niX20 sǾ licht 

tǾ. - Mit de nieden Teppichen is unsô H¿sen wedderX41a smuck. - Vun ÜnnerschǛden bün ik nix wies worrn. - Mit sien ǽǾrdǛlen 

is hǛ ǟn beten tǾ hatt. - Mit sien Verglieken vör Gericht sett hǛ doch ümmer tǾ. - Vun VördǛlen|NodǛlen bün ik nix wies worrn. - 
Mit sǾǾn TüüỆnissen hestô kǛǛn Schanǣs, mien Jung. - De meisten vun sien BrǛven heff ik ut Afriko kregen. 
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DER WECHSEL DER ADJEKTIV- ENDUNGEN ERSCHWERT DEN SPRACHGEBRAUCH (FÜR DEN LERNENDEN) ETWAS, ÄNDERT ABER 

NICHTS AN DEN SUBSTANTIV- ENDUNGEN:  Mit Ǿle Bedrieἄen will hǛ nix tǾ dǾǾn hǟbben. - Mit de|sien Ǿlen Bedrieἄen will hǛ nix 

mǛhr tǾ dǾǾn hǟbben. - Mit niede Teppichen is de Behüsen wedderX41a smuck. - Mit de|süm nieden Teppichen is de Behüsen 

wedderX41a smuck. - Mit moderne Gebüden köönt wi ǾǾk wat beschicken. ï Mit de|unse|uns modernen Gebüden köönt wi orntli 
wat beschicken.  

VIELE WÖRTER, DIE IHRE HOCHDEUTSCHE MEHRZAHL MIT -e BILDEN, HABEN DAS ANGESPROCHENE PROBLEM IM 

NIEDERDEUTSCHEN NICHT; DENN SIE LÖSEN DAS MEHRZAHLPROBLEM IM NIEDERDEUTSCHEN MIT DEN ANDEREN DORT 

GEGEBENEN MÖGLICHKEITEN: 

Mehrzahlbildung mit -s:  
Mit süm|ehrX06 KỢniỆs hebbt de Völker ǾǾk niX20 ümmer Glück. - Vun âll de Schuums dööǣt w¿cke gor nix. - Mit uns VerǛǛns 

köönt wi reken in WỢhren. ð DER WECHSEL DER ADJEKTIV-ENDUNGEN ERSCHWERT NICHT DIE BEUGUNG DER SUBSTANTIVE: 

Bi natüürlige ḸỢls gellt LienỢỢl mit as dat feinste. - Bi de|unse|uns natüürligen ḸỢls gellt LienỢỢl mit as dat feinste. 

Mehrzahlbildung mit Umlaut:  
De Priesen vun de DunstaftööỆ hebbt antrocken. - Mit mien AftööỆ (Kopien) is dat vundooĵ niX20 sǾ dull! - Mit ümmerlǾǾs 

Utflücht kummstô niX20 wieder, Jung! - De Dokter hett nu veel mit de doren UtslääỆ tǾ dǾǾn. - Hest du rǾde Tâllen op dien 

BankuttööỆ (Bankauszügen)? - Vun de Bäll koomt süm|sǛX04 ümmer ǛǛrst morgens tǾ Huus. - Mit de BankintööỆ 
(Bankeinzügen) klappt dat noch niX20 richtig. - Mit mien BeleeỆ (Belegen) mutt ik mi mǛhr MỢhỆ geἄen. - Vun de SârǣbeslääỆ 
hebbt wi noch nǾǾĵ vun. - Sien Afkoot harr noch twǛǛ Fªll dǟns¿lvigen Vörmǟddaĵ. - Mit vǛǛr Gäng gifft Fritz* sik niX20 tǾfreden. 
- Dat Ophangen vun de Richtkrªnz broch dǟn DǾǾd. - De Jungs mööt vör Gewâlt op de Stämm rumturnen. - Dǟnn mööt wi 

sik|unsX07a mit Vörhäng hölpen. - Mit dien Wünsch tỢỢv man bet Wiehnachten! ð DER WECHSEL DER ADJEKTIV-ENDUNGEN 

ERSCHWERT NICHT DIE BEUGUNG DER HAUPTWÖRTER: Mit grǾte Wünsch tỢỢv man bet Wiehnachten! - Mit de|dien grǾten 

Wünsch tỢỢv man bet Wiehnachten! 

Mehrzahlbildung mit -er: 

DER WECHSEL DER WIE-WORT-ENDUNGEN ERSCHWERT NICHT DIE BEUGUNG DER HAUPTWÖRTER: In amerikoonsche Städer 

gifft dat överâll Pârks. - In de amerikoonschen Stªder kannstô överâll Pârks finnen. 

µP4 

Substantiv | Hauptwort |Dingwort | Nomen 

Verlust und Neubildung 

DER Verlust an Hauptwörtern , DIE GANZ REALE DINGE BESCHREIBEN, ist riesengroß. Bârk FÜR Birke IST 

EBENSO WEITGEHEND VERSCHWUNDEN WIE Boor FÜR Bär, BǾǾssel FÜR Kugel, Bröök FÜR Bruch(-zahl), WǾǾld FÜR 

Wald, Negelk FÜR Nelke, Bleek FÜR Beet, Bever FÜR Biber, Steilitsch FÜR Diestelfink, Iritsch FÜR Hänfling, Lienholt 

FÜR Lineal, Black FÜR Tinte, Lidd|Stülper FÜR Deckel, PeerbǾǾs FÜR Pferdestall, Smeet FÜR Wurf, BülỆ [-ch] FÜR 

Welle, Waĵĵ [-ch] FÜR Woge, BǾǾl FÜR Auktion, KỢỢr FÜR Wahl, Spleet FÜR Riss, LỢdenklock FÜR Standuhr, é; 
FAUNA UND FLORA BIETEN EINEN BESONDERS TRAURIGEN ANBLICK. 

Zur Wortneubildung aus eigenem Wortschatz fehlt  ANSCHEINEND SEIT LANGEM die NÖTIGE Kraft . 

MÜSSTEN SONST NICHT JAHRZEHNTE NACH DEM ERSCHEINEN AUF DER BILDFLÄCHE DER Staubsauger DURCH Stuffsuger, 

DER Fernseher DURCH Wiedenkieker, DER Kühlschrank DURCH KỢhlschapp, DER Kotflügel DURCH Schietschool 

ODER ÄHNLICHE BEZEICHNUNGEN ERSETZT SEIN? DIE SPRACHE IST NICHT MEHR DAZU IN DER LAGE, Slööt (Türschlösser) 

AUF DIE SCHLÖSSER ZU ÜBERTRAGEN, DIE MAN AUF REISEN IN DER LANDSCHAFT SIEHT. ĂGǛǛv dat frỢher niX20!ñ IST KEIN 

ARGUMENT, SONDERN DAS MEHR ALS TRAURIGE EINGESTÄNDNIS, DASS DIE SPRACHE ÜBERHOLT IST UND NICHT MEHR FÄHIG 
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IST, AM MODERNEN LEBEN TEILZUNEHMEN. ð DIE ALTEN LEBENSVERHÄLTNISSE BRECHEN WEG UND DAMIT DIE WÖRTER, DIE 

FÜR SIE ARBEITETEN. WENN DEM ERERBTEN WORTSCHATZ KEINE NEUEN BETÄTIGUNGSFELDER EINGERÄUMT WERDEN, DANN 

STIRBT ER. UM EIN BILD ZU VERWENDEN: WENN DIE ALTEN üARBEITSPLÄTZEû DER WÖRTER VERSCHWINDEN, DANN MÜSSEN 

DIE WÖRTER üUMGESCHULTû WERDEN UND AUF DEN NEUEN, ZUKUNFTSTRÄCHTIGEN üARBEITSPLÄTZENû WEITERBESCHÄFTIGT 

WERDEN; SIE STEHEN BEREIT, SIND DOCH NUR üFREIGESTELLTû! SIE GEHÖREN NICHT ZUM üALTEN EISENû ODER AUF DEN 

MÜLL! ï WAS DRINGEND BENÖTIGT WIRD, IST EINE SPRACHKOMMISSION, DIE SICH MIT AKTIVER WORTNEUBILDUNG 

BESCHÄFTIGT, VORSCHLÄGE UNTERBREITET, INS I NTERNET STELLT! ð UM EIN WEITERES BILD ZU VERWENDEN: DIE 

GÄSTEZIMMER IM WEIßEN GEWERBE BEHAUPTEN SICH AM MARKT AUCH NUR DURCH STÄNDIG VERBESSERTE AUSSTATTUNG, 

Z.B. MIT FERNSEHER, TELEFON. ð EIN ERFRISCHENDES GEGENBEISPIEL IST DER NEUE Sünnendreiher! 

Vor- und Nachsilben zur Hauptwortbildung SIND DER PLATTDEUTSCHEN SPRACHE NICHT FREMD. 

NACH WBSH IST DIE VORSILBE Ge- IN SCHLESWIG-HOSTEIN URSPRÜNGLICH NICHT HEIMISCH; ABER ES GIBT VIELE WÖRTER, 

DIE TEILS PRAKTISCH OHNE ABÄNDERUNG ÜBERNOMMEN WURDEN (Gebiss, Gedicht, Gericht, Geschirr, Gesicht, Gestâlt, 
Gestank, Gewächs, Gewâlt, Gewidder, GewǾhnheit, Gewürz, Glück). BEI ANDEREN ERFOLGTE EINE ANPASSUNG 

(Gebruuk, Gedränk, Gedriev, Gefohr, Gelänner, GemǛǛn, Gemüüs, Geschicht, Gesell, Gesett, Geweten, Gewülv, 

Gewusel; GlǾἄen, Gnick). Ge- FINDET VOR ALLEM VERWENDUNG ZUR SUBSTANTIVIERUNG VON VERBEN (dat Geballer, 

Gesabbel, Gesnack, Gejuuch, Gefummel, é) 
ÄHNLICH BELIEBT BEI DER BILDUNG VON HAUPTWÖRTERN IST DIE ENDUNG -ie, VOR ALLEM BEI WÖRTERN, DIE HOCHDEUTSCH 

AUF -ei ENDEN: (de BedrǛgerie, Bruerie, Landwirtschaft = Buerie, Discherie, Dummheit = Dummbüdelie, Fischerie, 

Fummelie, Havarie = Hoverie, Kabbelie, Lotterie, Meierie, Püttjerie, RỢkerie, Sabbelie, Schererie, Durchfall = 

Schieterie, Slachterie, Snackerie, Sägewerk = Sogerie, Superie, TǛgelie). 
DIE ENDUNG -sch|e, ZUR BEZEICHNUNG WEIBLICHER PERSONEN, IST LEIDER ALS HERABSETZEND IN VERRUF GERATEN; BEI 

BULL FINDEN SICH NOCH ĂKººkschñBUR05.010 , ĂKrºgerschñBUR04.105, ĂKrºgerscheñBUR05.018 , ĂNaverschñBUR03.025 , 

ĂOolschñBUR03.047 , ĂReinmakerschñBUR02.64
 UND DIE NAMEN ĂHarderscheñBUR02.64

 UND ĂSchmidtscheñBUR05.108 ; EINE 

AUFWERTUNG VON Bäckersche, ĂSt¿¿rberaderschñGKA5.102 , Doktersche, ĂModder GriepschñBRE10.078 , 

ĂHºkerschñGKA5.069 , ĂHuusholerschñDLZ20070616SPA, Pastersche, Riedersch, ĂSchoolmeisterschñBRE07.155 , 

ĂSniederschñDLZ20070113SPA, ĂToseggerscheñDÜE.086 , ĂVerkºperschñGKA5.069 , ĂVullmachtscheñWBSH(DI M)
 WURDE VON DEN 

üWἹhrner WἹἹrû IN DER BUCHAUSGABE VON 2001 ZUR DISKUSSION GESTELLT. SIND LǛhrersche, ĂMinisterschñGKA5.047 , 

ĂRentnerschñNDR20060701CYH
 UND Vertredersche NOCH VORSTELLBAR? WIE STEHT ES MIT ENTSPRECHUNGEN ZU Freundin, 

Kandidatin ODER Schwägerin? BULL WARTET MIT Dichterin, Fründin, Kandidotin, Gräfin, Kellnerin, LǛhrerin, 
Schriftstellerin, Sekretärin, Studienrätin UND Vörsteherin AUF; BESONDERS DAS LETZTE BEISPIEL ZEIGT, WAS DIESE 

WÖRTER NACH SICH ZIEHEN. ð WENN DIE HOCHDEUTSCHE ENDUNG -in DEN SIEG DAVONTRAGEN SOLLTE, DANN BLIEBE 

NOCH DAS PROBLEM DER MZ-BILDUNG. DAS PLATTDEUTSCHE BRACHTE IN FORM VON Fründins EINE ECHTE 

I NTEGRATIONSLEISTUNG. DIE SPRACHE VERABSCHIEDET SICH ALLERDINGS SCHON WIEDER DAVON, ANSTATT DIESE 

MEHRZAHLBILDUNG AUF ALLE -in-ENDUNGEN ZU ÜBERTRAGEN. BEI BULL FINDET MAN Gräfinnen UND Kolleginnen. ANDERS 

ALS IN DER BUCHAUSGABE VON 2001 HABEN SICH DIE üWἹhrner WἹἹrû NUN VON DEN WEIBLICHEN -in-FORMEN 

VERABSCHIEDET! 

DER EINSATZ DER ENDUNG -lsch BZW. -rsch ZUR BILDUNG VON SAMMELBEGRIFFEN IST FAST RESTLOS AUS DER ÜBUNG: WER 

KENNT SOLCHE BEGRIFFSBILDUNGEN ÜBERHAUPT NOCH? Oontenquackelsch ack|ârk l|r, Poggenquackelsch ack|ârk l|r, 
BackelschWBSH(NDI M), Fegelsch, ĂHackelschñGRK5.1.225 , ĂGeharkschñBUR02.07, Puulsch, Sogersch, Stüppersch ü|i r|l 
sch|s. 

DIE ENDUNG -t BZW. DIE VOLLSTÄNDIGE ENDSILBE ðde|-te FINDET SICH NOCH IN ĂHºchdeñGRK5.2.342 , ĂDeepteñRMD2.062, 

Dickde, ĂBredeñY66.028T SJ, ĂNeegdeñRB20020816LEU, UNERKANNT IN GebǛǛnt STATT GebǛǛn, ĂDeertñGRK3.3.167 , Kreeft STATT 

ĂKrªªvñPI T2.247 . 
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HÄUFIGER WAR FRÜHER DIE NACHSILBE -nis (Begeevnis, Beleevnis, DööỆnis, DrỢỢỆnis, Düürnis, Düüsternis, 

VerlỢỢfnis). SIE DIENT NUN NOCH ZUR ÜBERNAHME HOCHDEUTSCHER WÖRTER (Gefängnis, GehǛǛmnis, Gräffnis, 

Hinnernis, TüüỆnis) 

DIE NACHSILBEN -heit UND -keit WERDEN GELEGENTLICH VERWENDET. ES HANDELT SICH MIT WENIGEN AUSNAHMEN UM 

UNVERÄNDERTE ODER LEICHT VERÄNDERTE HOCHDEUTSCHE ðheit- BZW. ðheit-WÖRTER: Tollheit = Dullheit, Dummheit, 

Frieheit, Fuulheit, Gelegenheit, GemǛǛnheit, Gesundheit, GewǾhnheit, Kindheit, KlǾǾkheit, Krankheit, Verrücktheit 

= Mâllheit, Minschheit, SchỢỢnheit, Sekerheit, Menge|Masse = Veelheit, VergangenheitHOD, VerlǛgenheit, 

Vörnehmheit, Gewissheit = Wissheit, Wohrheit UND Dankborkeit, ǚǛnsoomkeit, Fleiß = FlietiỆkeit, Gemüütlichkeit, 

GliekgülliỆkeit, Verstopfung = HattlieviỆkeit, HǛǛmlichkeit, Sparsamkeit = NähriỆkeit, Reinlichkeit = Rentlichkeit, 

RichtiỆkeit, Anstand = Schicklichkeit, Schuldigkeit = SchülliỆkeit, Besonnenheit = SinniỆkeit, SlechtiỆkeit, 

Festigkeit|Solidität = StreviỆkeit, Sparsamkeit = SüniỆkeit, TruriỆkeit. 

DEM HOCHDEUTSCHEN -schaft ENTSPRICHT DIE NIEDERDEUTSCHE NACHSILBE -schop. EINIGE WÖRTER WIRKEN SEHR 

VERTRAUT UND ECHT (Ârvschop, Fründschop, Kameroodschop, Landschop, Noverschop, WǛǛrtschop, Wetenschop), 

ANDERE SIND KAUM MEHR BEKANNT ODER VERALTET (BörỆschop, Bauernschaft als öffentliche Körperschaft = 

ĂBurschopñGRK5.1.333 , Landwirtschaft = BuwǛǛrtschopWBSH1.0564(DI M1880), Genossenschaft = ĂMaatschappñGRK5.1.330 , 

Ausrüstung|Werkzeug = ĂReitschopñGRK5.2.094 , Sellschop) UND WIEDER ANDERE WIRKEN GEKÜNSTELT ODER 

HOCHDEUTSCH (Gefangenschop, GemǛǛnschop, Jümfernschop, Pârtnerschop, Verwandtschop). 
DIE NACHSILBE -dǿǿm ERSCHEINT NUR IN ChristendǾǾm, ǚgendǾǾm, RiekdǾǾm UND WassdǾǾm; KondǾǾm ZÄHLT JA 

WOHL NICHT MIT. 

µP5 

Substantiv | Hauptwort |Dingwort | Nomen 

Vermeidung von ïung-Wörtern  

mit den Mitteln der niederdeutschen Sprache 

µP5.1 Umschreibungen: 
Bescherung (Dat is je ǟn schỢỢnô Tass TǛǛ!); Bewölkung (Dat dickt tǾ!); Einladung (Ik bün inloodt!); Entfernung 

(Dat is dichtbi! - Dat wǛǛr wiet weỆ!); Entscheidung (Süm|SǛX04 stoht nu anô Kr¿¿zweỆ!); Entzündung (SǛ hett ǟn 

slimmen Finger!); Erfahrung (HǛ mutt sik ǛǛrst ǟn beten dǟn Wind umôe ǽhren weihen loten!); Gesinnung (HǛ snackt, as 

de Wind weiht!); Lähmung (HǛ hett nu ǟn stiefM3 BǛǛn!); Nachwirkung (Bi ǟm is wat nobleἄen! ï Ǟn Knacks hett hǛ 

weỆ!); Ordnung (SǛ höllt ümmer âllns op Schick! ï Dat treckt sik wedderX41a tǾrecht!); Quetschung (Ik heff mi dor 

knepen!); Regierung (Nu hebbt süm|sǛX04 dat Leit!); Sammlung (Wi wüllt sammeln!); Selbstbeherrschung (HǛ 

kunn sik niX20 bârgen!); Stimmung (Dat gung hǾǾch her! ï HǛ hett sien Nücken!); Veranlagung (HǛ will dat niX20, man 

ǟm drifft wat!); Verantwortung (HǛ will dǟn Kopp dorför hǟnhǾlen!); Vermutung (Ik vermǾǾd dor wat!); Wirkung (Dat 

scheelt al wat!) 

µP5.2 Niederdeutsche Entsprechungen ohne -ung:  
Abbildung = Bild; Abwechslung = Wessel; Abzäunung|Pferch = Hock, Schüttkoἄen; Altersversorgung = Rent; 

Anleitung = Hölp (Bedienungsanleitung = BedǛǛnhölp), Anordnung|Anweisung = Opdraĵ, BeschǛǛd; 
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Anstellung als Seemann = Hüür; Anstellung|Job = Steed, BrǾǾtsteed, Posten, Boontje; Anzahlung = Afslaĵ; 

Anziehung|Verlockung = Toĵ; Aufstellung|Liste = List, RǛǛỆ; Ausdehnung = BrǛde; Ausrichtung|Flucht = 

Flucht; Beanstandung|Einwendung = Inwand; Bedingung = Beding; Beerdigung = Gräffnis; Befestigung = 

SchanzklǛǛd; Begeisterung = Iever; Beschäftigung = Geschäft; Bescheinigung = Schien; Besinnung = Verstand, 
Besinnen; Bevölkerung = Lüüd; Biegung|Krümmung = Bucht, Bogen, Knick, KnǛǛ; Blähungen = Winnen; 

Böschung = Ḹver, SchrǛǛỆ; Brandung = Brand; Dämmerung = Schummertiet; Darmerkrankung = Süük; 

Darstellung = Bericht; Deichbefestigung = Bestick; Deichböschung = Diekskant; Drehung|Wendung = Wǟnn; 

Dünnung (RIND)  = Buuklappen; Eignung = DööỆ; Einfriedigung|Einzäunung = Stack; Empfindung = Indruck; 

Entfernung = Afstand, FǛǛrn; Entscheidung = Utslaĵ; Entwicklung|Gedeihen = DeeỆ; 
Entzündung|Schwäre|Geschwür = Sweer; Erfahrung|Knowhow = Kneep; Erhöhung = Huuk, Hüker, Knuppen; 
Erschütterung = Dönsch, Bums; Erzählung = Geschicht, Vertellersch; Gabelung = SprǛǛt, Govel; 

Geldentwertung = InflatschǾǾn; Gemeindevertretung = Root; Genehmigung|Billigung = VerlỢỢv; 

Getreidemischung = MengkǾǾrn; Haltung|Erscheinung|Gebaren = Loot un Beer; Hautschwellung = Quaddel; 

Hochachtung = Respekt; Kleidung = TüüỆ, Stoot, Kledoosch, Kluft, Plünnen; Körung = KỢỢr; Kranladung = Hiev; 

Landschaftsversammlung = Landschop; Leistung = Wârk, VerdǛǛnst; Lesung|Vorlesung = Lex; Liebkosung = 

Smuuskroom; Lohnsteigerung = LǾhntǾwass; Markierung = Mool, TǛken; Mischung = Mengelie; 
Nagelbettentzündung = Eigrund; Nahrung = Spies, Kost; Niederung = Sietland, Nedderland; Öffnung = Lock; 

Öffnung|Durchfahrt = Gatt; Planung = Ploon; Problemlösung = UtweỆ; Prüfung = PrǾǾv, Exomen; Richtung = 

Richt; Satzung = Sett; Schalung = School; Schiffsbesatzung = Schippsvolk, Scheepslüüd; Schneeverwehung = 

SnǛǛbârĵ; Schwellung = Buul, Swulst, Knuppen; Selbstachtung = Stolt; Straßenbeleuchtung = Strotenlicht; 

Stuhlverstopfung = HattlieviỆkeit; Takelung = Tokeloosch, TokeltüüỆ; Überprüfung = VisitatschǾǾn; Umgebung = 

UmgǛgend; Unordnung = Sneerkroom, Kuddelmuddel, Slutterie, bunten Kroom, rugen Dutten; Unterbrechung = 

Paus; Unterhaltung = Snack, Klöönsnack; Unterstützung(sgeld) = Stütt; Verbrauch = Verbruuk; Vereinigung = 

UniǾǾn; Verfassung = Verfoot; Verlobung = VerlỢỢfnis; Verschlingung = Krell; Versicherung = Gill, Kass; 

Versteigerung|Auktion = BǾǾl, AukschǾǾn; Verteidigung = Afwehr; Vertiefung = Gool, Fleng, Piep, WoterpǾhl, 
Rünn; Vertiefung = Lunk; Verwaltung = Schrieverie; Verwirrung = Verworr; Währung = Geld, GeldsǾǾrt; 
Wandbekleidung|Deckenbekleidung = PanǛǛl, TapǛǛt; Warnung = Wohrschu; Werbung = Wârv, Rekloom; 

Wohnung = Hüsen, Behüsen, BǾǾd; Zeitung = Blatt; Zeitvergeudung = Nüsselie; Zurechtweisung = FlööỆ, Reis, 

nattM3 Johr; Zustimmung|Beifall = Bifâll 
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µP5.3 Substantivierte Infinitive des entsprechenden Verbs: 
hochdeutsche Muster 

  das Abkommen = dat Afkomen MZ die Abkommen = de Afkomens 
 das Unternehmen = dat Ünnernehmen MZ die Unternehmen = de ÜnnernehmensRB20020906SHUC 

 das Verbrechen = dat Verbreken MZ die Verbrechen = de VerbrekensRB20020402SHUC 

 das Verfahren = dat Verfohren MZ die Verfahren = de VerfohrensRB20040913JÜH 

Abstammung = dat Herkomen; Bauernschaftsrechnung = dat Buerreken; Begegnung = dat BemỢten; 

Bergung = dat Bârgen; Besichtigung = dat Bekieken; Bestechung = dat Smeren; Brandstiftung = dat 

Füürpüüstern; Dämmerung = dat Schummern; Dichtung|Abdichtung = dat Dichten|Afdichten; Einschulung = 

dat I nschǿlen; Entwicklung = dat Wassen; Erfahrung = dat Beleἄen; Erziehung = dat Optrecken; 

Gespannvorführung = dat SchỢỢnfohren; Hoffnung = dat Höpen; Lagerung = dat Opwohren; Landung = dat 

Lannen; Menschenführung = dat Minschenföhren; Paarung = dat Rammeln|Rummeln; Sozialordnung = dat 

Tǿsomenleἄen; Umschreibung = dat Umschrieἄen; Übersetzung (TÄTIGKEIT) = dat Översetten; Unterhaltung 

(VON WEGEN) = dat Ünnerhǿlen; Verarbeitung = dat Verârbeiden; Vergeltung = dat Vergellen; Verwunderung = 

dat Verwunnern; Zahlung = dat Betohlen ð SPRECHER UND AUTOREN LASSEN OFTMALS MEISTERHAFT OFFEN, OB SIE Z. 

B. Höpen ALS dat Höpen ODER ALS de Höpen VERWENDEN. 

µP5.4 Ein altes Sprachmuster, 

um hochdeutsche ung-Wörter  niederdeutsch auszudrücken 
DIESES MUSTER SEI HIER M.H. DER AM HÄUFIGSTEN ZU HÖRENDEN BZW. ZU LESENDEN WÖRTER VORGESTELLT: 

  Hauptwort Ez Hauptwort Mz  Verb 

 Rechnung de RekenPI T,BUR,GKA (W) MZ de RekensGOE,SPA
 rechnen reken  

 Abrechnung de AfrekenPI T,L ÜT (W) MZ de Afrekens abrechnen afreken 
 Aufrechnung de Opreken (W) MZ de Oprekens aufrechnen opreken 
 Berechnung de BerekenFEJ (W) MZ de Berekens berechnen bereken 

 Bedeutung de BedüdenBUR,GOE,HDI  (W) MZ de Bedüdens bedeuten bedüden 
 Meinung de MǜnenBUR,GOE,L ÜT (W) MZ de MǛnens meinen mǛnen 

BEI SPRECHERN UND AUTOREN BEGEGNET MAN HEUTE UNG-WÖRTERN AUF SCHRITT UND TRITT. EINERSEITS SIND DIE ZUVOR 

AUFGEFÜHRTEN AUSDRUCKSMÖGLICHKEITEN NICHT MEHR SO PRÄSENT WIE FRÜHER, ANDERERSEITS VERLANGEN DIE 

VERÄNDERTEN LEBENSUMSTÄNDE NACH AUSDRÜCKEN, DIE IM HOCHDEUTSCHEN TÄGLICH VERWENDET WERDEN. ð I N DER 

VERWENDETEN LITERATUR FINDEN SICH IN PLATTDEUTSCHEM TEXT, SOZUSAGEN UNVERMEIDBAR, U. A. FOLGENDE WÖRTER: 

Balkonbrüstung, BedǛnung, Beerdigung, Beleidigung, Beratung, BeschǛrung, Bewegung, Dichtung, Duldung, 
Einweihung, Entfernung, Entwârnung, Entwicklung, FlǛǛschvergiftung, Heizung, Krüzung, Leitungswoter, 

Lichtleitung, Lichtung, LỢsung, Opregung, Ordnung, Prüfung, ReservǛrung, Richtung, Sammlung, Sekerung, 

Sitzung, Spannung, StrỢmung, Tagung, Umschulung, Utstellung, Överraschung, Verabschiedung, Veranstâltung, 

Verbrüderung, Vergnügungsstüür, Verlängerung, Versekerung, Versorgung, VerwohrlǾsung, Verwâltung, 
Verwârnung, Vörstellung, Wirkung, Wohnung, Zeitung 
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DIE LISTE LIEßE SICH MÜHELOS ERWEITERN! I N DEN üWἹhrner WἹἹrû WERDEN MÖGLICHST KEINE HOCHDEUTSCHEN WÖRTER 

ALS NIEDERDEUTSCHE WÖRTER PRÄSENTIERT, ALSO AUCH KEINE UNG-WÖRTER. WIE IM GANZEN WÖRTERBUCH, SO MUSS 

DER LESER HIER GANZ BESONDERS IN JEDEM EINZELFALL SELBST ENTSCHEIDEN, OB ER DIE NACH DEM VORGEFÜHRTEN 

SPRACHMUSTER GEBAUTEN WÖRTER AKZEPTIEREN KANN ODER NICHT. I MMERHIN 123 DIESER WÖRTER KONNTEN 

VERSCHRIFTLICHT AUFGESPÜRT WERDEN, BEI MEHR ALS 232 SCHREIBERN. AUCH DAS MEHRZAHL-s KAM BEI NEUN DER 

WÖRTER, BEI 11 AUTOREN ZUM EINSATZ (STAND: 2013-12-19). 

UM KEINE MISSVERSTÄNDNISSE AUFKOMMEN ZU LASSEN: DAS FOLGENDE ANGEBOT IST KEINE AUSSCHLIEßLICHE 

SCHÖNHEITSKONKURRENZ PLATTDEUTSCHER WÖRTER. DIESE WÖRTER SOLLEN ABER ZUM SCHLICHTEN HOCHDEUTSCH-

I MPORT IN KONKURRENZ TRETEN. ECHTERE PLATTDEUTSCHE AUSDRUCKSWEISEN ZUR VERMEIDUNG VON 

WORTUNGEHEUERN BLEIBEN IMMER WÜNSCHENSWERT!!! 

WENN DER ERSATZ EINES UNG-WORTS DURCH EINE VORGESCHLAGENE I NFINITIVFORM EVTL. SCHON ALS ZUMUTUNG EMPFUNDEN 

WIRD, SO WIRD SICH DIESES GEFÜHL BEI DEN ANGEBOTENEN MEHRZAHL- FORMEN WOMÖGLICH POTENZIEREN. WENN SCHON 

ÜBERHAUPT EINE PLURALFORM NACHGEFRAGT WIRD, SO KANN DIES AUCH DIE MZ=EZ-FORM SEIN; BESTES BEISPIEL IST 

GROTHS BUCHTITEL VERTELLEN (MEHRZAHL)! ES IST IN ALLER REGEL DAVON AUSZUGEHEN, DASS SCHON DIE EZ-FORMEN 

UMGANGEN WERDEN KÖNNEN UND DASS SICH HÖCHST SELTEN EIN BEDARF AN EINER MZ-FORM ERGIBT. ES HANDELT SICH 

ALSO UM DENKHILFEN FÜR DEN FALL DER FÄLLE, DIE JEDOCH IMMER WIEDER AUFTRETEN! JEDENFALLS KANN ES NICHT 

SINNVOLL SEIN, DASS SELBST AUTOREN, DEREN PLATTDEUTSCH-QUALITÄTEN AUßER FRAGE STEHEN, AUS UNSICHERHEIT 

ZWISCHEN P53 UND P54 UMHEREIERN. DIES LIEßE SICH AM BEISPIEL Höpen AUFZEIGEN; GELEGENTLICH WIRD DER ARTIKEL 

dat VERWENDET, ANSONSTEN WIRD MEISTERHAFT VERSCHLEIERT, OB ES SICH UM dat Höpen ODER UM de Höpen HANDELT. 

AUS MEINER SICHT VERBIRGT SICH DAHINTER AUCH ENERGIEVERSCHWENDUNG. UNGENIERTER GREIFT MAN EBEN ZUM 

HOCHDEUTSCHEN, WENN EINEM DAS WIRKLICH ECHTE PLATTDEUTSCH GERADE NICHT ÜBER DIE LIPPEN, IN DEN STIFT ODER IN 

DIE TASTATUR KOMMEN WILL! 

  Hauptwort Ez Hauptwort Mz  Verb 

 Abänderung de Afännern (W)   MZ de Afännerns abändern afännern 
 Abfindung|Entschädigung de AffinnenGKA (W)   MZ de Affinnens abfinden affinnen 
  Aufwandsentschädigung de Opwandsaf- (W)   MZ de Opwandsaffinnens 

 Abmachung|Vereinbarung  de Afmoken (W)   MZ de Afmokens abmachen afmoken 
  Zahlungsvereinbarung  de Betohlaf- (W)   MZ de Betohlafmokens 

 Abmahnung|Zurechtweisung de Afmohnen (W)   MZ de Afmohnens abmahnen afmohnen 
 Absperrung de AfspârrenLEU (W)   MZ de Afspârrens absperren afsparren 
 Abstimmung de AfstimmenREG (W)   MZ de Afstimmens abstimmen afstimmen 
  Volksabstimmung  de Volksaf-REG (W)   MZ de Volksafstimmens 

 Abteilung de AfdǜlenKEG (W)   MZ de AfdǛlens abteilen afdǛlen 
 Abweisung|Ablehnung de Afwiesen (W)   MZ de Afwiesens abweisen afwiesen 
 Ahnung de OhnenPEE,L EU (W)   MZ de Ohnens ahnen ohnen 

 Anhörung de AnhỢren (W)   MZ de AnhỢrensVSH
 anhören anhỢren 

 Anleitung  de Anhǿlen (W)   MZ de AnhǾlens anhalten anhǾlen 
  Bedienungsanleitung  de Bedǜǜnan- (W)   MZ de BedǛǛnanhǾlens 

 Anmeldung de Anmellen (W)   MZ de Anmellens anmelden anmellen 
  Telefonanmeldung  de Telefǿǿnan-GKA (W)   MZ de TelefǾǾnanmellens 

 Anweisung  de AnwiesenSHAK (W)   MZ de Anwiesens anweisen anwiesen 
  Bedienungsanweisung  de Bedǜǜnan- (W)   MZ de BedǛǛnanwiesens 

  Gebrauchsanweisung  de Bruuksan-BMG (W)   MZ de Bruuksanwiesens 
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  Zahlungsanweisung  de Betohlan- (W)   MZ de Betohlanwiesens 

 Aufforderung  de OpföddernX43b (W)   MZ de OpföddernsX43b auffordern opföddernX43b 
  Zahlungsaufforderung  de Betohlop-X43b (W)   MZ de BetohlopföddernsX43b 

 Aufführung  de OpfỢhrenHBC (W)   MZ de OpfỢhrens aufführen opfỢhren 

 Auflösung ( Z.B.  EINES RÄTSELS)   de OplỢsenMYH (W)   MZ de OplỢsens auflösen oplỢsen 

 Aufregung  de OpregenDEH,BMG,SPA
 (W)  MZ de Opregens aufregen opregen 

 Aufteilung  de OpdǜlenGRK (W)   MZ de OpdǛlens aufteilen opdǛlen 
 Aufwartung|Bedienung  de OpwohrenGRK (W)   MZ de Opwohrens aufwarten opwohren 
 Ausbildung  de UtbillenSHUC,LEU,KEG

 (W)  MZ de Utbillens ausbilden utbillen 
  Flugausbildung  de Flǜgerut- (W)   MZ de FlǛgerutbillens  

 Ausrichtung|Veranstaltung  de Utrichten (W)   MZ de Utrichtens ausrichten utrichten 
 Ausstellung  de UtstellenSHUC,LEU,KOM

 (W) MZ de Utstellens ausstellen utstellen 
  Kunstausstellung  de Kunstut-BMG (W)   MZ de Kunstutstellens  
 Bedienung|üFahrenû  de Bedǜnen (W)   MZ de BedǛnens bedienen bedǛnen 
  Fernbedienung  de Fǜǜrnbedǜnen (W)   MZ de FǛǛrnbedǛnens 

 Bedingung     µ+P52  de BedingenHTG  (W)   MZ de Bedingens bedingen bedingen 

  Zahlungsbedingung  de Betohlbe- (W)   MZ de Betohlbedingens 

 Begründung  de BegrünnenBMG,GKA
 (W)   MZ de Begrünnens begründen begrünnen 

  Hauptwort Ez Hauptwort Mz  Verb 

 Behausung|Wohnung  de HüsenGRK,FEJ,D EH (W)   MZ de Hüsens wohnen hüsen 
 Behausung|Wohnung  de BehüsenGRK (W)   MZ de Behüsens wohnen hüsen 
 Behausung|Wohnung  de Wohnen (W)   MZ de Wohnens wohnen wohnen 
 Beratung  de BerodenGKA,N I P (W)   MZ de Berodens beraten beroden 
 (Setzung  de Setten (W)   MZ de Settens) Ν(S. A.  SATZUNG,  ÜBERSETZUNG!)  

  Besetzung (Rollen-)  de BesettenHBC (W)   MZ de Besettens besetzen besetten 

 Besinnung     µ+P52  de BesinnenGRK (W)   MZ de Besinnens besinnen besinnen 

 Besserung  de BeternWBSH(DI M) (W)   MZ de Beterns bessern betern 
 Besteuerung  de Bestüren (W)   MZ de Bestürens besteuern bestüren 

  Unternehmensb.  de Ünnernehmens-LÖM
 (W) MZ de Ü-bestürens Ν(S. A.  STEUERUNG!)  

 Bestimmung  de Bestimmen (W)   MZ de Bestimmens bestimmen bestimmen 
 Bewegung  de BewegenDEH,STMH,KEG

 (W) MZ de Bewegens bewegen bewegen 

 Dämmerung     µ+P53  de SchummernGRK,MYJ,K RH
 (W) MZ de Schummerns dämmern schummern 

 Dichtung1|Poesie  de DichtenLAF (W)   MZ de Dichtens dichten dichten 
 Dichtung2|Abdichtung  de Dichten (W)   MZ de Dichtens abdichten dicht moken 

 Einbildung  de I nbillenGRK,L AF,BRI
 (W)   MZ de Inbillens einbilden inbillen 

 Einladung|Aufforderung  de I nlodenRMD,REG,BMG
 (W)   MZ de Inlodens einladen inloden 

 Einquartierung  de I nquartǜrenFEJ,L AF
 (W) MZ de InquartǛrens einquartieren inquartǛren 

 Entwässerung  de AfwöternDEH (W)   MZ de Afwöterns entwässern afwötern 
 Erklärung  de VerklorenLEU,KOM,GOR

 (W) MZ de Verklorens erklären verkloren 
  Regierungserklärung  de Regǜrensver-KOM (W)   MZ de RegǛrensverklorens 

  Steuererklärung  de Stüürver- (W)   MZ de Stüürverklorens 




